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'LH� ���MlKULJH� 6DVNLD� 6HLW]� �.9� /LHGROV-
KHLP�� EHL� GHQ� )UDXHQ� XQG� GLH� ���MlK-
ULJH� 6LQD� %HL�HU� �.9� %DPEHUJ�� LQ� GHU�
8���ZHLEOLFK�VLFKHUWHQ�VLFK� LP�)LQDOH�PLW�
GUHL� 6DW]JHZLQQHQ� LQ� )ROJH� YRU]HLWLJ� GLH�
 Meistertitel im Einzel über 120 Wurf auf 
der Bahn anlage im Sporthotel Öhringen. 
Vor einem Jahr holten beide zusammen in 
der Mannschaft bei der U23-Weltmeister-
VFKDIW� LQ�%DXW]HQ�*ROG��6HLW]�VHW]WH�VLFK�
dazu noch im Einzel und in der Kombina-
WLRQ�GXUFK��6FKRQ������]HLJWHQ�GLH�GDPD-

OLJHQ� Ä.�NHQ³�� GDVV� VLH� VLFK� DQVFKLFNHQ�
VROOWHQ��GHQ�HWDEOLHUWHQ�.HJOHULQQHQ�3DUROL�
]X�ELHWHQ��%HL�GHU�:0�LQ�'HWWHQKHLP�ZDU�
6HLW]�VRJDU�LP�*ROG�7HDP�EHL�GHU�)UDXHQ�
:0� LP�),QDOH� GDEHL�� 6LQD�%HL�HU�ZXUGH�
QDFKQRPLQLHUW��EOLHE�DEHU�RKQH�(LQVDW]��

Öhringer 
Medaillenglanz
 
Öhringen, 23. Juni 2013. 
Auf der Kegelanlage im 
 Sporthotel versammelten 
sich alle Medaillengewinner 
der deutschen Meisterschaf-
ten Einzel 120 Wurf der 
Frauen und Männern sowie 
der U23 zum Gruppenfoto. 
Hintere Reihe von links: 
Timo Hehl, Jürgen Zeitler, 
Thomas Schneider (Meister 
Männer 2013), Fabian Seitz 
(Meister U23 2013), Markus 
Gerdau, Alexander  Schöpe, 
Torsten Reiser, Patrick 
Schetelich; Vordere Reihe 
YRQ�OLQNV��6WHI¿�7UlQNOHU��
Sabrina Imbs, Kathrin 
Klose, Saskia Seitz (Mei-
sterin Frauen 2013), Sina 
Beißer (Meisterin U23 2013), 
Daniela Kicker, Corinna 
 Kastner und Verena Brauns.  
Foto: Karl Welker
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Bilder des Monats
Deutsche Meisterschaften Einzel 120 Wurf
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 Meistertitel im Einzel über 120 Wurf auf 
der Bahn anlage im Sporthotel Öhringen. 
Vor einem Jahr holten beide zusammen in 
der Mannschaft bei der U23-Weltmeister-
VFKDIW� LQ�%DXW]HQ�*ROG��6HLW]�VHW]WH�VLFK�
dazu noch im Einzel und in der Kombina-
WLRQ�GXUFK��6FKRQ������]HLJWHQ�GLH�GDPD-

OLJHQ� Ä.�NHQ³�� GDVV� VLH� VLFK� DQVFKLFNHQ�
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Bilder des Monats
DKBC-Pokal Final Four Frauen 

Siegerehrung am 4. Juli 2013 in Öhringen (von 
links): Pokalzweiter ESV Pirmasens,  

KV Liedolsheim  (Pokalsieger) und der Dritte,  
Union Sandersdorf.

Foto: KSV Hohenlohe
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Bilder des Monats
DKBC-Pokal Final Four Männer

Siegerehrung am 4. Juli 2013 in Öhringen 
(von links): KC Schwabsberg, Rot-Weiß 
Zerbst (Pokalsieger) und  FEB Amberg.

Foto: KSV Hohenlohe
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Bilder des Monats
U23-Sommervorbereitung auf dem Rabenberg

Von links: Cheftrainer Günter Doleschel, Timo Hehl, Matthias Hüller, Daniel Dietz, Anna Müller, Daniel Schmid, Sarah Dressler, Pascal Weidl, Janine Wehner, Nationalspielerin Simone 
Bader (in Vertretung der U23-Nationaltrainerin Daniela Kicker),  Andreas Baier, Tamara Hehl, Saskia Barth, Pia Köhler und der U23-Nationaltrainer männlich, Wolfgang Lutz. Foto: DKBC



„Stützpunkte für die Besten aller altersklassen“
interview mit Cheftrainer Günther doleschel
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WM-Serie
Zalaegerszeg ‒ Brno ‒ Speichersdorf  (Teil 2)

CJ: die u18 hat bei der wM mit  jeweils 
viermal gold, silber und Bronze 
 herausragend abgeschnitten. worauf 
führst du dieses ergebnis zurück?

günther doleschel: 8QVHUH�7UDLQHU�ZD-
UHQ�LP�9RUIHOG�ODQGDXI��ODQGDE�XQWHUZHJV��
um die besten Talente zu sichten. Den-
QRFK�ZDUHQ�GLHVH�(UIROJH�LP�9RUIHOG�QLFKW�
]X� HUZDUWHQ�� 'DQN� GHU� JXWHQ� $UEHLW� XQ-
VHUHU�7UDLQHU��ZREHL�PDQ�KLHU�DXFK�LQVEH-
sondere an die Landes- und Vereinstrainer 
GHQNHQ�PXVV��VLQG�ZLU� LP�-XJHQGEHUHLFK�
EHUHLWV� MHW]W� GD� DQJHNRPPHQ�� ZR� ZLU� LQ�
DOOHQ� $OWHUVNODVVHQ� KLQNRPPHQ� �ZROOHQ��
'HU� *UXQGVWHLQ� I�U� GLHVH� (UIROJH� ZXUGH�
sicherlich beim Vorbereitungslehrgang in 
$XJVEXUJ� JHOHJW�� ,P� :0�2UW� VHOEVW� ZDU�
zudem die Harmonie und der Teamgeist 
YRUKDQGHQ��RKQH�GLH�VROFKH�(UIROJH�QLFKW�
zustande kommen können.

wie kann es gelingen, diesen erfolg-
reichen weg zu konservieren? Bis 
zur u23 ist international eine ziemlich 
große lücke.

günther doleschel: (LQLJH�XQVHUHU�8���
$WKOHWHQ�VLQG�UHLI�GDI�U��XQPLWWHOEDU�LQ�GLH�
8���0DQQVFKDIW� DXIJHQRPPHQ� ]X� ZHU-
den. Sie haben sich von ihrem sportlichen 
$XIWUHWHQ� XQG� LKUHP� 6HOEVWEHZXVVWVHLQ�
GDI�U� HPSIRKOHQ�� 'LH� YHUDQWZRUWOLFKHQ�
7UDLQHU�� :ROIJDQJ� /XW]� XQG� 'DQLHOD�
�.LFNHU�� KDEHQ� VFKRQ� HLQ� JHQDXHV� $XJH�
GDUDXI�JHZRUIHQ��(V�ZlUH�VFK|Q��ZHQQ�ZLU�
P|JOLFKVW�YLHOH�GLHVHU�6SRUWOHU��HUUHLFKHQ��
GD�GHU�:HJ�ELV�]X�GHQ�(UZDFKVHQHQ�GDQQ�
GRFK� QRFK� ]LHPOLFK� ZHLW� LVW�� *HUDGH� LQ�

Teil 1  
der Serie 

erschien im  
CJ Nr. 117

In unserer CJ-serie „zalaegerszeg – 
Brno –  speichersdorf“� EHVFKlIWLJHQ�
ZLU� XQV� DXVI�KUOLFK� PLW� GHQ� GHXWVFKHQ�
Natio nalmannschaften auf ihrem Weg 
YRQ��8QJDUQ�������EHU�GLH�7LWHONlPSIH�I�U�
)UDXHQ��0lQQHU�XQG�8�������� LQ�%UQR�
ELV�]XU�+HLP�:0������LQ�6SHLFKHUVGRUI�

 heute teil 2:

,QWHUYLHZ�PLW�GHP�&KHIWUDLQHU�GHU�GHXW-
VFKHQ� 1DWLRQDOPDQQVFKDIW�� *�QWKHU�
Doleschel zu Ergebnissen und Erfah-
UXQJHQ�GHU�7LWHONlPSIH�LQ�8QJDUQ�VRZLH�
$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�]XN�QIWLJH�$UEHLW�

7Weltmeisterschaften in Zalaegerszeg 2013
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Zwischen Goldschürfern und Unbelohnten 
'LH�:0�7DJH�LQ�8QJDUQ�LP�5�FNEOLFN

Zalaegerszeg - Brno - Speichersdorf

Die WM in Ungarn ist schon wieder Kegel- 
Historie.  Die V. Mannschafts-WM und die X. U18-
Weltmeisterschaften beendeten die deutschen 
 Aktiven mit sehr unterschiedlichen Ergebnissen. 
Die U18 wurde erfolgreichste Nation, bei Frauen 
und Männern blieb Deutschland erstmals in der 
 Geschichte des 120-Wurf-Systems ohne Medaille. 
 
In unserer neuen CJ-Serie „Zalaegerszeg – Brno 
–  Speichersdorf“ beschäftigen wir uns ab dieser 
Ausgabe  ausführlich mit den deutschen National-
mannschaften auf ihrem Weg von Ungarn über die 
Titelkämpfe für Frauen, Männer und U23 2014 in 
Brno bis zur Heim-WM im Speichersdorf.

Michael Hohlfeld

+HXWH�7HLO���

Die WM-Tage in Zalaegerszeg in Bildern und 
Fakten – Alle Sieger und Platzierten

Interview mit 8OULNH�.ODXV, Vorsitzende der 
DKBC-Jugend und Delegationsleiterin der 
deutschen Mannschaft bei der X. U18-Welt-
meisterschaften

Interview mit 7LPR�+RIIPDQQ,  National trainer 
der deutschen Männer-Mannschaft

Liveticker, Fotos und Videos vor Ort produzierte 
 SebaStIan RügeR bei seiner ersten WM- teilnahme 
als Reporter. Das Ziel des 19-Jährigen: „Ich möchte 
unten selbst dabeisein.“

Sportdirektor, Delegationsleiter und Fotograf in 
einem: HaRaLD SeItZ brachte aus Zalaegerszeg 
unzählige aufnahmen mit. Der Liedolsheimer wird 
im dritten teil unserer Serie über WM-eindrücke und 
bundesliga-ausblicke mit „CJ“ diskutieren.

DKBC-Cheftrainer Günther Doleschel 
kennt den Weg zum WM-Gold. Er ging ihn 
bereits dreimal mit der U23 (1999 – 2003) 

sowie mit den Männern 2005. Foto: DKBC 
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WM-Serie
Zalaegerszeg ‒ Brno ‒ Speichersdorf  (Teil 2)

GLHVHP�$OWHU�ZLUNHQ�VR�YLHOH�DQGHUH�)DN-
WRUHQ�DXI�GLH�MXQJHQ�6SRUWOHU�HLQ��GDVV�HV�
XQKHLPOLFK� VFKZHU� LVW�� GHQ� hEHUJDQJ� LQ�
GLH�QlFKVWH�$OWHUVNODVVH�EHL�GRFK�JUR�HU�
Konkurrenz attraktiv zu gestalten.

wer hat sich denn aus der Jugend 
schon für die u23 empfohlen, dominik 
Kunze ist als dreifacher weltmeister 
 sicherlich einer davon?

günther doleschel: 1DW�UOLFK�� 'RPLQLN�
hat eine super erfolgreiche WM gespielt 
und dadurch seinen Namen in die Ohren 
GHU�7UDLQHU�JHEUDFKW��6HKU�HUIUHXOLFK�ZDU�
aber auch das Ergebnis im Mannschafts-
ZHWWEHZHUE�YRQ�/XNDV�+DXVPDQQ��GHU� MD�
QRFKPDO� EHL� GHU� 8���:0� VSLHOHQ� NDQQ��
6DVNLD� %DUWK� XQG� $QGUHDV� %D\HU� ZDUHQ�
jetzt bereits bei der U23-Vorbereitung auf 
dem Rabenberg dabei. Da sind schon 
QRFK�HLQ�SDDU�6SRUWOHU��GLH�GHQ�6SUXQJ�]XU�
U23 schnell schaffen können. Das ist eine 
HUIUHXOLFKH�(QWZLFNOXQJ�

wo stehen die deutschen national-
mannschaften der Männer und frauen 
derzeit im vergleich zur weltspitze?

günther doleschel: Das Ergebnis trügt 
QDW�UOLFK� QLFKW�� WURW]� GHU� YLHOHQ� ZLGULJHQ�
8PVWlQGH�� :LU� KDWWHQ� HLQ� JDQ]� KDUWHV�
/RV�EHL�GHQ�0lQQHUQ�XQG�DXFK�NHLQ�HLQ-
IDFKHV� EHL� GHQ� )UDXHQ�� 'LH� :HOWVSLW]H�
KDW� VLFK� QDFK� YRUQ� EHZHJW�� GDV� LVW� HLQ�
ZHVHQWOLFKHU� 7HLO� GHU� (UIDKUXQJHQ�� GLH�
ZLU� QXQ� LQWHU�QDWLRQDO� JHVDPPHOW� KDEHQ��
:LU�KDEHQ�NHLQH�VFKOHFKWHQ�$NWHXUH��XQV�
fehlt diese Coolness und Erfahrung. Eini-
JH�KDEHQ�]ZDU�LQ�GHU�&KDPSLRQV�/HDJXH�
RGHU�DQGHUHQ� LQWHUQDWLRQDOHQ�:HWWEHZHU-
EHQ� �JHVSLHOW�� DEHU� GDV� UHLFKW� QLFKW�� :LU�
P�VVHQ�±�ZR�HV�QXU�JHKW�±�LQWHUQDWLR�QDOH�
(UIDKUXQJHQ� VDPPHOQ�� 'DGXUFK�� GDVV�
ZLU�EHL�GHQ�0lQQHUQ�HUQHXW� LP�/RVWRSI���
VLQG�� EUDXFKHQ� ZLU� DXFK� HLQ� 4XlQWFKHQ�
)RUWXQH��GHQQ�ZLU�ZROOHQ�EHL�GHU�QlFKVWHQ�
WM zu Hause natürlich vorn mitspielen.

aber es gibt doch sicherlich auch posi-
tive Momente. die Männer haben gegen 
weltmeister serbien nicht so schlecht 
ausgesehen, die frauen auch gegen 
ungarn nicht...

günther doleschel: ���VLFKHU�� ,FK� ZLOO�
DXFK�JDU�QLFKW� VDJHQ��GDVV�ZLU� VFKOHFKW�
gespielt haben. Aber es fehlte die er-
ZlKQWH� &RROQHVV�� XP� GDV� 6SLHO� JHJHQ�
6HUELHQ�]X�JHZLQQHQ��6R�VWDQGHQ�ZLU�JH-
JHQ�5XPlQLHQ�XQWHU�'UXFN�JHZLQQHQ�]X�
P�VVHQ��XP�QLFKW�YRU]HLWLJ�DXV�GHP�7XU-
nier auszuscheiden. Das ist dann neben 
fehlender Erfahrung auf dem internatio-
QDOHQ�3DUNHWW� GHU�*UXQG�GDI�U�� GDVV�HLQ�
Spiel nicht mit der erforderlichen Konzen-

Saskia Barth gewann zweimal Silber bei 
der U18-WM in Ungarn und war im Sommer 
beim U23-Lehrgang dabei.

Lukas Hausmann (links, Gold mit dem 
U18-Team) ging als Bester in die Einzel-
konkurrenz, musste dann aber noch 
 Lehrgeld bezahlen. Fotos (2): DKBC-Jugend

Dominik Kunze gewann dreimal Gold bei 
der U18-WM. Vom SV Meiningen (spielt in 

der Verbandsliga 200 Wurf) wechselte er im 
Sommer zu Blau-Weiß Auma (Aufsteiger in 

die 2. Bundesliga  Nord/Ost 120)
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WM-Serie
Zalaegerszeg ‒ Brno ‒ Speichersdorf  (Teil 2)

WUDWLRQ�DQJHJDQJHQ�ZLUG�XQG�]XQHKPHQG�
verkrampft.

wie siehst du in diesem zusammen-
hang den wechsel von einzelnen 
 nationalspielern zu anderen vereinen 
in diesem sommer?

günther doleschel: Jeder junge Spieler 
PXVV�(UIDKUXQJHQ�VDPPHOQ�� VLFK� LQ�HLQHP�
XQEHNDQQWHQ� 8PIHOG� QHX� EHZHLVHQ� XQG�
OHUQHQ�� 9HUDQWZRUWXQJ� ]X� �EHUQHKPHQ�� 6R�
HLQ�9HUHLQVZHFKVHO�VFKDGHW�QLFKW�XQG�NDQQ�
den Sportler mit der neuen Herausforderung 
nochmal ein richtiges Stück nach vorne brin-
gen. Natürlich muss die neue Heimat des 

6SRUWOHUV� DXFK� LKUHQ�$QWHLO� GD]X� EHLWUDJHQ��
GDPLW�HLQH�SRVLWLYH�(QWZLFNOXQJ�P|JOLFK�ZLUG�

wie kann der rückstand auf die welt-
spitze verkürzt werden?

günther doleschel: Wir müssen unseren 
1DWLRQDOVSLHOHUQ� GLH� 0|JOLFKNHLW� JHEHQ��
ZHQQ� LPPHU� P|JOLFK�� VLFK� PLW� 6SRUWOHUQ�
der Weltspitze zu messen. Natürlich muss 
VLFK�GDV� LP�5DKPHQ�XQVHUHU�¿QDQ]LHOOHQ�
0|JOLFKNHLWHQ�EHZHJHQ��$XFK�QDWLRQDO�IRU-
FLHUHQ�ZLU�GLH�$XVELOGXQJ�XQVHUHU� �EHVWHQ�
6SLHOHU�� 'D]X� KDEHQ� ZLU� HLQ� 6W�W]SXQNW-
NRQ]HSW�QHX�HUVWHOOW��YRQ�GHP�ZLU�XQV�HLQH�
Menge versprechen.

was verbirgt sich hinter diesem auf 
der trainerratstagung verabschiedeten 
stützpunktkonzept?

günther doleschel: Die Nationalmann-
schaftstrainer und natürlich auch die Co-
Trainer besetzen einen Stützpunkt. Diese 

Stützpunkte sind auf ganz Deutschland 
YHUWHLOW�XQG�MHGHP�GLHVHU�6W�W]SXQNWH�ZHU-
den die Kaderangehörigen  altersklassen-
�EHUJUHLIHQG��HWZD�VLHEHQ�ELV�DFKW�6SRUW-
OHU�� ]XJHRUGQHW�� 'RUW� ZHUGHQ� QDFK� GHQ�
neuen Kaderrichtlinien einmal im Monat 
GLH� /HLVWXQJVQDFKZHLVH� HUEUDFKW� XQG� LQ-

GLYLGXHOOHV�7UDLQLQJ�EHWULHEHQ��:LFKWLJ�LVW��
GDEHL�GLH�(QWZLFNOXQJ�GHU�6SRUWOHU�]X�EH-
obachten und möglichst auch messbar zu 
PDFKHQ��:HQQ�ZLU�GD�WDWVlFKOLFK�]Z|OIPDO�
LP�-DKU�]XVDPPHQNRPPHQ��GDQQ�LVW�GLHV�
HLQ�JDQ]�JUR�HU�6FKULWW�LQ�GLH�ULFKWLJH�5LFK-
tung. Auch die Sportler können sich auf 
GLHVH� 0D�QDKPHQ� HLQVWHOOHQ�� XQG� �LKQHQ�
ZLUG�.RQWLQXLWlW�JHERWHQ�

ist dies also ein angebot an die leis-
tungsstärksten Kegler oder ein Muss?

„Jeder junge Spieler muss 
 Erfahrungen sammeln, sich in einem 

 unbekannten Umfeld neu beweisen und 
 Verantwortung übernehmen lernen.“

Günther Doleschel

Cheftrainer Günther Doleschel klatscht 
 Fabian Seitz (rechts) vor dessen WM-

Einsatz im Spiel gegen Italien ab. Seitz 
wechselte im  Sommer von Schwabsberg 

nach Bamberg. Foto: Harald Seitz

Zu Lehrgängen und der UWV (Foto vor der 
U18-WM) kommen regelmäßige Termine in 
den Stützpunkten. Foto: DKBC-Jugend
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WM-Serie
Zalaegerszeg ‒ Brno ‒ Speichersdorf  (Teil 2)

günther doleschel: Man kann nieman-
GHQ�]X�HWZDV�]ZLQJHQ��DP�ZHQLJVWHQ�]X�
VHLQHP�*O�FN��7URW]GHP�KDEHQ�ZLU�LQ�GHQ�
.DGHUULFKWOLQLHQ� GH¿QLHUW�� GDVV� QXU� EHL�
�HLQHU� UHJHOPl�LJHQ�7HLOQDKPH�DQ�GLHVHQ�
Stützpunkttrainings eine Kaderzugehörig-
NHLW�VLQQYROO�LVW��9RUZHJ�JHK|UHQ�QDW�UOLFK�
LQ�DOOHUHUVWHU�/LQLH�GLH�NHJOHULVFKHQ�)lKLJ-
NHLWHQ�XQG�DWKOHWLVFKHQ�/HLVWXQJHQ�VRZLH�
die sozialen Kompetenzen. Und das be-
WULIIW�DOOH�$OWHUVNODVVHQ�YRQ�GHU�8���ELV�]X�
GHQ�)UDXHQ�XQG�0lQQHUQ�

die u18 auch, obwohl sie im nächsten 
Jahr keine wM spielt?

günther doleschel: Wir arbeiten darauf 
KLQ��GDVV�GLH�6SRUWOHU�DXV�DOOHQ�$OWHUVNODVVHQ�

bei diesen Terminen an den Stützpunkten 
kontinuierlich dabei sind. Junge Kegler er-
leben so auch erfolgreiche und gestandene 
$NWLYH�� GLH� VR� YLHOOHLFKW� LKU� 9RUELOG� ZHUGHQ�
N|QQHQ��1RFK�LVW�HV�VR��GDVV�VLFK�GLH�1DWLR�
nalspieler der verschiedenen Altersklassen 
XQWHUHLQDQGHU�]X�ZHQLJ�NHQQHQ�

die u23 ist ja selbst noch im findungs-
prozess, oder?

günther doleschel: -D��HV�ZDU�QLFKW� VR�
ULFKWLJ�NODU��ZHU�GDUI�VSLHOHQ�XQG�ZHU�QLFKW��
'LHVHV�+LQ� XQG�+HU�� GHU� VSLHOW� ����:XUI�
XQG� GHU� ���� :XUI�� ZDU� QLFKW� I|UGHUOLFK��
$EHU�QHEHQ�:�UWWHPEHUJ�ZLUG�MHW]W�DE�GHU�
QHXHQ�6DLVRQ�DXFK�LQ�DQGHUHQ�%XQGHVOlQ-
dern den Sportlern die Möglichkeit gebo-

WHQ��LP�/DQG�GDV�6SLHOV\VWHP�]X�VSLHOHQ��
das die Voraussetzung für internationale 
(LQVlW]H� LVW�� 'LHVH�(QWZLFNOXQJ� DXI� /DQ-
GHVHEHQH� ZDU� ZLFKWLJ�� ZHLO� GLH� 6SLHOHU��
GLH�����E]Z������:XUI�VSLHOHQ��GDV�PXVV�
MHGHP� EHZXVVW� VHLQ�� QLFKW� DQ� HLQHU� :0�
teilnehmen und auch nicht im nationalen 
Kader stehen können.

was heißt das genau?

günther doleschel: Der Sportler muss in 
einer Jugendrunde oder im Vereinsspiel-
betrieb das internationale Spielsystem 
spielen um als DKBC-Mitglied in einen 
1DWLRQDONDGHU�DXIJHQRPPHQ�]X�ZHUGHQ�

wann wird die Mannschaft stehen?

günther doleschel: :LU�ZDUHQ� LP�6RP-
PHU�DXI�GHP�5DEHQEHUJ�PLW�MHZHLOV�VHFKV�
PlQQOLFKHQ�XQG�ZHLEOLFKHQ�6SRUWOHUQ��'DV�
ZDU�HLQH�NODVVH�9HUDQVWDOWXQJ��EHL�GHU�LFK�
GDEHL�ZDU��ZHLO�'DQLHOD�.LFNHU�DXV�EHUXI-
lichen Gründen fehlte. Zum Glück konn-
WHQ�ZLU�6LPRQH�%DGHU�]XU�%HWUHXXQJ�GHU�
6SRUWOHULQQHQ� JHZLQQHQ��:LU� KDEHQ� VHKU�
YLHO�$WKOHWLN��DEHU�DXFK�ZDV�DXI�GHU�.HJHO-
EDKQ� JHPDFKW�� XQG� LFK� KDEH� MHW]W� VFKRQ�

GHQ�(LQGUXFN��GDVV�GRUW�HLQ�NODVVH�7HDP�
]XVDPPHQZlFKVW�� REZRKO� ZHJHQ� %HUXI�
VRZLH� )HULHQ� QLFKW� HLQPDO� GHU� NRPSOHWWH�
.DGHU�]XVDPPHQ�ZDU�

im mentalen Bereich setzt ihr verstärkt 
auf die ausbildung der trainer in diese 
richtung, warum?

günther doleschel: Ein Trainer ist am 
QlFKVWHQ�DP�6SRUWOHU�GUDQ�XQG�JHQLH�W�VHLQ�
Vertrauen. Bei der Trainerfort- und Weiter-
ELOGXQJ�ZROOHQ�ZLU�N�QIWLJ�GDUDXI�DXIEDXHQG�
GLH�(UIDKUXQJHQ� LP�GLHVHP�ZLFKWLJHQ�%H-
UHLFK�GXUFK�LQWHQVLYH�6FKXOXQJ�I|UGHUQ��XP�
GLH�6SRUWOHU�PHQWDO�EHVVHU�WUDLQLHUHQ��EHOD-
sten und fordern zu können.

inwieweit beschäftigst du dich mit 
 deinem trainerstab bereits mit der wM 
2015 in speichersdorf?

Natürlich steht Speichersdorf schon in un-
VHUHP�)RNXV� GHU�8��� VRZLH� GHU� �)UDXHQ�
XQG� 0lQQHU�� 'LH� .DGHUOLVWHQ�� GLH� MHW]W�
I�U�GDV�QlFKVWH�-DKU�DP�(QWVWHKHQ�VLQG��
ZHUGHQ�VLFKHUOLFK�GHU�*UXQGVWHLQ�I�U�6SHL-
FKHUVGRUI�VHLQ��8QG�GD�P�VVHQ�ZLU�VFKRQ�
ZLVVHQ�� ZHU� QRFK� 3HUVSHNWLYHQ� KDW� RGHU�
EHL�ZHP�VLFK�ZHOFKH�DXI]HLJHQ��:LU�ZRO-
OHQ� LP� HLJHQHQ� /DQG� MD� VFKOLH�OLFK� VHKU�
ZHLW� NRPPHQ�� 'DV� GDUI� PDQ� DEHU� DXFK�
YRQ�XQV�HUZDUWHQ�

Das Interview führte Michael Hohlfeld

So war‘s im WM-Mai: Die ungarischen 
Frauen (hier Iren Nemes) waren den deut-
schen (im Bild Vanessa Welker) im Viertel-
¿QDOH�NQDSS�YRUDXV��)RWR��+DUDOG�6HLW]



Junges nationalspielerinnenduo dominierte
U23-Weltmeister schon 2009 in dettenheim beim heim-Gold dabei

Youngster und routinier mit langem atem
neue Meister standen bei der WM in Ungarn in einem team
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DM-Einzel 120 Wurf
Die deutschen Meister 2013

'LH� ���MlKULJH� 6DVNLD� 6HLW]� �.9� /LHGROV-
KHLP�� EHL� GHQ� )UDXHQ� XQG� GLH� ���MlK-
ULJH� 6LQD� %HL�HU� �.9� %DPEHUJ�� LQ� GHU�
8���ZHLEOLFK�VLFKHUWHQ�VLFK� LP�)LQDOH�PLW�
GUHL� 6DW]JHZLQQHQ� LQ� )ROJH� YRU]HLWLJ� GLH�
 Meistertitel im Einzel über 120 Wurf auf 
der Bahn anlage im Sporthotel Öhringen. 
Vor einem Jahr holten beide zusammen in 
der Mannschaft bei der U23-Weltmeister-

VFKDIW� LQ�%DXW]HQ�*ROG��6HLW]� VHW]WH� VLFK�
dazu noch im Einzel und in der Kombina-
WLRQ�GXUFK��6FKRQ������]HLJWHQ�GLH�GDPD-
OLJHQ� Ä.�NHQ³�� GDVV� VLH� VLFK� DQVFKLFNHQ�
VROOWHQ��GHQ�HWDEOLHUWHQ�.HJOHULQQHQ�3DUROL�
]X�ELHWHQ��%HL�GHU�:0�LQ�'HWWHQKHLP�ZDU�
6HLW]�VRJDU�LP�*ROG�7HDP�EHL�GHU�)UDXHQ�
:0� LP� )LQDOH� GDEHL�� 6LQD� %HL�HU� ZXUGH�
QDFKQRPLQLHUW��EOLHE�DEHU�RKQH�(LQVDW]��

Erheblichen Widerstand mussten Thomas 
6FKQHLGHU� XQG� )DELDQ� 6HLW]�� GLH� �QHXHQ�
0HLV�WHU��EHU�����:XUI�EHL�GHQ�0lQQHUQ�XQG�
GHU�8���PlQQOLFK�EUHFKHQ��VRGDVV�LKU�(UIROJ�
MHZHLOV�HUVW�LP�OHW]WHQ�6DW]�XQWHU�'DFK�XQG�
)DFK�JHEUDFKW�ZHUGHQ�NRQQWH��(LQH�ZHLWHUH�
Gemeinsamkeit: Beide gehörten zum deut-
schen Team bei der Mannschafts-WM 2013 
in Zalaegerszeg. Ansonsten vereint das Duo 
MXJHQGOLFKH�)ULVFKH�DXI�GHU�HLQHQ�XQG�URXWL-
nierte Erfahrung auf der anderen Seite. U23-

0HLVWHU�)DELDQ�6HLW]�YRP�.&�6FKZDEVEHUJ�
LVW� � ��� -DKUH� DOW�� 7KRPDV�6FKQHLGHU� �5RW�
:HL�� =HUEVW�� EOLFNW� EHUHLWV� DXI� ��� -DKUH�
]XU�FN�� 6FKQHLGHU� LVW� :HOW�SRNDO�� VRZLH�
�&KDPSLRQV�/HDJXH�6LHJHU�XQG�ZXUGH������
PLW� GHU� GHXWVFKHQ� 0DQQVFKDIW� 9L]HZHOW�
PHLVWHU�� 6HLW]� VDPPHOWH� EHLP� 1DFKZXFKV�
bereits vier Weltmeistertitel ein und liegt mit 
einer persönlichen Bestleistung von 672 Ke-
JHOQ� QXU� VHFKV� .HJHO� XQWHU� GHP� %HVWZHUW�
GHV�0lQQHUPHLVWHUV�7KRPDV�6FKQHLGHU�

Saskia Seitz (links) und Sina Beißer nach 
dem Finale in Öhringen. Foto: WBKV

Fabian Seitz (links) und Thomas Schneider 
nach ihrem Finalsieg. Foto: Harald Seitz



Fabian Seitz mit Bahnrekord in Brackenheim
'UHL�7LWHOYHUWHLGLJHU�VFKLHGHQ�EHUHLWV�LQ�GHU�4XDOL¿NDWLRQ�DXV
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DM-Einzel 120 Wurf
Qualifikation in Brackenheim (U23) und Öhringen

Bei den deutschen Einzelmeisterschaf-
ten 2013 in Brackenheim und Öhringen 
über 120 Wurf blieben drei Vorjahresmei-
VWHU� EHUHLWV� LQ� GHU� 4XDOL¿NDWLRQ� KlQJHQ��
�)UDQFD�'RUPDQQ������.HJHO������)UDXHQ���
�0LFKDHO� 6WUDXE� ���������� 0lQQHU�� XQG�
0DUYLQ� %LVFKOHU� ���������� 8��� PlQQOLFK��

Fabian Seitz (links) kann zufrieden sein. 
(U�EHHQGHWH�GLH�4XDOL¿NDWLRQ�DOV�(UVWHU�
und dazu mit Bahnrekord. Foto: SKV

4XDOL¿NDWLRQ��)UDXHQ�
Pl name, vorname verein v a f ges.
1. 7UlQNOHU��6WHI¿ SV Kleeblatt Berlin ��� ��� 2 630

2. .DVWQHU��&RULQQD Sportlerin des Jahres ��� 227 0 617

3. 6HLW]��6DVNLD KV Liedolsheim ��� 222 2 612

�� .LFNHU��'DQLHOD KV Bamberg ��� ��� 2 603

�� /DXHU��<YRQQH BKSV Stuttgart-Nord 361 ��� 3 ���

6. %UXQQHU��6DQGUD Walhalla Regensburg ��� 202 2 ���

7. 5RLFN��+HLNH .)9�6SUHH�1HL�H 361 221 3 ���

�� %DGHU��6LPRQH KV Bamberg ��� ��� 2 ���

4XDOL¿NDWLRQ��8���ZHLEOLFK�
Pl name, vorname verein v a f ges.
1. %HL�HU��6LQD KV Bamberg ��� 212 0 ���

2. .ORVH��.DWKULQ KV Bad Neustadt ��� ��� 0 603

3. ,PEV��6DEULQD KV Bamberg 372 ��� � ���

�� %UDXQV��9HUHQD SKV Brackenheim ��� 210 0 ���

�� %XFKKRO]��6RQMD BKSV Stuttgart-Nord 377 ��� 2 ���

6. %LQGHU��1LFROH KV Jagst ��� 206 0 ���

7. /DQJHQEDFKHU��0DULQD .9�9LOOLQJHQ�6FKZHQQLQJHQ 372 ��� � ���

�� :HONHU�9DQHVVD ESV Pirmasens 373 ��� 0 ���

4XDOL¿NDWLRQ��8���PlQQOLFK�
Pl name, vorname verein v a f ges.
1. 6HLW]��)DELDQ KV Jagst ��� 230 0 ���

2. 3IHIIHU��7KRPDV SKK Raindorf ��� ��� 3 603

3. 6FK|SH��$OH[DQGHU KV Mutterstadt ��� ��� 0 ���

�� 5DWK��&KULVWLDQ KSV Hildesheim ��� ��� 6 ���

�� 6FKHWHOLFK��3DWULFN 6WUD�HQEDKQHU�69�0DQQKHLP 366 217 � ���

6. +HLQLJ��/DUV KKV Greiz ��� 213 1 ���

7. +HKO��7LPR KV Jagst ��� 206 1 ���

�� *UDXSQHU��0DUF USC Leipzig ��� ��� 1 ���

4XDOL¿NDWLRQ��0lQQHU�
Pl name, vorname verein v a f ges.
1. *HUGDX��0DUFXV KKV Anhalt-Bitterfeld ��� ��� 2 ���

2. :HEHU��0DWKLDV KKV Anhalt-Bitterfeld ��� ��� 0 ���

3. 6FKQHLGHU��7KRPDV KKV Anhalt-Bitterfeld ��� ��� 1 ���

�� *XWVFKDON��7KRUVWHQ SKV Lorsch ��� ��� 1 ���

�� =HLWOHU��-�UJHQ )(%�$PEHUJ ��� 233 0 ���

6. +RIIPDQQ��7LPR KKV Anhalt-Bitterfeld ��� 236 0 ���

7. 5HLVHU��7RUVWHQ Sportler des Jahres ��� 236 0 ���

�� 6FKRQGHOPDLHU��$[HO KKV Anhalt-Bitterfeld ��� 236 2 627

strichen vorzeitig die Segel. Nicole Binder 
�.9�-DJVW���7LWHOWUlJHULQ������ LQ�GHU�8���
ZHLEOLFK�� GLH� VLFK� DOV� 6HFKVWH� GHU� 4XDOL�
noch für die Runde der letzten Acht quali-
¿]LHUHQ�NRQQWH��VFKLHG�GRUW�JHJHQ�6DEULQD�
,PEV��.9�%DPEHUJ��PLW�����DXV�
'LH� $N]HQWH� LQ� GHU� 4XDOL¿NDWLRQ� VHW]WHQ�
GLH� GHXWVFKHQ� 1DWLRQDOVSLHOHU� VRZLH�
6WHI¿�7UlQNOHU� ������XQG�0DUFXV�*HUGDX�
�������GLH�GLH�4XDOL�.RQNXUUHQ]HQ�EHL�GHQ�
)UDXHQ� E]Z�� 0lQQHUQ� I�U� VLFK� HQWVFKHL-
GHQ�NRQQWHQ�� ,Q�GHU�8���PlQQOLFK�VWHOOWH�
)DELDQ�6HLW]�LQ�%UDFNHQKHLP��KLHU�WUXJ�GLH�
8���4XDOL� XQG�9LHUWHO¿QDOH� DXV��PLW� ����
Kegeln einen neuen Bahnrekord auf.
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DM-Einzel 120 Wurf
Viertelfinale Frauen/Männer

)UDXHQ��%HUOLQHULQ�6WHI¿�7UlQNOHU�
setzte ihre siegesserie fort

Im spannendsten Duell in der Runde der 
OHW]WHQ�$FKW�VHW]WH�GLH�4XDOL¿NDWLRQVEHVWH�
6WHI¿� 7UlQNOHU� LKUH� 6LHJHVVHULH� IRUW� XQG�
]ZDQJ� :0�6WDUWHULQ� 6LPRQH� %DGHU� �.9�
Bamberg) in die Knie. Vorentscheidend 
ZDUHQ� GDEHL� GLH� ���$EUlXPHU� LP� GULWWHQ�
'XUFKJDQJ�� ZRGXUFK� GLH� %HUOLQHULQ� QLFKW�
QXU�����LQ�)�KUXQJ�JHKHQ�NRQQWH��VRQGHUQ��
ihrer Kontrahentin vorentscheidende 21 
Kegel abnehmen konnte.
Verletzungsbedingt aufgeben musste 
Sandra Brunner im dritten Durchgang ge-
JHQ� 6DVNLD� 6HLW]�� GLH� VLFK� ]XYRU� VFKRQ�
EHLGH�6lW]H�NODU�VLFKHUQ�NRQQWH�
8QHUZDUWHW� VSDQQHQG� ZXUGH� GLH� 3DU-
WLH� ]ZHLHU� :0�6WDUWHULQQHQ�� 'DQLHOD� .L-
FNHU� VDK� QDFK� ]ZHL� 'XUFKJlQJHQ� VFKRQ�
ZLH� GLH� VLFKHUH� 6LHJHULQ� DXV�� JDE� DEHU�
GDQQ�GHQ�GULWWHQ�6DW]�PLW���������JHJHQ�

�<YRQQH� /DXHU� KHU� XQG� JLQJ� VR� ]ZDU�PLW�
�����DEHU�DXFK�QXU�HLQHQ�.HJHO�9RUVSUXQJ�
in den letzten Satz. Nach den Vollen hatte 
/DXHU� �������� GHQ� $XVJOHLFK� KHUJHVWHOOW��
PXVVWH�DEHU�LP�$EUlXPHQ�GLH�&KDPSLRQV�
League-Siegerin dann doch davonziehen 
lassen.
'LH� '.%&�6SRUWOHULQ� GHV� -DKUHV� ������
&RULQQD�.DVWQHU��NRQQWH�GLH�$X�HQVHLWHULQ�
LP�9LHUWHO¿QDOH��+HLNH�5RLFN��.)9�6SUHH�
1HL�H��� PLW� LKUHU� ���HU�6WDUWEDKQ� QLFKW�
schocken. Von den 20 Kegeln Vorsprung 
EOLHEHQ�GXUFK�GHQ�.RQWHU�5RLFNV�LP�]ZHL-
WHQ�6DW]�����������QXU�QRFK�VLHEHQ��EULJ��
,P� YLHUWHQ�6DW]� ODJ�.DVWQHU� EHL� ����)�K-
rung nach den Vollen sogar nur noch drei 
.HJHO�YRUDXV��EUDFKWH�GHQ�+DOE¿QDO�HLQ]XJ�
GDQQ� DEHU� PLW� VLFKHUHP� 5lXPHQ� XQWHU�
'DFK�XQG�)DFK�

Männer: amberger Jürgen zeitler 
brillierte mit 665 Kegeln

Gleich dreimal duellierten sich Akteure 
GHV�..9�$QKDOW�%LWWHUIHOG��'LH�ZLH� LQ�GHU�
4XDOL¿NDWLRQ� DXI� KRKHP� 1LYHDX� VWHKHQ-
de Konkurrenz lieferte erneut Klasse-
UHVXOWDWH�� 6R� EOLHE� -�UJHQ� =HLWOHU� �)(%�
$PEHUJ�� PLW� ���� .HJHOQ� QXU� GUHL� .HJHO�
XQWHU� GHP� 4XDOL¿NDWLRQVEHVWZHUW� YRQ�

Nationalspielerin Sandra Brunner 
�KLHU�QDFK�GHU�4XDOL¿NDWLRQ��PXVVWH�
 verletzungsbedingt aufgeben. Fotos: WBKV

Heike Roick 
(links) lieferte 
Corinna Kastner 
einen harten 
Kampf.

9LHUWHO¿QDOH�)UDXHQ ergebnis
<YRQQH�/DXHU�
(BKSV Stuttgart-Nord) –
daniela Kicker 
(Kv Bamberg) �������������
Sandra Brunner 
(Walhalla Regensburg) –
saskia seitz 
(Kv liedolsheim) ��������
�����
*Verletzungsaufgabe im 3. Durchgang

6WHI¿�7UlQNOHU�
(sv Kleeblatt Berlin) –
Simone Bader 
(KV Bamberg) �������������
Corinna Kastner  
(Kv Bamberg) –
Heike Roick  
�.)9�6SUHH�1HL�H� �������������

9LHUWHO¿QDOH�0lQQHU ergebnis
Thorsten Gutschalk 
(SKV Lorsch) –
Jürgen zeitler 
(feB amberg) �������������
Timo Hoffmann 
(KKV Anhalt-Bitterfeld) –
thomas schneider 
(KKv anhalt-Bitterfeld) �������������
Marcus gerdau 
(KKv anhalt-Bitterfeld) –
$[HO�6FKRQGHOPDLHU�
(KKV Anhalt-Bitterfeld) �������������
Mathias Weber 
(KKV Anhalt-Bitterfeld) –
torsten reiser 
(KKv anhalt-Bitterfeld) �������������

633 Kegel reichten dem Lorscher  
Thorsten Gutschalk nicht, um ins 
�+DOE¿QDOH�HLQ]LHKHQ�]X�N|QQHQ�
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DM-Einzel 120 Wurf
Viertelfinale Männer/U23 weiblich und männlich

 Markus  Gerdau und konnte so den Lor-
scher Thorsten Gutschalk auf Distanz 
halten. Gerdau untermauerte aber sei-
QH� .ODVVHIRUP� PLW� KHUDXVUDJHQGHQ� ����
.HJHOQ�� GLH� LKP� HLQHQ� VLFKHUHQ� ����6LHJ�
JHJHQ� $[HO�6FKRQGHOPDLHU� EHVFKHUWHQ��
(LQHV� YRQ� ]ZHL� 1DWLRQDOVSLHOHU��'XHOOHQ�
entschied Thomas Schneider gegen sei-
QHQ� �=HUEVWHU� VRZLH� $XVZDKO�7HDPFKHI�
Timo Hoffmann nur knapp für sich. Im 
DQGHUHQ� 5RW�:HL��'XHOO� VHW]WH� VLFK� GHU�
'.%&�6SRUWOHU�GHV�-DKUHV�������7RUVWHQ�
5HLVHU�� JHJHQ�0DWWKLDV�:HEHU�GXUFK�� ,P�
+DOE¿QDOH�VWDQGHQ�GDPLW�GUHL�DNWXHOOH�1D-
WLRQDOVSLHOHU�VRZLH�([�:HOWPHLVWHU�0DUFXV�
*HUGDX��*ROG������PLW�GHU�0DQQVFKDIW��

u23 weiblich:  titelverteidigerin 
nicole Binder scheiterte

Spannung kam in den vier Abenddu-
ellen auf der Brackenheimer Anlage nicht 
ZLUNOLFK� DXI�� =X� VHKU� EHKHUUVFKWHQ� GLH�
/RNDOPDWDGRULQ� 9HUHQD� %UDXQV� VRZLH�
die Bambergerrinnen Sabrina Imbs und 
6LQD�%HL�HU� LKUH�.RQWUDKHQWLQQHQ��(LQ]LJ�
�.DWKULQ�.ORVH�KDWWH�]X�NlPSIHQ��1DFK�����
und Kegelgleichstand holte sie sich mit 
��������GHQ�GULWWHQ�6DW]��'DV�ZDU�GLH�9RU-
HQWVFKHLGXQJ��ZHLO�0DULQD�/DQJHQEDFKHU�
GDQQ�PLW����9ROOHQ�XQG����$EUlXPHUQ�LP�
vierten Satz nicht mehr kontern konnte.

u23 männlich:  Jagster fabian seitz 
und timo hehl eine Klasse für sich

=ZHL� -DJVWHU� JHJHQ� GHQ� 5HVW� GHV� 1DFK-
ZXFKVHV��:DV� VLFK� ELV� LQV� )LQDOH� ]LHKHQ�
VROOWH��GHXWHWH�VLFK�EHL�GHQ� OHW]WHQ�$QVHW-
]XQJHQ�GLHVHU�7LWHONlPSIH�LQ��%UDFNHQKHLP�
EHUHLWV� DQ�� )DELDQ� 6HLW]� � XQG� 7LPR� +HKO�
EHVWLPPWHQ� GLH� .RQNXUUHQ]�� ZHQQ� DXFK�
auf unterschiedliche Art. Der Quali- 
%HVWH�6HLW]�ZDU� XQJHIlKUGHW� JHJHQ�0DUF�
�*UDXSQHU�� 7LPR� +HKO� VSLHOWH� QDFK� HLQHP�
��������5�FNVWDQG� GUHL� 6lW]H� DXI� NRQ-
VWDQW�KRKHP�1LYHDX� �����������������GDV�
Thomas Pfeffer nicht halten konnte.  Patrick 
6FKHWHOLFK� ZDU� &KULVWLDQ� 5DWK� QDFK� ]ZHL�
6lW]HQ�������VFKRQ����.HJHO�HQWHLOW��VRGDVV�
GDV�'XHOO�/DUV�+HLQLJ�±�$OH[DQGHU�6FK|SH�
GLH� =XVFKDXHU� LQ� GHQ� %DQQ� ]RJ�� +HLQLJ��
GHU�����I�KUWH��UlXPWH�LP�OHW]WHQ�6DW]W�]ZDU�
EHVVHU����������GRFK�DP�(QGH��JDE�HU�GHQ�
6DW]�PLW���������.HJHO�DE�XQG�VFKLHG�DXV�

9LHUWHO¿QDOH�8���ZHLEOLFK ergebnis
Sonja Buchholz 
(BKSV Stuttgart-Nord) –
verena Brauns
(sKv Brackenheim) �������������
Nicole Binder (KV Jagst) –
sabrina imbs 
(Kv Bamberg) �������������
sina Beißer 
(Kv Bamberg) –
Vanessa Welker 
(ESV Pirmasens) �������������
Kathrin Klose  
(Kv Bad neustadt) –
Marina Langenbacher  
�.9�9LOOLQJHQ�6FKZHQQLQJHQ �������������

9LHUWHO¿QDOH�8���PlQQOLFK ergebnis
Patrick schetelich 
(ssv Mannheim) –
Christian Rath 
(KSV Hildesheim) �������������
Lars Heinig (KKV Greiz) –
alexander schöpe 
(Kv Mutterstadt) �������������
fabian seitz (Kv Jagst) –
Marc Graupner
(USC Leipzig) �������������
Thomas Pfeffer 
(SKK Raindorf) –
timo hehl (Kv Jagst) �������������

Lars Heinig (links) fehlte ein Kegel 
gegen Alexander Schöpe (rechts).

Marina 
 Langenbacher 

(Foto) setzte 
Kathrin Klose 

drei Durchgän-
ge unter Druck. 

Fotos: WBKV

Endstation 
9LHUWHO¿QDOH�I�U�

die Meisterin von 
2012, Nicole Bin-

der (KV Jagst).



„dKBC-Sportlerinnen des Jahres“ bezwungen
6WHI¿�7UlQNOHU�XQG�6DVNLD�6HLW]�HUUHLFKWHQ�GDV�)LQDOH
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DM-Einzel 120 Wurf
Halbfinale Frauen/Männer

'DV�HUZDUWHW�HQJH�'XHOO�QDFK�GHQ�(UJHE-
QLVVHQ�GHV�9RUWDJHV�ZXUGH�GLH�3DUWLH�]ZL-
VFKHQ�6WHI¿�7UlQNOHU�XQG�'DQLHOD�.LFNHU��
'HU� HUVWH� 6DW]� JLQJ� PLW� �������� QRFK�
knapp an die Bambergerin. Der Konter 
IROJWH� SURPSW�� 6WHI¿� 7UlQNOHU� JLQJ� QDFK�

Die dreifache U23-Weltmeisterin von Baut-
]HQ�� 6DVNLD� 6HLW]�� KROWH� VLFK� GLH� �HUVWHQ�
EHLGHQ� 6lW]H� JHJHQ� GLH� GUHLIDFKH� :0�
0HGDLOOHQJHZLQQHU� YRQ� /HV]QR�� �&RULQQD�
Kastner. Dann spielte sich Kastner mit 
��������LP�GULWWHQ�6DW]�]ZDU�]XU�FN�LQ�GLH�
3DUWLH�� GRFK� KDWWH� VLH� LP� 6FKOXVVGXUFK-
JDQJ� QLFKW� PHKU� GLH� .UDIW�� QRFK� HLQPDO�
dagegenzusetzen.

Männer: finalisten mit dem etwas 
glücklicheren händchen

Jürgen Zeitler und Marcus Gerdau began-
nen sehr konzentriert mit 170er-Bahnen 
und kleinem Vorteil für Marcus Gerdau 
����������� 'RFK� GHU� :0�.DSLWlQ� YRQ�

=DODHJHUV]HJ�� -�UJHQ� =HLWOHU�� NRQQWH� GLH�
3DUWLH� PLW� HLQHP� NODUHQ� 6DW]JHZLQQ� LP�
]ZHLWHQ� 'XUFKJDQJ� RIIHQ� JHVWDOWHQ�� 'UD-
PDWXUJLVFKHU� +|KHSXQNW� ZDU� GHU� YLHUWH�
6DW]�� LQ� GHQ� *HUGDX� VHFKV� .HJHO� 9RU-
sprung mitnahm. Das hochklassige Duell 
ZXUGH� OHW]WOLFK�PLW� HLQHP� HLQ]LJHQ�.HJHO�
Vorsprung zugunsten von Jürgen Zeitler 
entschieden.

1DFK� GUHL� 'XUFKJlQJHQ� KDWWH� 7KRPDV�
 Schneider das hochklassige interne 
Zerbster  Duell bereist für sich entschie-
GHQ��'HU�0HLVWHU�YRQ�������7RUVWHQ�5HLVHU��
YHUORU�GHQ�$QVFKOXVV�LP�]ZHLWHQ�5lXPHQ�
��������� GDV� 6FKQHLGHU� PLW� HLQHU� ���HU�
Bahn beendete. Durch die Punkteteilung 
LQ�6DW]���ZDU�6FKQHLGHU�VFKOLH�OLFK�XQHLQ-
KROEDU� HQWHLOW� XQG� OLHIHUWH� PLW� ���� .HJHO�
GDV�EHVWH�(UJHEQLV�LP�+DOE¿QDOH�EHL�GHQ�
0lQQHUQ�DE�

+DOE¿QDOH�)UDXHQ ergebnis
Daniela Kicker 
(KV Bamberg) –
6WHI¿�7UlQNOHU�
(sv Kleeblatt Berlin) �������������
saskia seitz
 (Kv liedolsheim) –
Corinna Kastner 
(KV Bamberg) �������������

+DOE¿QDOH�0lQQHU ergebnis
Jürgen zeitler 
(feB amberg) –
Marcus Gerdau (KKV 
Anhalt-Bitterfeld) �������������
thomas schneider 
(KKv anhalt-Bitterfeld) –
Torsten Reiser (KKV 
Anhalt-Bitterfeld)

��������
���������

��������GXUFK�HLQ�JOlQ]HQGHV�$EUlXPHQ�
LQ� )�KUXQJ� XQG� KROWH� VLFK� DXFK� GLH� OHW]-
WHQ�EHLGHQ�6lW]H��'LH�4XDOL¿NDWLRQVEHVWH�
VHW]WH�LKUHQ�6LHJHV]XJ�ELV�LQV�)LQDOH�IRUW��
die DKBC-Sportlerin des Jahres 2011 
musste sich mit Bronze begnügen.

6DVNLD�6HLW]��YRUQH�0LWWH��XQG�6WHI¿�
Tränkler (rechts) erreichten das Finale, 
Corinna Kastner (links) verpasste es. 

Die Männer auf 
der Bahn. Von 
links: Thomas 

Schneider, 
Torsten Reiser, 
Marcus Gerdau 

und Jürgen 
Zeitler.

Fotos: WBKV
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DM-Einzel 120 Wurf
Halbfinale U23 weiblich/männlich

'LH� 8���:HOWPHLVWHULQ� 6LQD� %HL�HU� OHJWH�
ORV�ZLH�GLH�)HXHUZHKU�XQG�VLFKHUWH�VLFK�GLH�
EHLGHQ� HUVWHQ�6lW]H� GHXWOLFK�PLW� ��������
XQG����������'LH�hEHUUDVFKXQJV�+DOE¿QD-
OLVWLQ�9HUHQD�%UDXQV�ZDU�EHUHLWV�QDFK�GUHL�
6lW]HQ� KRIIQXQJVORV� JHVFKODJHQ�� DOV�%HL-
�HU�����.HJHO�QDFKOHJWH�XQG�-DJG�DXI�GHQ�
HLJHQHQ�%DKQUHNRUG� �����.HJHO��PDFKWH��
den sie im letzten Durchgang förmlich pul-
verisierte. Auch Sandra Imbs machte da 
ZHLWHU��ZR�VLH�DP�6DPVWDJ�DXIJHK|UW�KDWWH�
±�VLH�JHZDQQ�6DW]���PLW����������.DWKULQ�

.ORVH� NRQWHUWH� ]ZDU� PLW� HLQHU� ����%DKQ�
XQG�GHP�$XVJOHLFK��,PEV�������GRFK�,PEV�
VLFKHUWH�VLFK�LP�GULWWHQ�6DW]�����������HLQH�
JXWH��$XVJDQJVSRVLWLRQ�I�U�GHQ�)LQDOGXUFK-
gang und baute den Vorsprung im letzten 
Satz sogar noch aus.

u23 männlich: favoritensiege

'HU� 6DW]JHZLQQ� LP� ]ZHLWHQ� 'XUFKJDQJ��
���������� OLH�� GHQ� $X�HQVHLWHU� 3DWULFN�
6FKHWHOLFK� ]ZDU� KRIIHQ�� GRFK� GHU� 4XDOL�

¿NDWLRQVEHVWH�)DELDQ�6HLW]�VHW]WH�VLFK�DQ-
VRQVWHQ� VRXYHUlQ� GXUFK� XQG�QDKP�QDFK�
einer 167er-Bahn im dritten Satz beruhi-
JHQGH� ��� .HJHO� 9RUVSUXQJ� EHL� ����)�K-
rung in den letzten Satz mit.

'LH� DQGHUH� 3DUWLH� ZDU� HLQH� NODUH� $QJHOH-
JHQKHLW� I�U� GHQ� )DYRULWHQ� 7LPR� +HKO�� GHU�
QDFK� GUHL� 6lW]HQ� EHUHLWV� EOLW]VDXEHU� GDV�
)LQDOH�HUUHLFKW�KDWWH��)�U�$OH[DQGHU�6FK|SH�
ZDU�VFKRQ�GHU�(LQ]XJ�LQV�+DOE¿QDOH�HLQ�ULH-
VHQJUR�HU�(UIROJ��(U�EHORKQWH�VLFK�]XP�$E-
VFKOXVV�PLW�GHP�*HZLQQ�GHV�OHW]WHQ�6DW]HV�

eigenen Bahnrekord um sechs Kegel überboten
Sina Beißer überragend / Jungen mit hochklassigen duellen

+DOE¿QDOH�8���PlQQOLFK ergebnis
Patrick Schetelich 
(SSV Mannheim) –
fabian seitz (Kv Jagst) �������������
$OH[DQGHU�6FK|SH�
(KV Mutterstadt) –
timo hehl (Kv Jagst) �������������

+DOE¿QDOH�8���ZHLEOLFK ergebnis
Verena Brauns 
(SKV Brackenheim) –
sina Beißer (Kv Bamberg) �������������
sabrina imbs (Kv Bamberg) –
Kathrin Klose 
(KV Bad Neustadt) �������������

Die Bamergerinnen Sabrina Imbs (links) 
und Sina Beißer (Mitte) auf Finalkurs. 
Rechts: Verena Brauns. Fotos: WBKV

'LH�+DOE¿QDOVSLHOH�ZXUGHQ�IDFKPlQQLVFK�EHREDFKWHW�
(großes Foto). Auch wenn es mit dem Finaleinzug nichts wurde, 
war es für die Bronze medaillengewinner Alexander Schöpe 
(kleines Bild oben) und Patrick Schetelich ein Riesenerlebnis. 
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DM-Einzel 120 Wurf
Impressionen aus Brackenheim und Öhringen

16 Bahnen – Die Anlagen auf einem Blick.

Zuschauer in Brackenheim. Infos aus dem DM-Heft.

Das Schiri-Quartett in Brackenheim

Der Renner zur DM.

2I¿]LHOOH�(U|IIQXQJ�LQ�gKULQJHQ��YRQ�OLQNV��WBKV-Präsident Siegfried Schweikardt,  Bürgermeister Thilo Michler und DKBC-Spiel-leiter Meisterschaften, Werner  Heckmann.  Fotos: WBKV, SVK

Stimmgewal-

tiger Fanclub 

aus Leitzkau für 

den DM-Dritten 

 Marcus Gerdau.
Immer auf Ergebnishöhe.

Riesige Finalstimmung.

Fachsimpelein.

Ernst Lange 
(WBKV-
Classic-
Chef). 



Saskia Seitz wie entfesselt zur Meisterschaft
6WHI¿�7UlQNOHU�QLPPW�6LOEHU�PLW�QDFK�%HUOLQ

175er-Bahn von Meister thomas Schneider
*UR�H�.�U�DXFK�YRQ�-�UJHQ�=HLWOHU�LP�¿QDOHQ�6DW]
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DM-Einzel 120 Wurf
Finale Frauen/Männer

finale frauen ergebnis
6WHI¿�7UlQNOHU�
(SV Kleeblatt Berlin) –
saskia seitz 
(Kv liedolsheim) �������������

%HUHLWV� LQ� GHQ�HUVWHQ�EHLGHQ�6lW]HQ�ZDU�
6WHI¿�7UlQNOHU�FKDQFHQORV�JHJHQ�GLH�ZLH�
entfesselt aufspielende dreifache U23-
:HOWPHLVWHULQ� YRQ�%DXW]HQ� ������ 6DVNLD�
Seitz. Im dritten Satz sicherte sich dann 

die Liedolsheimerin 
vorzeitig den Titel. 
)�U� 7UlQNOHU� ZDU� GLH�
)LQDOWHLOQDKPH� QDFK�
ihrer Babypause je-
doch ein Riesener-
folg und zeugte von 
GHU� 4XDOLWlW�� GLH� GHU�
Ä'.%&�7UDLQHU� GHV�
-DKUHV³�� 0DWKLDV�
�1RDFN�� LQ�%HUOLQ�NRQ-
tinuierlich einbringt.

finale Männer ergebnis
Jürgen Zeitler 
�)(%�$PEHUJ��±
thomas schneider 
(KKv anh.-Bitterfeld) 2:2 (602:636)

0LW�HLQHU�VWDUNHQ����HU�%DKQ�ULVV��7KRPDV�
�6FKQHLGHU�DXI�GHU�]ZHLWHQ�%DKQ�GDV�+HIW�

GHV�+DQGHOQV�DQ�VLFK��'HU�]XQlFKVW� I�K-
UHQGH� -�UJHQ� =HLWOHU� VSLHOWH� ]ZDU� JOHLFK-
Pl�LJ�� ODJ� DEHU� EHUHLWV� YRU� GHP� YLHUWHQ�
6DW]� EHLP� ���� PLW� ��� .HJHOQ� IDVW� DXV-
sichtslos zurück. So konnte auch der 
KRFKZHUWLJH� ��������6DW]JHZLQQ� ]XP�
Abschluss am Meistertitel für Schneider 
QLFKWV�PHKU�lQGHUQ�

6WHI¿�7UlQNOHU��NO��
Foto) und Saskia 
Seitz (rechts). 
Fotos: WBKV

„Ich hatte im Finale zuerst zuviel mit 
mir selbst und meinen Erinnerungen 
an die Niederlage im letzten Jahr zu 
tun. Dann habe ich mich selbst aus 
dem Sumpf gezogen.“

Thomas Schneider

Holte Silber: 
Jürgen Zeitler.



Bambergs Jüngste standen im Mittelpunkt
Gold und Silber für Sina Beißer und Sabrina imbs

ein grandioses duell auf den ersten Bahnen
)DELDQ�6HLW]�QXW]WH�+HKOV�6FKZlFKHSKDVH�JQDGHQORV�DXV�
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DM-Einzel 120 Wurf
Finale U23 weiblich/männlich

finale u23 weiblich ergebnis
sina Beißer (Kv Bamberg) –
Sabrina Imbs (KV Bamberg) �������������

,P�%DPEHUJHU�'XHOO�ZHKUWH�VLFK�6DEULQD�
,PEV� LQ� GHQ�HUVWHQ�EHLGHQ�6lW]HQ� WDSIHU�
JHJHQ� GLH� IULVFK� JHEDFNHQH� ����.HJHO�
%DKQUHNRUGOHULQ�6LQD�%HL�HU��=XU�+DOE]HLW�
KDWWH�%HL�HU�EHLP�����EHUHLWV�HLQ�3ROVWHU�
YRQ����.HJHOQ�DQJHKlXIW�XQG�PDFKWH�YRU-
zeitig im dritten Satz den Titel klar. Imbs 

NRQQWH�PLW� HLQHU� ���HU�6FKOXVVEDKQ� GHQ�
verdienten Ehrenpunkt einfahren.

finale u23 männlich ergebnis
fabian seitz (Kv Jagst) –
Timo Hehl (KV Jagst) �������������

(V�ZDU�GDV�VSDQQHQGVWH�6SLHO� LP�)LQDOH�
]ZLVFKHQ� ]ZHL� ]XQlFKVW� DEVROXW� JOHLFK-
ZHUWLJHQ� .RQWUDKHQWHQ�� %HLGH� NDPHQ� LP�
+DOE¿QDOH� DXI� JHQDX� ���� .HJHO� ±� DXFK�
LP� )LQDOH� NRQQWH� VLFK� LQ� GHQ� HUVWHQ� EHL-

GHQ� 'XUFKJlQJHQ� NHLQHU� YRP� DQGHUHQ�
DEVHW]HQ�� 'DV� lQGHUWH� VLFK� VFKODJDUWLJ�
LP�GULWWHQ�6DW]�� LQ�GHP�6HLW]�GLH�6FKZl-
FKH�VHLQHV�.OXENDPHUDGHQ��QXU����9ROOH��
schonungslos ausnutzte und seine beste 
%DKQ�VSLHOWH��������,P�OHW]WHQ�'XUFKJDQJ�
griff der neue Meister und Nationalspieler 
6HLW]�VHLQHQ�6FKZDEVEHUJHU�9HUHLQVNROOH-
JHQ�ZHLWHU�DQ�XQG�ZXUGH�PLW�GHP�EHVWHQ�
)LQDOHUJHEQLV�DOOHU�7HLOQHKPHU�EHORKQW��

Angriff auf Bambergs Größen: Daniela Kicker (links) und Corinna Kastner (rechts) 
mussten bei den Frauen mit Bronze zufrieden sein. Edleres Metall gewannen in der U23 
Sabrina Imbs (2. von links) und Sina Beißer (rechts), die neue U23-Meisterin.

Auf dem Weg 
zum Titel(bild):

Nach der 
Sieger ehrung 

hieß es für 
Sina Beißer 

Foto shooting 
für die 689 
Kegel vom 
�+DOE¿QDOH

Timo Hehl (links) 
und U23-Meister 

Fabian Seitz.
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DM-Einzel 120 Wurf
Gold ‒ Silber ‒ Bronze

)UDXHQ��6WHI¿�7UlQNOHU��6LOEHU���6DVNLD�6HLW]��*ROG���'DQLHOD�
Kicker und Corinna Kastner (beide Bronze).

Männer: Jürgen Zeitler (Silber), Thomas Schneider (Gold), 
Marcus Gerdau und Torsten Reiser (beide Bronze).

U23 männlich: Timo Hehl (Silber), Fabian Seitz (Gold), 
 Alexander Schöpe und Patrick Scheterich (beide Bronze). U23 weiblich: Sabrina Imbs (Silber), Sina Beißer (Gold),  Kathrin 

Klose und Verena Brauns (beide Bronze). Fotos: WBKV



Für Sandersdorf begann es mit einem Zittersieg
auch für Viertligisten holzweißig ging ein traum in erfüllung
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DKBC-Pokal
Final Four in Öhringen ‒ Weg ins Finale

wie nach dem Bad langensalzaer Bahn-
schaden im vorjahr fand das final four 
im dKBC-Pokal erneut in Öhringen 
statt. titelverteidiger victoria Bamberg, 
in den vergangenen vier  Jahren jeweils 
bei Männern und frauen erfolgreich, 
 meldete 2012/13 nicht für den wettbwerb 
und geht auch 2013/14 nur mit den 2. 
Mannschaften an den start.

die finalisten bei den frauen:

'HU�GHXWVFKH�9L]HPHLVWHU�������GHU�esv 
Pirmasens�� EH]ZDQJ� DXI� GHP� :HJ� LQV�
)LQDOH�]X�+DXVH�GHQ�&ODVVLF�0HLVWHU�����
GLHVHU� 6DLVRQ�� .ULHPKLOG� /RUVFK�� PLW� ����
VRZLH� GHQ�.&�6FKUH]KHLP� ������ XQG� ]X-
OHW]W� DXVZlUWV� GHQ� %&� 6FKUHW]KHLP� PLW�
����� 6FKRQ� ����� XQG� ����� HUUHLFKWH� GHU�
(69� MHZHLOV� GDV� (QGVSLHO� XQG� XQWHUODJ�
Victoria Bamberg beide Male mit 2:6.

'HU� 9HUEDQGVOLJLVW� XQG� hEHUUDVFKXQJV�
)LQDO� )RXU�7HLOQHKPHU� holzweißiger sv 
VFKOXJ� GLH� 'ULWWOLJLVWHQ� .OHHEODWW� %HUOLQ��
Schönebecker SV und SKC Eggolsheim 
MHZHLOV�PLW�����DXI�KHLPLVFKHU�$QODJH��%H-
VRQGHUV� EHPHUNHQVZHUW� ZDU� EHLP� 9LHUW�
OLJLVWHQ�GLH�7DWVDFKH��GDVV�+RO]ZHL�LJ�HUVW�
�����LQ�GLH�9HUEDQGVOLJD�DXIJHVWLHJHQ�ZDU�
XQG�GHQ�.ODVVHQHUKDOW�LQ�GLHVHP�)U�KMDKU�
schon drei Spieltage vor Schluss sichern 
konnte.

union sandersdorf��9LHUWHU�GHU����%XQGHV�
OLJD�2VW�LQ�GHU�DEJHODXIHQHQ�6DLVRQ��JHZDQQ�
EHLP� .9� :ROIVEXUJ� PLW� �����6lW]HQ� �����
QDFK� 03��� VFKOXJ� GHQ� &69� 6LHJPDU� ������
und setzte sich bei Siemens Ost München 
(7:1) durch. Sandersdorf erreichte erstmals 
LQ�VHLQHU�9HUHLQVJHVFKLFKWH�GDV�)LQDO�)RXU�

Der Meisterschaftsvierte Kv liedolsheim 
HUKLHOW� LQ� GHU� GULWWHQ� 5XQGH� HLQ� )UHLORV��
$QVFKOLH�HQG� EOLHE� GHU� .9/� EHLP� (69�
5RWWZHLO�PLW� ���� HUIROJUHLFK� XQG� EHVLHJWH�
GHQ�.69�*Ul¿QDX�$QJVWHGW�PLW������'DEHL�
erzielte die deutsche Einzelmeisterin über 
����:XUI��6DVNLD�6HLW]��PLW�����.HJHOQ�LP�
9LHUWHO�¿QDOH� GDV� EHVWH� (LQ]HOUHVXOWDW� EHL�
GHQ�)UDXHQ��/LHGROVKHLP�HUUHLFKWH�EHUHLWV�
�����XQG������GDV�)LQDO�)RXU��NRQQWH�DEHU�
bislang noch nicht ins Endspiel einziehen.

Als Viertligist ins Final Four: 
Der Holzweißiger SV machte es vor, 
wie es geht. Foto: HSV

Das Final Four zu erreichen, war schon das Größte für Union 
Sandersdorf. Doch dann war ja noch die Spannung im Spiel um 
Platz 3... Foto: Oliver Scholler



drei hofften auf den Startplatz im nBC-Pokal
%HL�GHQ�0lQQHUQ�HUUHLFKWHQ�QXU�(UVWOLJLVWHQ�GDV�)LQDO�)RXU
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DKBC-Pokal
Final Four in Öhringen ‒ Weg ins Finale

'HU� )�QIWH� LQ� GHU� %XQGHVOLJD� ����
:XUI�� feB amberg�� EHJDQQ� GLH�
Pokalsaison bereits in der Quali-
¿NDWLRQ� XQG� VHW]WH� VLFK� GD� EHLP�
KSC Hainstadt mit 7:1 durch. In 
5XQGH� �� JHZDQQ� )(%� EHL� *U�Q�
:HL��0HKOWKHXHU�QXU�NQDSS�PLW�
����� VFKOXJ� GDQDFK� 9LNWR-
ULD� )�UWK� XQG� .OHHEODWW�
%HUOLQ� MHZHLOV� PLW� �����
Zoltan Hergeth er-
]LHOWH� LP� $FKWHO¿QDOH�
PLW� ���� .HJHOQ� GDV�
beste Einzelresultat 
auf dem Weg ins 
Endturnier bei den 
0lQQHUQ�� ����� KRO-
ten die Amberger 
%URQ]H� EHLP� )LQDO�
)RXU� LP� '.%&��
Pokal in Baut zen.

Der deutsche Meister rot-weiß zerbst 
UlXPWH� .OHHEODWW� %HUOLQ� ,,� ������� GHQ� )&�
6FKZHGW� ������ XQG� GLH� 6*� 3DUWHQVWHLQ�
5HFKWHQEDFK� ������ VRXYHUlQ� DXV� GHP�
Weg. Mit einem Erfolg in Öhringen könnte 
VLFK�=HUEVW�GDV�Ä'RXEOH³�DXV�0HLVWHUVFKDIW�
XQG�3RNDO�VLFKHUQ��ZDV�GHP�'DXHUPHLVWHU�
]XOHW]W������GXUFK�HLQ�����JHJHQ�2O\PSLD�
0|UIHOGHQ�LQ�=ZHLEU�FNHQ�JHODQJ�

Der Meisterschaftsvierte der Bundes -
OLJD� ���� :XUI��KC schwabsberg��
JHZDQQ�EHL�GHU�6*�1HXVWDGW�+D�-
ORFK�� EHLP�6.9�%UDFNHQKHLP�XQG�
in einem Erstliga-Duell (120 Wurf) 

auch bei Nibelungen Lorsch je-
ZHLOV� PLW� ����� 'HU� .&6� VWDQG�

im vergangenen Jahr in 
gKULQJHQ� LP� (QGVSLHO��

da allerdings auch 
auf verlorenem Po-
sten gegen Victoria 
%DPEHUJ� �������
����� ZXUGHQ� GLH�
6FKZDEVEHUJHU� LQ�

Ettlingen Vierter.

Der Sechste der 
Bundesliga 200 
:XUI��GHU�sC re-
gensburg��PXVV-

WH� HEHQIDOOV� GXUFK� GLH� 4XDOL¿NDWLRQ� XQG�
setzte sich zu Hause in einer dramatischen 
3DUWLH�QXU�NQDSS�PLW������������������������
JHJHQ� $XIZlUWV� 'RQDXSHUOH� 6WUDXELQJ��
GXUFK�� $QVFKOLH�HQG� EOLHE� GHU� 6&5� JH-
gen den ESV Lok Rudolstadt mit 6:2 sieg-
UHLFK��KDWWH�PLW�����EHLP�%&�6FKUHW]KHLP�
noch einmal das Glück des Tüchtigen und 
�EH]ZDQJ�DQVFKOLH�HQG�LP�%XQGHVOLJD�����
Wurf-Duell den KSV Engelsdorf (6:2).

Kämpferqualitäten zeigte der SC Regensburg auf dem Weg ins Final Four 
und hatte am Ende auch das Glück des Tüchtigen. Foto: SCR

Zoltan Hergeth setzte vor dem Final Four 
bei den Männern den Bestwert mit 654 
Kegeln. Foto: FEB

Trikotwerbung 12,95 Euro
Zugegeben: Es müsste „T-Shirt-Werbung“ statt 
 „Trikotwerbung“ heißen. T-Shirt-Werbung für den 
Kegelsport. Noch genauer: Für die Internet-Seite:
kegeln-ein-umwerfender-sport.de
Das T-Shirt  (Artikel-Nummer 302769) gibt es 
für 12,95 € im Online-Shop des DKB-Partners
SPORT PIEHL. Einfach www.KEGELSHoP.de „auf-
schlagen“. Oder Tel. 0621-525954 wählen!

http://kegeln-ein-umwerfender-sport.de


Favoriten setzten sich vorzeitig durch
Sandersdorf konnte zumindest im Startduo mithalten
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Pirmasens – sandersdorf  5:3

%HL� GHQ� )UDXHQ� PXVVWH� GHU� 9L]HPHLVWHU�
ESV Pirmasens im Startduo mehr zittern 
DOV� LKP� OLHE� LVW�� GD� 'ULWWOLJLVW� 8QLRQ� 6DQ-
GHUVGRUI� QLFKW� QXU� JHJHQKDOWHQ� NRQQWH��
sondern sich durch Tanja Roth auch den 
ersten Mannschaftspunkt ergatterte. Auch 
0HODQLH�:HW]HO�JHZDQQ�LKU�'XHOO�HUVW�PLW�
einer überzeugenden letzten Bahn gegen 
Anja Durzynski.
,P�0LWWHOGXR�ZDU�9DQHVVD�:HONHU�LQ�LKUHP�
Duell klar dominierend und sorgte auch im 
*HVDPWHUJHEQLV� ±� X�D�� PLW� HLQHU� ���HU�
Bahn – für einen beruhigenden Vorsprung. 
Uschi Wetzel hingegen lag vor der letzten 
Bahn noch mit 1:2 und einem Kegel gegen 
,QHV� 'UHVVOHU� ]XU�FN�� NRQWHUWH� GDQQ� DEHU�
PLW�HLQHU�����HU�%DKQ�XQG�VHW]WH�VLFK�QRFK�
klar ab. Die Vorentscheidung um den Ein-
]XJ�LQV�)LQDOH�ZDU�GDPLW�EHUHLWV�JHIDOOHQ�
8PVR� HUVWDXQOLFKHU�� GDVV� 6DQGHUVGRUI�
im Schlussduo noch einmal das Heft des 
Handelns an sich riss und durch Juliane 
Weiland und Ines Dressler beide Mann-
schaftspunkte sichern konnte.

holzweißig – liedolsheim  0:8

Der viertklassige Verbandsligist zog sich 
PLW� 6DW]JHZLQQHQ� ]XP�$XIWDNW� PHKU� DOV�
DFKWEDU�DXV�GHU�$IIlUH��'LH�HUVW����MlKULJH�
0DULD�3UDWVFK�PXVVWH�GDQQ�DEHU�GLH�hEHU-
legenheit von Sandra Sellner anerkennen. 
/LQGD�6WUHXEHU��QXU�HLQHQ�0RQDW�lOWHU�DOV�
3UDWVFK�� NRQQWH� VRJDU� ELV� LQ� GHQ� OHW]WHQ�
Satz hinein gegen Tanja Michalske auf 
�HLQHQ�3XQNWJHZLQQ�KRIIHQ�
'DV� 0LWWHOGXR� ZDU� HLQH� NODUH� $QJHOHJHQ-

heit für die haushoch favorisierten Liedols-
heimerinnen. Die deutsche Einzelmeisterin 
�EHU�����:XUI��6DVNLD�6HLW]���EHUOLH��QDFK�
GHU�+lOIWH�GHU�'LVWDQ]�GLH�.XJHO�I�U�-HVVLFD�
'UHKHU�� GLH� VLFK� PLW� HLQHU� ���HU�6FKOXVV-
bahn für das Vertrauen bedankte. Gegen 
GLH�9L]HZHOWPHLVWHULQ�1LQD�5DLOHDQX�UHLFKWH�
HV�I�U�GLH�WDSIHUH�$X�HQVHLWHULQ�6DELQH�0D[�
LPPHUKLQ�]X�HLQHP�6DW]JHZLQQ��JHIlKUGHQ�
NRQQWH�VLH�GLH�5XPlQLQ�DOOHUGLQJV�QLH�

,P� 6FKOXVVGXR� ZDU� 6LONH� :LOKHOP� ODQJH�
DXI�3XQNWNXUV��ZXUGH�DEHU�LP�OHW]WHQ�6DW]�
noch von Melina Zimmermann abgefan-
JHQ��$XFK�.DWKULQ�0D[�KROWH�JHJHQ��6DELQH�
6HOOQHU� VRZLH� GLH� LP� 6FKOXVVVDW]� HLQJH-

ZHFKVHOWH�-HQQ\�6HLW]�]ZHL�
6DW]JHZLQQH�� ZXUGH� DEHU�
vom KVL-Duo am Ende um 
elf Kegel geschlagen.

'.%&�3RNDO��)UDXHQ�±�+DOE¿QDOH

esv Pirmasens – union sandersdorf 
5:3 (13:11, 3354:3291)

0�� :HW]HO� ±� 'XU]\QVNL� ���� ����������� :LQLFNHU� ±�
5RWK� ���� �����������:HONHU� ±�6XWWLQJHU� ���� �����������  
8���:HW]HO�±�,��'UHVVOHU����������������*DPP�����'LHW]�±�
:HLODQG����������������%LPEHU�����)UH\OHU�±�6��'UHVVOHU�
�������������

holzweißiger sv – Kv liedolsheim 
0:8 (9:15, 3182:3412)

3UDWVFK� ±� 6DQ�� 6HOOQHU� ���� ����������� 6WUHXEHU� ±�
�0LFKDOVNH����������������3UDWVFK�±�6��6HLW]�����'UHKHU�
���������������0D[�±�5DLOHDQX����������������:LOKHOP�± 
�=LPPHUPDQQ� ���� ����������� 0D[� ±� 6DE�� 6HOOQHU� 
����-��6HLW]��������������

Nationalspielerin Vanessa Welker 
��3LUPDVHQV��NDP�LP�+DOE¿QDOH�GHU����HU�
Marke am nächsten. Vier Kegel nur fehlten.
Fotos (3): KSV Hohenlohe

Tanja Roth holte einen der drei Mann-
schaftspunkte für Sandersdorf.

Sandra Sellner erzielte 
mit 593 Kegeln das beste 
 Liedolsheimer Ergebnis.



Jürgen Zeitler erzielte Bahnrekord
reiner Buschow punktete mit einem Kunstwurf
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amberg – schwabsberg  2:6 

'HU�6FKZDEVEHUJHU�6YHQ�)UHQ]HO�HU]LHOWH�
LP�6WDUWGXR�KHUDXVUDJHQGH�����.HJHO�XQG�
ZDU�GRFK�FKDQFHQORV�JHJHQ�HLQHQ�HQWIHV-
VHOW�DXIVSLHOHQGHQ�-�UJHQ�=HLWOHU��GHU�PLW�
���� .HJHO� HLQHQ� QHXHQ� %DKQUHNRUG� XQG�
eine neue Pokalbestleistung aufstellte.
5HLQHU� %XVFKRZ� ]HLJWH� PLW� ���� .HJHOQ�
HEHQIDOOV�.ODVVHVSRUW�XQG�KROWH�VLFK�]ZL-
schendurch mit einem sensationellen 
YRUOHW]WHQ� :XUI� �������HU� .RPELQDWLRQ�

JHUlXPW�� QRFK�GHQ� ]ZHLWHQ�
Satz.
,P� 0LWWHOGXR� ZDU� GHU�
6FKZDEVEHUJHU� 7LPR� +HKO�
HLQH� .ODVVH� I�U� VLFK�� ZlK-
rend Patrick Krieger und der 
LP� OHW]WHQ� 6DW]� HLQJHZHFK-
selte Daniel Beier überhaupt 
nicht mit der Anlage klar 
NDPHQ�� )�U� $PEHUJ� KROWH�
$QGUHDV�6FKZDLJHU�HLQ�XP-
NlPSIWHV� 'XHOO� JHJHQ� GHQ�

VXSHU�JHVWDUWHWHQ�:0�6WDUWHU�)DELDQ�6HLW]�
nach Hause.
Bereits im ersten Satz des Schluss-
GXRV� PDFKWHQ� 2ODI� .REHUZLW]� ������ XQG�
�&KULVWLDQ�:LQWHU� ������ I�U� GHQ� I�KUHQGHQ�
.&6� GHXWOLFK�� GDVV� VLH� VLFK� LP�*HVDPW-
ergebnis nicht mehr die Butter vom Brot 
nehmen lassen.

zerbst – regensburg  6:2

Der deutsche Meister machte im Startduo 
sofort Ernst – Mathias Weber und Torsten 
5HLVHU�OHJWHQ����HU�%DKQHQ�KLQ��:lKUHQG�
5HLVHU� LQ�GHU�)ROJH�VHLQHQ�.RQWUDKHQWHQ�
Steve Thürer auf Distanz halten konn-
WH��]HLJWH�0DWKLDV�:HEHU� LP� OHW]WHQ�6DW]�
QDFK� ElUHQVWDUNHQ� ���� 9ROOHQ� SO|W]OLFK�

Nerven und verlor das Duell gegen Taras 
)U\GUDN�QRFK�LP�$EUlXPHQ���������

Auch im Mittelduo konnte Zerbst bei den 
*HVDPWNHJHOQ� ZHLWHU� DQ� 9RUVSUXQJ� JH-
ZLQQHQ��GLH�(LQ]HOGXHOOH�WHLOWHQ�VLFK�EHLGH�
.RQWUDKHQWHQ�� $[HO� 6FKRQGHOPDLHU� KDWWH�
gegen Kristijan Siberhorn nur im ersten 
6DW]�]X�NlPSIHQ�����������XQG�EHKHUUVFK-
WH�VHLQHQ�.RQWUDKHQWHQ�DQVFKOLH�HQG�NODU��
5REHUW�+H\GULFK�VFKLHQ�EHL�����VFKRQ�ZLH�
der sichere Sieger gegen Rainer Pöpperl 
DXV�� GRFK� GDQQ� GUHKWH� GHU� 5HJHQVEXU-
JHU� GDV� 'XHOO� LP� OHW]WHQ� $EUlXPHQ� PLW�
������.HJHOQ�]X�VHLQHQ�*XQVWHQ�

Jürgen Pointinger und Ralph Hueber 
PXVVWHQ� MHZHLOV�HLQHQ�6DW]�VHKU�NODU�JH-
JHQ�&RVPLQ�&UDFLXQ�XQG�9L]HZHOWPHLVWHU�
%RULV�%HQHGLN�DEJHEHQ��XQG�EUDFKWHQ�VLFK�
VRPLW� XP�GLH�&KDQFH�� GDV�'XHOO� I�U� VLFK�
entscheiden zu können.

'.%&�3RNDO��0lQQHU�±�+DOE¿QDOH

feB amberg – KC schwabsberg 
2:6 (11:13, 3640:3729)

6DWWLFK� �� %XVFKRZ����� ����������� =HLWOHU� �� )UHQ]HO� ����
����������� 6FKZDLJHU� ±� 6HLW]� ���� ����������� .ULHJHU�
%HLHU� ±� +HKO� ���� ����������� +HUJHWK� ±� .REHUZLW]� ����
�����������%DXPHU�±�:LQWHU��������������

rot-weiß zerbst – sC regensburg 
6:2 (15:9, 3677:3566)

:HEHU� �� )U\GUDN� ���� ����������� 5HLVHU� �� 7K�UHU� ����
����������� 5�� +H\GULFK� ±� 3|SSHUO� ���� �����������
�6FKRQGHOPDLHU� ±� 6LOEHUKRUQ� ���� ����������� &UDFLXQ� ±�
3RLQWLQJHU����������������%HQHGLN�����+HUROG�±�+XHEHU�
�������������

Jürgen Zeitler (gr. Foto) ist noch fokus-
siert. Dabei hat er gerade den Bahnrekord 
auf 678 Kegel geschraubt. Eingeklinkt: 
Kunstwurfschütze Reiner Buschow. 
Fotos (4): KSV Hohenlohe

Mathias Weber (kl. Foto) unterlag trotz 
klasse Leistung gegen Taras Frydrak.



Podestplatz für Sandershausen und amberg 
Union-Spielerin Sarah dressler überzeugte mit 637 Kegeln
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frauen:
sandersdorf – holzweißig 6:2

,P� 6WDUWGXR� EDXWH� VLFK� +RO]ZHL�LJ� QDFK�
der Anfangsoffensive der Sandersdörfe-
rinnen einen kleinen Vorsprung auf. Die 
Duelle gingen verteilt und klar an Tanja 
5RWK������.HJHO������.HJHO�DXI�GHU�GULWWHQ�
%DKQ�� XQG� /LQGD� 6WUHXEHU� ��������� DXI�
GHU�]ZHLWHQ�%DKQ��
Sandersdorf drehte die Partie auf der 
6FKOXVVEDKQ� LP� 0LWWHOGXR� XQG� PDFKWH� ���
Kegel gut. Anne Pratsch rettete den Mann-
schaftspunkt gerade mit einem  Kegel ins Ziel.
Lisa Zapke und Sarah Dressler sicherten 
sich die Mannschaftspunkte im Schluss-

duo vorzeitig. Sarah Dressler holte sich 
PLW� HLQHU� ���HU�6FKOXVVEDKQ� GHQ� 5H-
NRUGZHUW� LP� '.%&�3RNDO� LQ� GHU� 6DLVRQ�
�������� PLW� ���� .HJHOQ�� 6DQGHUVGRUI�
IHLHUWH�PLW�%URQ]H�GHQ�JU|�WHQ�(UIROJ�GHU�
Vereinsgeschichte.

Männer:
regensburg – amberg  2:6

Bastian Baumer und Rainer Sattich holten 
die ersten Mannschaftspunkte für Amberg 
YRU]HLWLJ� XQG� HU]LHOWHQ� PLW� ���� XQG� ����
Kegeln herausragende Ergebnisse. Steve 

7K�UHU�NRQQWH�]ZDU�PLW�HLQHU�
���HU�6FKOXVVEDKQ�XQG�����
.HJHOQ� JOlQ]HQ�� GDV� 'XHOO�
ZDU� DOOHUGLQJV� ]X� GLHVHP�
Zeitpunkt schon verloren.
$XFK�LP�0LWWHOGXR�ZDU��'DQLHO�
Beier überraschend vorzeitig 
Duellsieger gegen den im 
+DOE¿QDOH� VR� VWDUNHQ� �7DUDV�
)U\GUDN�� 'HVVHQ� ���HU�
%DKQ� NDP� ]X� VSlW�� $XFK�

�$QGUHDV� 6FKZDLJHU� VLFKHUWH� VLFK� DXI� GHU�
OHW]WHQ� %DKQ� PLW� VXSHU� ���� .HJHOQ� QRFK�
den vierten Mannschaftspunkt für Amberg.
Im letzten Satz des Schlussduos sicher-
ten sich Rainer Pöpperl und Jürgen Poin-
tinger die einzigen Mannschaftspunkte für 
5HJHQVEXUJ��GHU�)(%�$PEHUJ�KDWWH�]XYRU�
DEHU� 3ODW]� �� GXUFK� YLHU� JHZRQQHQH� (LQ-
]HOGXHOOH�XQG�GDV�EHVVHUH�6DW]YHUKlOWQLV�
bereits in der Tasche.

dKBC-Pokal – spiele um Platz 3

frauen: union sandersdorf – holzweißiger sv  
6:2 (15:9, 3383:3246)

5RWK�±�0��3UDWVFK����������������6XWWLQJHU���6WUHXEHU�����
�����������7KRGWH�±�$��3UDWVFK����������������:HLODQG�±�
0D[����� �����������=DSNH�±�:LOKHOP�����7DXVFKHU�����
�����������6��'UHVVOHU�±�0D[��������������

Männer: sC regensburg – feB amberg  
2:6 (8:16, 3621:3693)

7K�UHU� �� %DXPHU� ���� ����������� +XHEHU� �� 6DWWLFK� ����
�����������)U\GUDN�±�%HLHU����� �����������6LOEHUKRUQ�±�
6FKZDLJHU� ���� ����������� 3|SSHUO� ±� +lFNO����� .ULHJHU�
���������������3RLQWLQJHU�±�+HUJHWK��������������

Rainer Sattich war von vier 
600er-Spielern Ambergs der 

Beste mit 643 Kegeln.
Fotos (3): KSV Hohenlohe

Den Beifall hatten sich die beiden Außenseiter im kleinen Finale der Frauen redlich 
verdient. Sandhausen (links) gewann Bronze, Holzweißig zwei Mannschaftspunkte.



liedolsheim holte sich ersten nationalen titel
europapokal-Starter Pirmasens erneut mit der Silbermedaille
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liedolsheim – Pirmasens  6:2

Sandra Sellner holte im Startduo den ers-
WHQ�0DQQVFKDIWVSXQNW�YRU]HLWLJ�� LP�DQGH-
UHQ� 'XHOO� ¿QJ� VLFK� 1LFROH�:LQLFNHU� QDFK�
HLQHP�$XVUXWVFKHU�LP�]ZHLWHQ�6DW]�VFKQHOO�
und sorgte sogar für einen Zehn-Kegel-
Gesamtvorsprung des Vizemeisters.

,P�0LWWHOGXR� JHODQJ� HV� ]XQlFKVW� NHLQHP�
GHU� EHLGHQ� 7HDPV�� VLFK� HQWVFKHLGHQG�

abzusetzen. Eine reine Nervenschlacht. 
 Melina  Zimmermann holte sich dann den 
ZLFKWLJHQ����6DW]�EHL����.HJHOQ�9RUVSUXQJ�
XQG� OLH��VLFK�GHQ�3XQNW�DXFK�QLFKW�PHKU�
QHKPHQ�� 8VFKL� :HW]HO� ZDU� LP� 6FKOXVV-
GXUFKJDQJ�JlQ]OLFK�YRQ�GHU�5ROOH��VRGDVV�
Liedolsheim mit 3:1-Einzelsiegen und 23 
.HJHOQ�SOXV� LQ�GLH�¿QDOH�3DDUXQJ�VWDUWHQ�
konnte.

Die U23-Weltmeisterinnen Saskia Seitz 
und Vanessa Welker beherrschten die 
'XHOOH�IDVW�QDFK�%HOLHEHQ��DXFK�ZHQQ�VLH�
GHQ�GULWWHQ�6DW]�MHZHLOV�DEJHEHQ�PXVVWHQ��
33 Kegel nahm Liedolsheim mit in den 
Schlusssatz und baute diesen Vorsprung 
VRXYHUlQ�ZHLWHU�DXV�

Stolz präsentierte Melina Zimmermann 
den DKBC-Pokal, den der KV Liedolsheim 
im dritten Anlauf (2009 und 2011 Dritter) 
 endlich holen konnte.  
Fotos: KSV Hohenlohe (4), Harald Seitz (2)

dKBC-Pokal frauen – finale

Kv liedolsheim – esv Pirmasens  
6:2 (14:10, 3354:3260)

0LFKDHOVNH�±�:LQLFNHU����������������6DQ��6HOOQHU�±� 
0��:HW]HO����������������=LPPHUPDQQ�±�%LPEHU�� 
����'LHW]����������������5DLOHDQX�±�8��:HW]HO�����
�����������6DE��6HOOQHU�±�:HONHU����������������
6HLW]�±�*DPP��������������

Nicole 
 Winicker 
(oben links) 
und  Vanessa 
Welker (oben 
rechts) 
holten die 
Punkte für 
Pirmasens. 
Saskia Seitz (darunter) war mit 
613 Kegeln beste Finalspielerin.



=HUEVWHU�0lQQHU�JHZDQQHQ�GDV�'RXEOH
Schwabsberg im Schlussduo im Kegelergebnis chancenlos 
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schwabsberg – zerbst  3:5

Mathias Weber ging im Startduo durch 
VHLQH����HU�%DKQ� LP����6DW]�EHUHLWV� NODU�
DXI� 6LHJNXUV�� 6YHQ� )UHQ]HO� ]HLJWH� VLFK�
nach einem Rückschlag in Satz 3 voll auf 
GHU� +|KH� XQG� JOlQ]WH� PLW� HLQHU� ���HU�
Schlussbahn.
'HU� .&6� KROWH� ]XQlFKVW� DXI� XQG� VHW]WH�
GHQ�0HLVWHU�XQWHU�'UXFN��5HLQHU�%XVFKRZ�
VFKDIIWH� LP� $EUlXPHQ� QRFK� GLH� 3XQNW�

WHLOXQJ�LP����6DW]��EHL�7LPR�+HKO�UHLFKWH�HV�
QLFKW� JDQ]� QDFK� VFKRQ� ���.HJHOQ�5�FN-
stand in die Vollen. Torsten Reiser brachte 
sich und Zerbst im 3. Satz mit einer 176er-
%DKQ�LQ�9RUWHLO��5HLQHU�%XVFKRZ�YHUSDVVWH�
eine Vorentscheidung im Duell dagegen 
QXU�NQDSS��PDFKWH�GDQQ�PLW��HLQHU����HU�
Bahn aber alles klar.
Eine vorentscheidende 171er-Bahn ge-
ODQJ�%RULV�%HQHGLN� LP����6DW]��GHU�GDPLW�
=HUEVW� GHXWOLFK� LQ� )�KUXQJ� EUDFKWH�� 'LH�
(QWVFKHLGXQJ�¿HO�GDQQ�LP����6DW]���7KRPDV�
6FKQHLGHU�EULOOLHUWH�PLW�HLQHU����HU�%DKQ��
Boris  Benedik sicherte sich den Mann-
VFKDIWVSXQNW� YRU]HLWLJ�� =HUEVW� KROWH� ����
.HJHO�KHUDXV����±�'DV�Ä'RXEOH³�ZDU�VLFKHU�

dKBC-Pokal Männer – finale

KC schwabsberg – rot-weiß zerbst  
3:5 (10,5:13,5, 3559:3723)

6HLW]�±�:HEHU�����������������)UHQ]HO�±�
�6FKRQGHOPDLHU����������������%XVFKRZ�± 
+RIIPDQQ� �������� ����������� +HKO� ± 
5HLVHU� ���� ����������� .REHUZLW]� ±�
6FKQHLGHU� ���� ����������� :LQWHU� ±�
�%HQHGLN��������������

Axel Schondelmaier strahlte samt 
 Pokal  umringt von seinen „Double“- 
Teamgefährten. Fotos (4): KSV Hohenlohe

Einmarsch der Schwabsberger Spieler zum 
FInale in der voll besetzten Öhringer Halle.

����3RNDO¿QDOH��±�6FKLHGVULFKWHU�+HLQ]�
Pohl (links) erhielt vom Spielleiter Meister-

schaften, Werner Heckmann, eine Urkunde. 
Foto: Harald Seitz

Finalbeste waren der Schwabsberger 
 Reiner Buschow (links) mit 641 Kegeln  
und der Zerbster Boris Benedik (652).



drei Magdeburgerinnen am erfolgreichsten 
bei den dM der Sektion Classic im dBS
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Anfang Juli 2013 fanden im badischen 
Weinheim die deutschen Meisterschaften 
LP� 6SRUWNHJHOQ� I�U� %HKLQGHUWH�� 6HNWLRQ�
&ODVVLF�� VWDWW��9HUDQVWDOWHU�ZDU�GHU�'HXW-
VFKH� %HKLQGHUWHQVSRUWYHUEDQG� H�� 9��� LQ�
Kooperation mit dem DKBC. Bei den Titel-
NlPSIHQ�ZDUHQ�GUHL�$NWHXUH�GHV�0DJGH-
burger SV am erfolgreichsten. Andrea und 
6LOYLR�+DUWVHLO�VRZLH�7LOR�%HKUHQGW�VLFKHU-
WHQ�VLFK�MHZHLOV�HLQH�*ROGPHGDLOOH�LQ�LKUHP�
(LQ]HOZHWWEHZHUE�VRZLH�JHPHLQVDP�HLQH�
ZHLWHUH� LP� 0DQQVFKDIWVZHWWEHZHUE�� ,QV-

JHVDPW� ZXUGHQ� (LQ]HOWLWHOWUlJHU� LQ� QHXQ�
:HWWNDPSINODVVHQ� EHL� GHQ�)UDXHQ��0lQ-
QHUQ��6HQLRULQQHQ�XQG�6HQLRUHQ�VRZLH� LQ�
]ZHL�0DQQVFKDIWVZHWWEHZHUEHQ�HUPLWWHOW�

wettkampfklasse 5 – frauen
Die Titelverteidigerin Kerstin Seerig trium-
phierte erneut und feierte mit der Chem-

QLW]HULQ�.HUVWLQ�6HHULJ�HLQHQ�VlFKVLVFKHQ�
Doppelerfolg.

GOLD: Kerstin Seerig  
�96*�%HUJNULVWDOO�)UHLEHUJ� ���

SILBER: Adelheid Rother  
(CSV Siegmar) ���

BRONZE: Britta Pöschk  
�69������0�KOKDXVHQ� ���

wettkampfklasse 5 – seniorinnen

Die Dresdnerin Christine Schoffer löste die 
9RUMDKUHVPHLVWHULQ�(ULND�1ROOH�DE��GLH�DOV�
9LHUWH�GLH�0HGDLOOHQUlQJH�GLHVPDO� NQDSS�
verpasste.

GOLD: Christine Schoffer 
(ESV Dresden Sachsen) ���

SILBER: Karla Hofmann 
(SG Einheit Arnstadt) 306

BRONZE: *HUWUXG�)UHVH�
(BSG Offenbach) ���

wettkampfklasse 5 – Männer

Ein Kegel entschied über Gold und Silber. 
Der alte und neue Meister Tilo Behrendt 
aus Magdeburg hatte am Ende knapp die 
Nase vorn gegenüber dem Jenenser Gerd 
Geisler.

GOLD: Tilo Behrendt 
(Magdeburger SV) ���

SILBER: Gerd Geisler 
�69�-HQD�=ZlW]HQ�� ���

BRONZE: Enrico Elsholz (SG Rot-
Weiss-Neuenhagen) ���

wettkampfklasse 5 – senioren

Wie 2012 holte sich der Riesaer Günter 
*UDERZVNL� GHQ� 7LWHO�� *�QWHU� :ROIUDP�
NRPSOHWWLHUWH�DOV�=ZHLWHU�GDV�ÄVlFKVLVFKH�
Double“.

Erwartungsfroh versammelten sich die DM-
Teilnehmer in Weinheim, begrüßt von der 
Classic-Verantwortlichen im BDS, Kerstin 
Stubenrauch (vorn).

Für Tilo Behrendt (Mitte) war ein Kegel mehr 
Gold wert gegen „Silberling“ Gerd Geisler 

(links). Rechts: Enrico Elsholz.
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GOLD: *�QWHU�*UDERZVNL�
(SC Riesa) ���

SILBER: Günter Wolfram 
(ESV Dresden) ���

BRONZE: +HOPXW�0HL[HOVEHUJHU�
(SG Chemie Wolfen) ���

 
wettkampfklasse 6a - frauen
Titelverteidigerin Jana Reinke aus Wol-
IHQ�PXVVWH�VLFK�PLW�6LOEHU�EHJQ�JHQ��GLH�
0DJGHEXUJHULQ�$QGUHD�+DUWVHLO�ZDU�XP����
Kegel besser.

GOLD: Andrea Hartseil 
(Magdeburger SV) ���

SILBER: Jana Reinke 
(SG Chemie Wolfen) ���

BRONZE: Michaela Roosen 
�9I/����5HSHOHQ� ���

wettkampfklasse 6a - seniorinnen

'LH� ���� .HJHO�� GLH� LP� 9RUMDKU� 0HLVWHULQ�
,ORQD�6FKZDUW]��GLHVPDO�LQ�GHU�:.��E�DP�
6WDUW�� HU]LHOWH�� UHLFKWHQ� HLQ� -DKU� VSlWHU�
nicht zu einer Medaille. Adelheid Dörfert 
und Karin Nosseck fuhren einen unge-
IlKUGHWHQ�'RSSHOHUIROJ� I�U�GHQ�69�-HQD�
=ZlW]HQ��HLQ�

GOLD: Adelheid Dörfert 
�69�-HQD�=ZlW]HQ� ���

SILBER: Karin Nosseck 
�69�-HQD�=ZlW]HQ�� ���

BRONZE: Sabine Kemnitzer 
(SG RW Neuenhagen) ���

wettkampfklasse 6a - Männer
Mit elf Kegel mehr als im Vorjahr holte 
sich der Magdeburger Silvio Hartseil er-
neut den Titel. Alle Medaillen gingen nach 
Sachsen-Anhalt.
 

GOLD: Silvio Hartseil 
(Magdeburger SV) ���

SILBER: Jürg Seyffarth 
(SG Chemie Wolfen) ���

BRONZE: $OH[DQGHU�%DUWVFK�
(Magdeburger SV) ���

wettkampfklasse 6a - senioren
0LW� ��� .HJHOQ� 9RUVSUXQJ� VLFKHUWH� VLFK�
der Thüringer Klaus-Dieter Wolf die 
Meisterschaft. Titelverteidiger Gerhard 
7KXPVHU�DXV�6FKZHLQIXUW�ZXUGH�GLVTXD-
OL¿]LHUW�
 

GOLD: Klaus-Dieter Wolf 
(SG Einheit Arnstdt) ���

SILBER: Erhard Sickert 
(SC Riesa) ���

BRONZE: Hans-Ulrich Kiegeland 
�%6$�%UDXQVFKZHLJ� ���

wettkampfklasse 6b - frauen
Die Nürnbergerin Monika Schmidt trat die 
Nachfolge von Annett Selle aus Magde-
EXUJ� DQ�� GLH� GLHVPDO� �EHU� 5DQJ� �� QLFKW�
hinauskam.

GOLD:  Monika Schmid 
(BVSV Nürnberg) ���

SILBER: Gabriele Meyer 
(Magdeburger SV) ���

BRONZE: Petra Dohrmann 
�)69�)RUVW�%RUJVGRUI� ���

Anhaltinischer Dreifachtriumph in der WK 
6a: Der  Magdeburger Silvio Hartseil (Mitte) 
gewann vor Jörg Seyffarth (Wolfen, links) und 
 Alexander Bartsch (Magdeburg). Foto: MSV

Andrea Hartseil (Mitte) holte sich ebenfalls 
zwei Titel. Titelverteidigerin Jana Reinke 
(links) freute sich diesmal über Silber in der 
WK 6a,  Bronze ging an Michaela Roosen.
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wettkampfklasse 6b - seniorinnen
(GLWK� 5LHQ� NRQQWH� LKUHQ� 7LWHO� ]ZDU� YHU-
WHLGLJHQ�� LKUH� HLQ]LJH� .RQNXUUHQWLQ�� GLH�
9RUMDKUHVPHLVWHULQ� LQ� GHU� :.� �D�� ,ORQD�
6FKZDUW]��EOLHE�ODQJH�GUDQ�

GOLD: Edith Rien 
(SG Chemie Wolfen) ���

SILBER: ,ORQD�6FKZDUW]��96*�
%HUJNULVWDOO�)UHLEHUJ� ���

wettkampfklasse 6b - Männer
In einem spannenden Dreikampf hol-
te sich Ralf-Peter Lokat aus Wolfen den 

6LHJ�� 9RUMDKUHVPHLVWHU� .DUO�+HLQ]� /|IÀHU�
musste sich mit Silber begnügen.

GOLD: Ralf-Peter Lokat 
(SG Chemie Wolfen) ���

SILBER: .DUO�+HLQ]�/|IÀHU�
(BVSG Dittelbrunn) ���

BRONZE: 8ZH�:LQNOHU�
(BSG Würselen) ���

wettkampfklasse 6b - senioren
'HU�0HLVWHU�YRQ�������.ODXV�'LHWHU��6FKlIHU�
DXV�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ��NRQQWH�VLFK�QRFK�
%URQ]H� VLFKHUQ�� 0HLVWHU� ZXUGH� DEHU� PLW�
JUR�HP�9RUVSUXQJ�5RODQG�%DUWHO�DXV�GHP�
brandenburgischen Neuenhagen.

GOLD: Roland Bartelt (SG Rot-
Weiss-Neuenhagen) ���

SILBER: Helmut Schulz 
(SG Chemie Wolfen) ���

BRONZE: .ODXV�'LHWHU�6FKlIHU�
�9À����5HSHOHQ� ���

 
4er Mannschaften mit mindestens 11 hCP 
Im sachsen-anhaltinischen Duell um den 
Titel musste sich Vorjahresmeister Wolfen 
GHP� 0DJGHEXUJHU� 69� EHXJHQ�� EHL� GHP�
VLFK�$QGUHD�XQG�6LOYLR�+DUWVHLO�VRZLH�7LOR�
%HKUHQGW�MHZHLOV�LKU�]ZHLWHV�*ROG�VLFKHUWHQ� 
GOLD: Magdeburger SC ����
SILBER: SG Chemie Wolfen 2076
BRONZE: SG RBD Sachsen ����

wettkampfklasse 1 - Männer
'DV�EHVWH�6SLHO�LQ�GLH�9ROOHQ������.HJHO��
reichte am Ende nicht für Titelverteidiger 
:DOGHPDU� :RWWVFKHO� DXV� %DG� 1HXVWDGW��
GHU� GHQ� EHVWHQ� $EUlXPHU� 3HWHU� +|KQ�
������ QRFK� XP� ]ZHL� .HJHO� YRUEHL]LHKHQ�
lassen musste.
GOLD: Peter Höhn (BVS Weiden) ���

SILBER: Waldemar Wottschel 
(Bad Neutstadt) ���

BRONZE: Peter Hiller 
(KV Bautzen West) ���

wettkampfklasse 1 - senioren
'HU�QHXH�0HLVWHU��$QGUHM�6FKPLGW�DXV�%DG�
1HXVWDGW�� �EHUVSLHOWH� GLH� ���HU�0DUNH��

GHU�DOWH�7LWHOWUlJHU��:LOKHOP�.ROORFK��������
ZXUGH�LQ�:HLQKHLP�QXU�6HFKVWHU�

GOLD: Andrej Schmidt 
(RSV Bad Neustadt) ���

SILBER: Bernd Wagner  
�.69�%HQQHZLW]� ���

BRONZE: Peter Weihmann  
�.69�%HQQHZLW]�� ���

wettkampfklasse 1 - frauen
&KULVWHO�*XWHUO�ZDU�HLQ]LJH�6WDUWHULQ��ZXU-
GH�ZLH�LP�9RUMDKU�GHXWVFKH�0HLVWHULQ�XQG�
ZDU� GDEHL� QRFK� XP� DFKW� .HJHO� EHVVHU� 

GOLD: Christel Guterl (BSG ZOAR 
Rockenhausen) ���

wettkampfklasse 1 - seniorinnen
/\GLD� .UDXV� KROWH� HUQHXW� *ROG�� ZHJHQ�
GHU�KRKHQ�)HKOHUTXRWH������ZDUHQ�HV�DP�
(QGH����.HJHO�ZHQLJHU�DOV�LP�9RUMDKU�

GOLD: Lydia Kraus 
(BSKV Hemsbach) ���

wettkampfklasse 2 - Männer
Vorjahresmeister Armin Kuhn aus Mutter-
VWDGW��EHUVSLHOWH�DOV�(LQ]LJHU�GLH����HU�0DU-
NH�XQG�YHUWHLGLJWH�VRXYHUlQ�VHLQHQ�7LWHO�

GOLD: Armin Kuhn 
(BSG Mutterstadt) ���

SILBER: Klaus Hambrecht 
(BSKV Hemsbach) ���

BRONZE: Manuel Kleinhenz 
(BVG Karlstadt) ���

Der Magdeburger SC (Mitte) holte sich 
Gold im Team vor Wolfen (links) und RBD 
Sachsen. Foto: MSV
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wettkampfklasse 2 - frauen
Im Bayern-Duell sorgte Titelverteidigerin 
Gerlinde Schell schon in die Vollen für eine 
9RUVSUXQJ��GHQ�VLH�QLFKW�PHKU�KHUJDE�

GOLD: Gerlinde Schell 
(BVS Weiden) ���

SILBER: Susanne Kiviniuk 
�%96�)�UWK� ���

wettkampfklasse 2 - senioren
+LQWHU� GHP� VRXYHUlQHQ� QHXHQ� 0HLV�WHU�
Manfred Ziegler aus Weiden entspann 
VLFK�HLQ�'XHOO�XP�6LOEHU��EHL�GHP�OHW]WOLFK�

9RUMDKUHVVLHJHU��:LOIULHG�-XQJKDQ��NQDSS�
XQWHUOHJHQ�ZDU�

GOLD: Manfred Ziegler 
(BVS Weiden) ���

SILBER: Jürgen Latz 
(AV 03 Speyer) ���

BRONZE: :LOIULHG�-XQJKDQ��
(BSG Kaiserslautern) ���

wettkampfklasse 2 - seniorinnen
Was Vorjahresmeisterin Madeleine 
�(UKDUGW�LP�9RUMDKU�JHODQJ��GLH����HU�0DU-
NH�]X��EHUVSLHOHQ��JHODQJ�LQ�GLHVHP�-DKU�

der neuen Meisterin Elfriede  Dannhorn 
und Vizemeisterin Ingeborg Pronold. 
 Erhardt sicherte letztlich den bayerischen 
Dreifacherfolg ab.

GOLD: Elfriede Dannhorn 
(BVSV Selb) ���

SILBER: Ingeborg Pronold (BVS 
Regensburg) ���

BRONZE: Madeleine Erhardt 
�%969�7*����6FKZHLQIXUW� ���

wettkampfklasse 3 - Männer
Mit einem erneuten Erfolg des Hessen 
*HRUJ� 9LWWXU� HQGHWH� GHU� 0lQQHUZHWWEH-
ZHUE�LQ�GHU�:.����

GOLD: Georg Vittur 
(BSG Hausen) ���

SILBER: Andreas Klemm (KV 
Bautzen West) ���

BRONZE: 5HLQKDUG�2IIHQZDQJHU�
�%96*�)UHLODVVLQJ�� ���

 
wettkampfklasse 3 - frauen/seniorinnen 
'LH� HLQ]LJH� 6WDUWHULQ�� 9HURQLND� +RIPHLHU�
DXV�*XQ]HQKDXVHQ��ZXUGH�GLVTXDOL¿]LHUW��
Bei den Seniorinnen gab es keine Starte-
rinnen.

wettkampfklasse 3 - senioren
$XFK�GHU�%DXW]HQHU�)UDQN�%ROOPDQQ�ZLH-
GHUKROWH� VHLQHQ� 6LHJ� DXV� ����� XQG� ZDU�
HUQHXW�EHVVHU�DOV�GHU�6LHJHU�EHL�GHQ�0lQ-
nern.

GOLD: )UDQN�%XOOPDQQ�
(KV Bautzen West) ���

SILBER: Xaver Detzer 
(BSG Hausen) ���

BRONZE: Hermann Wörner 
(BSG Lampertheim) ���

wettkampfklasse 4 - Männer
Steffen Karl holte sich in einer spannenden 
.RQNXUUHQ]��QHXQ�6SLHOHU��EHU�����.HJHO��
GHQ�7LWHO���EHU�6LOEHU�PXVVWHQ�GLH�$EUlX-
PHU� HQWVFKHLGHQ�� XQG� GD� ZDU� 7KRPDV�
6WXEHQUDXFK� PLW� ���� .HJHOQ� GHU� %HVWH�

Der Hausener Georg Vittur (Mitte)  wiederholte in der WK 3 seinen Vorjahreserfolg. Zweiter 
wurde  Andreas Klemm (links) vor Reinhard Offenwanger (rechts). 

Frank Bullmann siegte bei den 
Senioren in der WK 3.
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der Konkurrenz. Titelverteidiger Norbert 
Schein aus Langenau hatte abgesagt.

GOLD: Steffen Karl 
(BSV Walldorf) ���

SILBER: Thomas Stubenrauch 
(BVSG Dittelbrunn) ���

BRONZE: Walter Krol 
�%96�)�UWK� ���

wettkampfklasse 4 - senioren
Der Walldorfer Dieter Heiler steigerte sich 
um 27 Kegel gegenüber seinem Vorjah-
ressieg – zu einer Medaille reichte es aber 
QLFKW��'LH�GUHL�EHVWHQ�$EUlXPHU�GHU�.RQ-
kurrenz machten die Medaillen unter sich 

aus. Ganz vorn aber blieb der beste Spie-
OHU�LQ�GLH�9ROOHQ��.XUW�)UHLHUPXWK�������

GOLD: .XUW�)UHLHUPXWK�
(BSG Mutterstadt) ���

SILBER: Michael Wacker 
(BSKV Hemsbach) ���

BRONZE: Norbert Litters 
(BRSG Bürstadt) ���

wettkampfklasse 4 - frauen
,P� $EUlXPHQ� NOHWWHUWH� 7UXGL� 'REPDLHU�
�����.HJHO��YRQ�5DQJ���DQ�GLH�6SLW]H��1XU�
HLQH�ZDU�GD�EHVVHU��6LPRQ�3RQWHV��������
die Silber holte. Titelverteidigerin Kathari-
QD�%|FNOH�������ZXUGH�)�QIWH�

GOLD: Trudi Dobmeier 
(BVS Weiden) ���

SILBER: Simon Pontes 
(BRSG Bürstadt) ���

BRONZE: Kerstin Stubenrauch 
(BVSG Dittelbrunn) ���

wettkampfklasse 4 - seniorinnen
,P� JU|�WHQ� 6WDUWHUIHOG� ���� $NWLYH�� ZDU�
Gerda Wahlandt eine Klasse für sich. 
1XU� LP�$EUlXPHQ�ZDU�3LD�+HU]RJ�NQDSS�
EHVVHU� ���������� XQG� NRQQWH� VLFK� �EHU�
Silber freuen. Vorjahressiegerin Herlinde 
�&]|SSDQ�ZDU�QLFKW�DP�6WDUW�

GOLD: Gerda Wahlandt 
(BVSG Bad Abbach) ���

SILBER: Pia Herzog 
(KV Bautzen West) ���

BRONZE: Anna Valta 
(BVG Karlstadt) ���

 
wettkampfklasse 7 - Männer

GOLD:  Andreas Bier 
(BVSG Roth) ���

SILBER: Martin Kölbl
(RSA Neumarkt) ���

BRONZE: Bernd Nonnenmacher 
(BSV Walldorf) ���

wettkampfklasse 7 - senioren

GOLD: Claus Becker 
(BSV Walldorf) ���

wettkampfklasse 7 - frauen

GOLD: &ODXGLD�)UDQNH��56$�
Neumarkt) ���

wettkampfklasse 7 - seniorinnen
keine Starterinnen

Bei den „Rollies“ gaben Andreas Bier 
(rechts) und Martin Kölbl (links) bei den 

Männern den Ton an.

Blick auf die Wettkampfbahnen in Weinheim.
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wettkampfklasse 8 - Männer
0HGDLOOHQ�JDE�HV�QXU�PLW����HU�(UJHEQLV-
VHQ�� 7LWHOYHUWHLGLJHU� 6WHSKDQ� =LQQ� ������
ging deshalb als Vierter leer aus. Souve-
UlQHU�QHXHU�GHXWVFKHU�0HLVWHU�ZXUGH�GHU�
Walldorfer Karlheinz Baier.

GOLD: Karlheinz Baier 
(BSV Walldorf) ���

SILBER: Pascal Weber 
(ISG Erlangen) ���

BRONZE:
Markus Lobmeier 
(RW Lebenshilfe 
Obertraubling) ���

wettkampfklasse 8 - senioren
'DVV�HV�0HGDLOOHQ�I�U�GLH�GUHL�6WDUWHU�JDE��

ZDU� NODU� ±� QXU� ZHOFKH� )DUEH� HV� ZXUGH��
GDV�NOlUWH�GDV�7ULR�DXI�GHU�%DKQ��5DLQHU�
Kirchberger holte sich Gold und trat die 
Nachfolge von Heinz Ebersberger (nicht 
am Start) an.

GOLD: Rainer Kirchberger (RW 
Lebenshilfe Obertraubling) ���

SILBER: Harald Meier (RW 
 Lebenshilfe Obertraubling) ���

BRONZE: Manfred Grund 
(BVRS Cham) ���

wettkampfklasse 8 - frauen
0DQXHOD� *UR�KlXVHU� ZDU� ZLH� VFKRQ� LP�
9RUMDKU� GDV� 0D�� DOOHU� 'LQJH�� 6RXYHUlQ�

setzte sie sich durch und erzielte auch 
noch 13 Kegel mehr als im Vorjahr.

GOLD: 0DQXHOD�*UR�KlXVHU�
(ISG Erlangen) ���

SILBER: Julia Ganzer 
(BSV Walldorf) ���

BRONZE: Natascha Egeberg 
(BSV Walldorf) ���

wettkampfklasse 8 - seniorinnen

GOLD: &ODXGLD�)UDQNH�
(RSA Neumarkt) ���

6er Mannschaften mit mindestens 11 hCP
7LWHOYHUWHLGLJHU� %6*� 0XWWHUVWDGW� �������
PXVVWH� PLW� 3ODW]� �� YRUOLHE� QHKPHQ�� 'HU�
Titel ging an den BSKV Hemsbach 
GOLD: BSKV Hemsbach ����
SILBER: BVS Weiden ����
BRONZE: SG Unterfranken 2612

Blick auf die Wettkampfbahnen in Weinheim.

Eine gelungene Veranstaltung für Maskott-
chen, Organisatoren und Teilnehmer.

DKBC-Vizepräsident Franz Schumacher 
(links) war unter den Gästen und wünschte 
den Teilnehmern „Gut Holz“.
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die größte Überraschung gab es in 
den vorläufen zur deM der senioren in 
freiburg bei den seniorinnen a. titel-
verteidigerin Michaela Kneusslin (Ksv 
viernheim) schied als 20. der Konkur-
renz bereits im vorlauf aus.

Bei den senioren B� HUNHJHOWH� GDV� )�K-
rungsduo sogar bessere Leistungen als 
GLH�6SLW]H�GHU�6HQLRUHQ�$��'HU�)�KUHQGH��
5RQDOG�6FKOLPSHU� YRP�.9�:ROIVEXUJ�� HU-
]LHOWH�PLW�����.HJHOQ�HLQ�KHUDXVUDJHQGHV�
(UJHEQLV� XQG� ZDU� VRZRKO� LQ� GLH� 9ROOHQ�
������DOV�DXFK� LP�$EUlXPHQ� ������EHVWHU�
PlQQOLFKHU�6WDUWHU�DP�6DPVWDJ��+LQWHU�LKP�
kam Roland Walther (TuS Gerolsheim) auf 
����.HJHO� XQG�ZDU�GDPLW� QRFK�XP�HLQHQ�
Kegel besser als der Vorlauf sieger bei den 
senioren a��5DOI�6WRO]H� �.9�(SSHOKHLP���
der Titelverteiger Werner Stössl (KV Mün-
FKHQ�������DXI�5DQJ���YHUZLHV�

%HL� GHQ� )UDXHQ� HUUHLFKWH� GLH� 9RUODXI�
siegerin der seniorinnen a�� *DEULHOH�
�0RWKV��'-.�$EHQEHUJ���PLW�����.HJHOQ�GDV�
beste Ergebnis. Bei den  seniorinnen B 
ZDU� GLH� 7DJHVEHVWH� (OOHQ� (OHPDQQ� �69�
.OHHEODWW�%HUOLQ��VFKRQ�LQ�GLH�9ROOHQ�������
6WlUNVWH��GLH�0HLVWHULQ�YRQ�������+HLGUXQ�
6FKDUI��0DJGHEXUJHU�.69��ODJ�DXI�5DQJ���
QRFK�LQ�0HGDLOOHQQlKH�

Alle Medaillengewinner von 
Freiburg bei der Siegerehrung. 
Fotos: Andre Schmidt

Gespannter Blick der Zuschauer 
in der Heinz-Rösch-Kegelhalle.

Die Medaillen.

Eine gute Organisation präsentierte das 
Orga-Team um Klaus Kleiner (Bild oben), 
Hans-Peter Fuchs (Bild unten links) und 
Karin Rosskopf (Bild unten rechts).



Zwei konnten ihren titel verteidigen
heidrun Scharf und Werner Stössl erneut erfolgreich
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neue titelträger bei den deutschen ein-
zelmeisterschaften der seniorinnen und 
senioren wurden in der freiburger heinz-
rösch-Kegelhalle Marion  gottschalk 
(seniorinnen a), vorjahresmeisterin 
heidrun scharf  (seniorinnen B), titel-
verteidiger werner stössl (senioren a) 
und ronald schlimper (senioren B).

'DV� )LQDOH� GHU� '(0� 6HQLRUHQ� VROOWH� ±�
QLFKW� ]XOHW]W� ZHJHQ� GHU� ]X� HUZDUWHQGHQ�
sommerlichen Temperaturen – ein hei-
�HU�.DPSI�ZHUGHQ��*OHLFK�LQ�GUHL�GHU�YLHU�
 Altersklassen mussten dabei die Quali-
VLHJHU�)HGHUQ�ODVVHQ�

Bei den senioren a setzte sich Titel-
verteidiger Werner Stössl (KV München) 
PLW������.HJHO�DEHUPDOV�GXUFK�XQG�YHU-
ZLHV�8GR�)UH\��.9�$VFKDIIHQEXUJ���������
GHU� LP� )LQDOH� �EHUUDJHQGH� ���� .HJHO�
UlXPWH��XQG�9RUODXIVLHJHU�5DOI�6WRO]H��.9�
(SSHOKHLP��������DXI�GLH�3OlW]H�

In der Kategorie senioren B� EHVWlWLJWH�
Ronald Schlimper (KV Wolfsburg) seinen 
4XDOL¿NDWLRQVVLHJ������.HJHO�PLW�����$E-
UlXPHUQ��� LP� )LQDOH� PLW� QRFKPDOV� JXWHQ�
����.HJHOQ�XQG�XQWHUVWULFK�PLW�LQVJHVDPW�
�����.HJHOQ�VHLQH�$XVQDKPHVWHOOXQJ�DQ�
diesem Wochenende. Ihm folgten Roland 
:DOWKHU��7X6�*HUROVKHLP�������XQG��$FKLP�
7HLFKPDQQ� �..� 6DDOH�2UOD�� ������ 7LWHO�
verteidger Wolfgang Wellach (SKV Kro-
QDFK�� HUUHLFKWH� ]ZDU� HUQHXW� GDV� )LQDOH��
hatte aber als Zehnter mit dem Ausgang 
an der Spitze nichts zu tun.

Heidrun Scharf (Mitte) vom Magdeburger KBV holte sich bei den Seniorinnen B erneut 
den Titel. Silber gewann Margitta Jakob (links), Bronze ging an Hannelore Hörtsch.

Gut Lachen hatte der erfolgreiche Titel-
verteidiger Werner Stössl (Mitte) bei den 
Senioren A. Udo Frey (links) und Ralf 
Stolze erklommen ebenfalls das Podest. 

Werner Heckmann (links),  Spielleiter 
Meister schaften im DKBC, konnte 
 Vizepräsident Franz Schumacher begrüßen.
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Aus Sicht des gastgebenden Südbadi-
schen Sportkeglerverbandes beson-
GHUV� HUIUHXOLFK� ZDU� GHU� 6LHJ� YRQ� 0DULRQ�
�*RWWVFKDON�YRP�.9�0DUNJUlÀHUODQG�EHL�GHQ�
seniorinnen a. Von Vorlaufplatz 3 kegelte 
VLH� VLFK� LP� )LQDOH� GXUFK� LKU� EHVWlQGLJHV�
6SLHO������.HJHO�LP�9RUODXI�����LP�)LQDOH��
PLW� LQVJHVDPW�����.HJHOQ�DXI�3ODW]���YRU�
XQG�ZXUGH�GHXWVFKH�0HLVWHULQ��(V�ZDU�HLQ�
spannender Wettkampf und zugleich die 
engste Entscheidung des Tages. Nur vier 
E]Z��VHFKV�.HJHO�KLQWHU�LKU�EHOHJWHQ��8UVXOD�
Anke (SKV Auerbach) und Brunhilde  Kostic 
�7X6�)�UVWHQIHOGEUXFN�� � GLH�ZHLWHUHQ�0H-
GDLOOHQUlQJH�� 'LH� 9RUODXIEHVWH�� *DEULHOH�
0RWKV� �'-.� $EHQEHUJ�� ¿HO� DXI� 5DQJ� ��

]XU�FN�� 'LH� 9RUMDKUHVPHLVWHULQ�� 0LFKDHOD�
.QHXVVOLQ��.69�9LHUQKHLP���ZDU�EHUHLWV�LP�
Vorlauf (20.) ausgeschieden.
Bei den seniorinnen B�NRQQWH�±�ZLH�VFKRQ�
2012  – Heidrun Scharf vom Magdeburger 
.%9�GHQ�3ODW]�DQ�GHU�6RQQH�PLW�����.HJHO�
YHUWHLGLJHQ�� 6LH� VSLHOWH� LP� )LQDOH�PLW� ����
Kegeln die Tagesbestleistung und katapul-
WLHUWH�VLFK�YRQ�5DQJ���QRFK�DQ�GLH�6SLW]H��
Silber holte Margitta Jakob (ESV Dresden) 
PLW�����.HJHOQ��3ODW]���JLQJ�DQ�+DQQHORUH�
+|UWVFK��.6&�5HLFKHQEDFK�0\ODX�������

5RQDOG� 6FKOLPSHU� ������� XQG� +HLGUXQ�
6FKDUI� ������ HUKLHOWHQ� EHL� GHU� DEVFKOLH-
�HQGHQ� 6LHJHUHKUXQJ� DOV� EHVWH� (LQ]HO-
VSLHOHU�LQ� GLH� (KUHQSUHLVH� GHV� 0LQLVWHUV�
I�U�.XOWXV�XQG�6SRUW�%DGHQ�:�UWWHPEHUJ��
$QGUHDV� 6WRFK�� VRZLH� GHU� 5HJLHUXQJV�
SUlVLGHQWLQ�%lUEHO�6FKlIHU�DXV�GHQ�+lQ-
den des Vereinsvorsitzenden des KSV 
)UHLEXUJ��+DQV�3HWHU�)XFKV���EHUUHLFKW�

Klaus Kleiner

Marion Gottschalk (Mitte) hatte bei den 
Seniorinnen A knapp die Nase vorn vor 
Ursula Anke (links) und Brunhilde Kostic.

Ronald Schlimper (Mitte) beherrschte 
die Konkurrenz der  Senioren B.  Roland 

Walther (links) und Achim Teichmann 
folgten mit gehörigem Abstand.

Die besten Ergebnisse erzielten Ronald 
Schlimper (links) und Heidrun Scharf. Sie 

nahmen dafür Ehrenpreise entgegen.
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seniorinnen a
Platz name Kv vl el ges
GOLD *RWWVFKDON��0DULRQ .9�0DUNJUlÀHUODQG ��� ��� ���

SILBER $QNH��8UVXOD SKV Auerbach ��� ��� ���
BRONZE .RVWLF��%UXQKLOGH 7X6�)�UVWHQIHOGEU� ��� ��� ���

� %lUHQEROG��3HWUD SKV Unterkirnach ��� ��� ���
� 6SLHV��6\OYLD ESV Aulendorf ��� ��� ���
6 0RWKV��*DEULHOH DJK Abenberg ��� ��� ���
7 .OHLQRG��*DEL 76*�+D�ORFK ��� ��� ���
� :HUJLQ��*DEULHOH SV Kleeblatt Berlin ��� ��� ���
� /XW]H��5RVL KKV Salzland e.V. ��� ��� ���

10 6FKHUHU��0DUWLQD .9�2EHUZ|OOVWDGW ��� ��� ���
11 3HWU\��0RQLND TSV Schott Mainz ��� ��� ���
12 6FKO�Q���6LJULG VWSK Wiesbaden ��� ��� ���

senioronnen B
Platz name Kv vl el ges
GOLD 6FKDUI��+HLGUXQ��79� Magdeburger KBV ��� ��� ���

SILBER -DNRE��0DUJLWWD ESV Dresden ��� ��� ���
BRONZE +|UWVFK��+DQQHORUH KSC Reichenbach ��� ��� ���

� (UOHPDQQ��(OOHQ SV Kleeblatt Berlin ��� ��� ���
� *�QWKHU��+HLGUXQ KK Saale-Orla ��� ��� ���
6 1RYDFN��5RVHPDULH VWK Wolfenbüttel ��� ��� ���
7 7KDOKHLP��8OULNH Dresdner SV ��� ��� ���
� )LHGOHU��*XGUXQ KKV Saalekreis ��� ��� ���
� %XQDU��,UPJDUG SV Kleeblatt Berlin ��� ��� ���

10 (�O��5RVD SKV Augsburg ��� ��� ���
11 6FKPLGW��0DUOLHV KSKV Elbe-Elster ��� ��� ���
12 +RKPDQQ��0DUOHQH TG Schura ��� ��� ���

senioren a
Platz name Kv vl el ges
GOLD 6W|VVO��:HUQHU��79� KV München ��� ��� ����

SILBER )UH\��8GR KV Aschaffenburg ��� ��� 1023
BRONZE Stolze Ralf KV Eppelheim ��� ��� ����

� 'LSSROG��+DQV .9�6FKZHLQIXUW ��� ��� ���
� .UHW]VFKPDU��6WHIIHQ SV Senftenberg ��� ��� ���
6 6FKUHLEHU��&KULVWRSK .9�6FKZDU]ZDOG ��� ��� ���
7 %DOODXHU��5LFKDUG ESV Ravensburg ��� ��� ���
� 6FKZDE��:ROIJDQJ KV Karlstadt ��� ��� ���
� :LOG��+XJR SKV Weiden ��� ��� ���

10 :DOWKHU��+DQV�-�UJHQ SG Bockenheim ��� ��� ���
11 9RLJW��+RUVW KKV Salzland e.V. ��� ��� ���
12 0HUN��5RODQG KV Singen u. U. ��� ��� ���

senioren B
Platz name Kv vl el ges
GOLD 6FKOLPSHU��5RQDOG KV Wolfsburg ��� ��� ����

SILBER :DOWKHU��5RODQG TuS Gerolsheim ��� ��� ���
BRONZE 7HLFKPDQQ��$FKLP KK Saale-Orla ��� ��� ���

� 5HFK��*�QWKHU KV Rothenbergen ��� ��� ���
� *U|W]QHU��:ROIJDQJ (69������5R�ODX ��� ��� ���
6 (LFKLQJHU��+HLQULFK SKV Weiden ��� ��� ���
7 6FKDXIX���*�QWKHU *$�:DVVHUDO¿QJHQ ��� ��� ���
� =LSSURGW��6LHJIULHG .9�6FKZDU]DNUHLV ��� ��� ���
� .DVFKXED��*HRUJ .9�9LOO��6FKZHQQLQJ� ��� ��� ���

10 :HOODFK��:ROIJDQJ��79� SKV Kronach ��� ��� ���
11 :HVWHUPDQQ��+DUWZLJ VWSK Wiesbaden ��� ��� ���
12 5XGROI��:ROIJDQJ Dommitscher KC 77 ��� ��� ���



 „im Großen und Ganzen sind wir stolz darauf, 
 trainer in so einer geilen Sportart zu sein“
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In der vergangenen Ausgabe berichtete 
das CJ vom Bezirksvergleich der baye-
ULVFKHQ�.HJHOMXJHQG�8���XQG�8����(UIUHX-
OLFKHUZHLVH�DUEHLWHQ�LQ�HLQLJHQ�/HKUWHDPV�
der acht Bezirke mehrere erfolgreiche 
Absolventen des letzten B-Trainer Lehr-
gangs im DKBC unter der Leitung des Re-
ferenten für Aus- und Weiterbildung. 
0LWWOHUZHLOH� HUJDE� VLFK� HLQH� *HOHJHQ-
KHLW� ]XP� �*HVSUlFK� PLW� YLHU� GHU� ÄMXQJHQ�
 :LOGHQ³��'DQLHO� �'LULQJHU� XQG�0DUNXV� /LOO��
EHLGH� %H]LUN� 0LWWHOIUDQNHQ�� VRZLH� GHQ�
�%U�GHUQ�0LFKDHO�XQG�&KULVWLDQ�6FKQHLGHU��
beide Bezirk Unterfranken.

CJ: ihr seid ja eigentlich alle „klas-
sisch“ zum Kegelsport gekommen, 
über die eltern oder freunde, wobei bei 
daniel auch von Mamas speiseplan be-
HLQÀXVVW�ZXUGH��

daniel:� 0RQWDJV� ZDU� LPPHU� 6SDJKHWWL�
Knoblauch-Tag bei meiner Mama und ich 
KDEH�GDPDOV�.QREODXFK�JHKDVVW��GHVKDOE�
bin ich mit Dad auf die Kegelbahn. 

CJ: ihr seid selber gute und erfolg-
reiche Kegler und spielt bis zur landes-
liga. Christian in der u14 und Michael in 
der u18 waren mit dem Kv hassberge/
steigerwald teilnehmer an deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften. wie seid 
ihr zur trainerlaufbahn gekommen und 
warum seid ihr B-trainer geworden?

daniel/Markus: Wir haben bei der eige-
nen Jugend (Henger SV) einen Neu anfang 
JHVWDUWHW�XQG�ZROOWHQ�GLH�ULFKWLJHQ�*UXQG-
lagen lernen. Eigentlich sollte es beim 
TA (Trainer-Assistent – d. Red.) EOHLEHQ��
haben uns aber dann für die C-Trainer-
Ausbildung entschieden. Motiviert hat uns 
dort unter anderem der Zusammenhalt der 
Ä7UDLQHUNROOHJHQ³��$P�(QGH�ZDUHQ�ZLU�XQ-
ter den Lehrgangsbesten. Zum B-Trainer 
KDEHQ�ZLU�XQV�GDQQ�JHJHQVHLWLJ�PRWLYLHUW�

XQG�Ä�EHUUHGHW³��/HLFKWHU�JHPDFKW�KDW�XQV�
den Entschluss eine persönliche Empfeh-
OXQJ�YRQ�XQVHUHP�Ä7UDLQHU�*XUX³�:HUQHU�
%XFKV�� =X� GULWW�� PLW� %LUJLW� ,VOLQJHU� DXV�
Regenstauf (Anmerkung CJ: Verbands-

frauenwartin BSKV)��ZDJWHQ�ZLU�GDQQ�GLH-
sen Schritt. 
Daniel ist außerdem Stützpunkttrainer 

im Landeskader und Jugendtrainer beim 

Henger SV, Markus trainiert die Jugend 

in Altdorf und auf deren Wunsch auch Ju-

gendliche aus anderen Vereinen.

,P�/HKUWHDP�0LWWHOIUDQNHQ�DUEHLWHQ�ZLU�VHLW�
]ZHL�-DKUHQ�KDXSWYHUDQWZRUWOLFK�PLW�GHP�
8���.DGHU� XQG� KDEHQ� XQV� PLW� -HQQLIHU�
Popp eine Trainerkollegin ins Boot geholt. 
�����NRQQWHQ�ZLU�JO�FNOLFK��DEHU�DXFK�YHU-

GLHQW��QDFK�YLHOHQ�-DKUHQ�HUVWPDOV�ZLHGHU�
den Bezirksvergleichspokal nach Mittel-
IUDQNHQ�KROHQ��0LW� QRFK�PHKU�)OHL���6LH-
JHVZLOOHQ� XQG� (QJDJHPHQW� NRQQWHQ� ZLU�
GLHVHV�-DKU�XQVHUH�$UEHLW�EHVWlWLJHQ�XQG�
GHQ�3RNDO�HLQ�ZHLWHUHV�0DO�KROHQ�

Christian: 0HLQ�9DWHU�(GL�ZDU�%HWUHXHU�GHU�
Kegeljugend des TV Ebern. Ich habe dann 
2006 die Klubbetreuerausbildung durch 
das Lehrteam gemacht und von 2007 
ELV� ����� GLH� &�7UDLQHU�$XVELOGXQJ� EHLP�
%6.9��'XUFK�PHLQ�ZDFKVHQGHV� ,QWHUHVVH�
DP� /HLVWXQJVVSRUW�� DEHU� DXFK� GXUFK� GLH�
7HLOQDKPH� PHLQHV� %UXGHUV�� ¿HO� ����� GLH�
(QWVFKHLGXQJ��GLH�%�7UDLQHU�$XVELOGXQJ�LP�
'.%&�]X�EHVXFKHQ��$XVJHO|VW�ZXUGH�GDV�

daniel diringer������3RVWEDXHU�+HQJ��
)OXJJHUlWHHOHNWULNHU�� /HKUJDQJVEHVWHU�
%�7UDLQHU� PLW� 1RWH� ����� +REELHV��
�.HJHOQ��&OXE�XQG�)UHXQGH�WUHIIHQ
Markus lill������$OWGRUI��%lFNHU��]ZHLW-
EHVWHU� %�7UDLQHU� /HKUJDQJ�� +REELHV��
.HJHOQ��)X�EDOO
Michael schneider�� ���� (EHUQ��1HW]-
ZHUNVSH]LDOLVW� 7�6\VWHPV�� DP� ZLFK-
tigsten (noch vor dem Kegelsport) 
�VHLQH�)UDX�XQG�GHU�+XQG
Christian schneider�� ���� 5XSSDFK��
Reparaturelektroniker und angehender 
(OHNWURWHFKQLNHU�� +REELHV�� 5DG�� XQG�
6NLIDKUHQ��)UHXQGH

Markus Dill und 
Daniel  Diringer 

trainierten 
beide schon die 

Jugend vom 
Henger SV und 

waren beim 
B-Trainer-Lehr-

gang die beiden 
Besten.
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Interesse am Leistungssport durch die WM 
LQ� 'HWWHQKHLP�/LHGROVKHLP�� ������ $X�HU-
GHP�ZROOWH�LFK�LP�PHQWDOHQ�XQG�IDFKOLFKHQ�
Bereich mehr erfahren. Im Lehrteam Unter-
IUDQNHQ�ELQ�LFK�VHLW������WlWLJ�

Michael: Schon in meiner Jugend habe 
ich oft das Betreuerteam des TV Ebern 
XQWHUVW�W]W� XQG� � UHJHOPl�LJ� -XJHQGOLFKH�
auf Meisterschaften betreut.
0LW� ���PDFKWH� LFK� GHQ�.OXEEHWUHXHU�� XP�
Einblick in die Arbeit eines Trainers zu be-
NRPPHQ�� ����� IROJWH� GDQQ�� SDUDOOHO� ]XP�
OHW]WHQ� $XVELOGXQJVMDKU�� GHU� &�7UDLQHU��
����� NRQQWH� LFK� EHLGHV� HUIROJUHLFK� DE-
VFKOLH�HQ�� ����� NDP� GDQQ� GLH� %�7UDLQHU�

Ausbildung mit erfolgreichem Abschluss 
im vergangenem Jahr. Hauptmotivation 
ZDU�PHLQH�$UEHLW�LP�/HKUWHDP��'D�LFK�UH-
JHOPl�LJ� DXFK� &�7UDLQHU�)RUWELOGXQJHQ�
zusammen mit meinen Mitstreitern durch-
JHI�KUW�KDEH��ZROOWH� LFK�GXUFK�GLH�$XVELO-
dung zum B-Trainer neue Erfahrungen 
und Inspirationen sammeln. Auch ein 
=LHO� ZDU�� EHVVHU� DXI� GLH� -XJHQGOLFKHQ��
YRU� DOOHP� LP� 8���%HUHLFK�� HLQJHKHQ� ]X�
N|QQHQ�� 0LWHQWVFKHLGHQG� ZDU� QDW�UOLFK�
auch die Teilnahme meines Bruders. 
Im Lehrteam Unterfranken arbeite ich 
VHLW� ������ $QIDQJV� KDEH� LFK� PLFK� PHKU�
XP�GLH�WHFKQLVFKHQ�'LQJH�GHU�/HKUJlQJH�
��%HDPHU�� /DSWRS�� HWF���� JHN�PPHUW��PLWW-
OHUZHLOH�ELQ�LFK�I�U�GHQ�8���.DGHU�XQG�I�U�
YLHOH�RUJDQLVDWRULVFKH�6DFKHQ�]XVWlQGLJ�

CJ: uns würde interessieren, welche 
Philosophie ihr als trainer habt, allge-
mein und bei eurer arbeit im lehrteam?

Michael: 0HQVFKHQ� VLQG� GD�� XP� )HKOHU�
zu machen und daraus zu lernen. Dies 
OlVVW� VLFK� ±�PHLQHU�0HLQXQJ� QDFK� ±� JXW�
auf einen Trainer übertragen. Jeder muss 
VHLQHQ� HLJHQHQ� :HJ� ¿QGHQ�� ZLUG� GDEHL�

-XQJH�7UDLQHU��PRGHUQHV�7UDLQLQJ�XQG�DXFK�
ein bisschen Verrücktheit sind eine gute Mi-
VFKXQJ�XP�HUIROJUHLFK�]X�VHLQ��:LU�ZROOHQ�
MHGHP�HLQ]HOQHQ�6SLHOHU�GHQ�6SD��DP�6SRUW�
YHUPLWWHOQ� XQG�GDV�KDEHQ�ZLU� LQ� NQDSS����
0RQDWHQ��GHQNHQ�ZLU��HUIROJUHLFK�XPJHVHW]W�

CJ: ihr habe ja viele sehr gute ideen. 
wie eigenverantwortlich könnt ihr 
 diese umsetzen und arbeiten?

Christian: Allgemeine und organisato-
ULVFKH�%HODQJH�ZHUGHQ�PLW� GHP�%H]LUNV-
OHKUZDUW� DEJHVSURFKHQ� XQG� NRRUGLQLHUW��
/HKUJDQJVLQKDOWH� ZHUGHQ� YRP� 7UDLQHU-
WHDP� VHOEVWVWlQGLJ� DEJHVSURFKHQ� XQG�
auch durchgeführt. Nominierungen für 
GHQ�%H]LUNVYHUJOHLFK�ZHUGHQ�DQKDQG�YRQ�
Schnittlisten und Lehrgangsergebnissen 
]XVDPPHQ� PLW� GHP� %H]LUNVMXJHQGZDUW�
XQG� GHP� %H]LUNVOHKUZDUW� GXUFKJHI�KUW��
Die Aufstellung für den Bezirksvergleich 
ZLUG�LP�7UDLQHUWHDP�JHPDFKW�

daniel/Markus: *DQ]�HLQIDFK��ZLU�KDEHQ�
PLW�%DUEDUD�)ULWVFK� HLQH� NODVVH� Ä&KH¿Q³��
GLH�XQV�YLHOH�)UHLUlXPH�JLEW��(JDO��RE�GDV�
¿QDQ]LHOO�LVW��EHL�GHU�%HVWLPPXQJ�GHU�.D-
GHUVSLHOHU� RGHU� EHL� GHU� )HVWOHJXQJ� GHU�
.DGHUOHKUJlQJH�� 'DV� KHL�W�� :LU� SODQHQ�
VHOEVWVWlQGLJ� /HKUJlQJH� XQG� ODVVHQ� GDV�
zum Schluss nur noch von Barbara abseg-
nen. Wir glauben mit Recht behaupten zu 
N|QQHQ��GDVV�VLH�VWRO]�DXI�XQV�'UHL�LVW�
=XU� 6DLVRQ�EHUVLFKW� ZROOHQ� ZLU� QLFKW� DOO�

XQZHLJHUOLFK� )HKOHU� PDFKHQ� XQG� NDQQ�
 daraus nur lernen.

Christian: ,FK�KHOIH�6SLHOHUQ�JHUQH��ZHQQ�
GLHVH� ,QWHUHVVH� XQG�(KUJHL]� KDEHQ�� VLFK�
]X� YHUEHVVHUQ�� GUlQJH� PLFK� MHGRFK� QLH-
PDQGHP� DXI�� (LQHU� PHLQHU� /HLWVlW]H� LVW�
DX�HUGHP��9RQ�QLFKWV�NRPPW�QLFKWV��'LHV�
EHWULIIW�YRU�DOOHP�6SRUWOHU�LP�%H]LUNV�NDGHU��
die meinen unter minimalem Einsatz viel 
erreichen zu können. Diese scheitern 
PHLVW�� GD� RKQH� XPIDQJUHLFKH� DWKOHWLVFKH�
$XVELOGXQJ� NHLQ� HIIHNWLYHV� )DFKWUDLQLQJ�
VWDWW¿QGHQ�NDQQ��
(LQH�ZHLWHUH�(UNHQQWQLV�GLH�LFK�LQ�PHLQHU�
7UDLQHUODXIEDKQ�JHVDPPHOW�KDEH��LVW��.H-
JHOQ�¿QGHW�]X�HLQHP�JUR�HQ�7HLO� LP�.RSI�
VWDWW��'LHV�PHUNW�PDQ�YRU�DOOHP��ZHQQ�HV�
im Leistungsbereich um hohe Ergebnisse 
geht. Um dies sauber und konzentriert zu 
VSLHOHQ�� LVW� HLQH� JXWH� PHQWDOH� 9RUEHUHL-
tung nötig.

daniel/Markus:� $OV� ZLU� YRU� NQDSS� ]ZHL�
Jahren den Bezirkskader übernahmen 
XQG�GHQ�HUVWHQ�.DGHUOHKUJDQJ�DQVHW]WHQ��
ZDUHQ�ZLU�HUVFKURFNHQ��GDVV�VLFK�GLH�.D-
derspieler untereinander kaum kennen. 
Durch mehrere Aktionen (kleine Gruppen-
ELOGXQJHQ�� .HQQHQOHUQVSLHOH�� )DFHERRN-
JUXSSHQ� VRZLH� )DFHERRNVHLWHQ�� NRQQWHQ�
ZLU� DXV� YLHOHQ�(LQ]HOVSLHOHUQ� HLQH�0DQQ-
VFKDIW� IRUPHQ�� GLH� PLWWOHUZHLOH� ]XVDP-
PHQJHZDFKVHQ�LVW��*DQ]�QDFK�GHP�0RWWR�
�ÄHLQHU�I�U�DOOH��DOOH�I�U�HLQHQ³�

„Menschen sind da, um Fehler zu 
 machen und daraus zu lernen. Dies 
lässt sich, meiner Meinung nach, gut 
auf einen Trainer übertragen.“ 

Michael Schneider 
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XQVHUH�*HKHLPQLVVH�YHUUDWHQ��QXU�VR�
viel: Wir machen viel mit den einzel-
QHQ� 6SLHOHUQ� �GUHLWlJLJHV� 7UDLQLQJV-
ODJHU�� QRUPDOH� /HKUJlQJH� PLW� VSRU-
tübergreifenden Aktionen oder auch 
ÄHLQIDFK³�PDO�QXU�PLW�GHP�8���.DGHU�
in den Hochseilgarten gehen). 

Michael: Im Bezirk Unterfranken arbei-
tet das Lehrteam mit der Jugendleitung 
�GHQ� -XJHQGZDUWHQ�� SDUWQHUVFKDIWOLFK�
]XVDPPHQ�� 'LH� -XJHQGOHLWXQJ� VRZLH�
der Bezirksvorstand ist nach Möglichkeit 
immer bei unseren Sitzungen dabei.
Die Entscheidungen über Aufnahme in 
den Bezirkskader obliegt zu 100% dem 
/HKUWHDP��:LU�VLQG�MHGRFK�IURK�GDU�EHU��
GDVV�ZLU�GXUFK�GLH�-XJHQGOHLWXQJ�VR�JXW�
XQWHUVW�W]W� ZHUGHQ� XQG� LPPHU� ZLHGHU�
Spieler vorgeschlagen bekommen und 
diese dann zu Sichtungen einladen.
Auch in diesem Jahr haben uns die 
-XJHQGZDUWH�]XP�%H]LUNVYHUJOHLFK�EH-
JOHLWHW�� GXUFK� HLQHQ� SHUVRQHOOHQ� (QJ-
SDVV� LP� /HKUWHDP�ZXUGHQ� GDQQ� DXFK�
]ZHL�6SLHOHU�GXUFK�GHQ����-XJHQGZDUW�
betreut.

CJ: wo seht ihr euch in ein paar Jah-
ren, was habt ihr für Pläne? 

daniel: 'LH� HUVWH� )UDXHQPDQQVFKDIW�
in Heng spielt ab kommender Saison 
�� �%XQGHVOLJD�� LVW� DEHU� JU|�WHQWHLOV�
ÄXQWUDLQHUEDU³� ;-): sie gehen unter der 

:RFKH� DXI� GLH� %DKQ�� KDXHQ� LKUH� ����
6FKXE� UDXV� XQG� JHKHQ� GDQQ� ZLHGHU�
KHLP��*DQ]�QDFK�GHP�0RWWR� ÄKDW� ELV-
KHU� DXFK� IXQNWLRQLHUW�� ZDUXP� VROOHQ�
ZLU�MHW]W�ZDV�lQGHUQ³��0LFK�Z�UGH�HLQH�
Vereinsmannschaft schon sehr reizen. 
%H]LUNVNDGHUWUDLQHU� LVW� VXSHU�� VSH]L-
HOO��ZHLO�PDQ�YLHOH�)UHLKHLWHQ�KDW��DEHU�
/DQGHVNDGHUWUDLQHU�RGHU�+|KHUHV�Z�U-
de mich schon sehr ehren. Zur A-Trai-
QHUDXVELOGXQJ� ÄZ�UGH³� LFK� JHUQ� PHLQ�
JHZRKQWHV�8PIHOG��0DUNXV�XQG�%LUJLW��
KDEHQ��$EHU��Ä6DJ�QLHPDOV�QLH�³�

Markus:�,FK�ZLOO�YHUVXFKHQ��EHL�PHLQHP�
+HLPDWYHUHLQ�79������$OWGRUI�GHQ�(KU-
JHL]�]X�ZHFNHQ�XQG�GRUW�PLW�ÄULFKWLJHP³�
Training den Verein nach vorne zu brin-
JHQ��1DW�UOLFK�ZLOO�LFK�ZHLWHUKLQ�LP�%H-
zirkskader arbeiten da es dort sehr viel 
6SDVV�PDFKW�XQG�ZLU�DXFK�JUR�HQ�(U-
folg haben. Wenn mal die Möglichkeit 
EHVWHKW��DXFK�/DQGHVNDGHU�RGHU�VR�]X�
WUDLQLHUHQ��ZlUH�HV�QDW�UOLFK�DXFK�VHKU�
UHL]YROO�� ,UJHQGZDQQ� ZLOO� LFK�� ZHQQ� HV�
GLH�0|JOLFKNHLW�JLEW��HLQH�9HUHLQVPDQQ-
schaft über die Saison begleiten. 
2E�GLH�$�/L]HQ]�PDO�GD]X�NRPPW��NDQQ�
LFK�MHW]W�QRFK�QLFKW�VDJHQ��$EHU��VR�ZLH�
LFK� XQV� NHQQH�� VLW]HQ� ZLU� LUJHQGZDQQ�
ZLHGHU�]XVDPPHQ�LP�/HKUVDDO�

Michael: Ob ich den A-Trainer  mache 
RGHU� QLFKW�� KDEH� LFK� PLFK� VFKRQ� RIW�
JHIUDJW��9HUPXWOLFK�ZHUGH� LFK�PLU� MHW]W�

109Rubrik
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Trainerausbildung
Im Gespräch mit jungen B-Trainer-Absolventen aus Bayern 

HLQLJH�-DKUH�=HLW�ODVVHQ��DOV�%�7UDLQHU�(U-
IDKUXQJHQ�VDPPHOQ�XQG�GDQQ��LUJHQGZDQQ�
GHQ�$�7UDLQHU�DQJHKHQ��+RIIHQWOLFK�ZLHGHU�
zusammen mit meinem Bruder.
,FK�VHW]H�PHLQH�(QHUJLH�ZHLWHUKLQ�LQ�PHL-
ne Arbeit im Lehrteam des Bezirks Unter-
franken ein und möchte hier einmal (egal 
PLW�ZHOFKHU�0DQQVFKDIW���DEHU�DP�EHVWHQ�
PLW� EHLGHQ�� GHQ� %H]LUNVYHUJOHLFK� JHZLQ-
nen.
$OV�6SLHOHU�ZLOO� LFK�ZHLWHUKLQ�EHL�GHU�76*�
����� %DPEHUJ� LQ� GHU� %H]LUNVOLJD� 2EHU-
franken spielen und vielleicht in naher 
Zukunft in die Bezirksoberliga aufsteigen. 
Mein Ziel ist die Regionalliga innerhalb der 
QlFKVWHQ� YLHU�� I�QI� -DKUH���'DQQ� KRIIHQW-
lich mit 120 Kugeln und nicht 200.

Christian: $OV�6SLHOHU� LVW�PHLQ�=LHO��HQG-
OLFK� ����:XUI� VSLHOHQ� ]X� G�UIHQ�� ZDV� LP�
Bezirk Unterfranken zum Glück ab der 
6DLVRQ�����������P|JOLFK�LVW�
Als Trainer möchte ich durch meine Arbeit 
DXI�PLFK�DXIPHUNVDP�PDFKHQ��XP�HYHQ-
WXHOO�DXFK�PDO�HLQHQ�%XQGHVOLJDFOXE�E]Z��
eine Mannschaft auf Landesebene zu trai-
QLHUHQ�� 'HV� :HLWHUHQ� ZlUH� GLH� 0LWDUEHLW�
DXI� /DQGHVHEHQH� �%6.9�� E]Z�� %XQGHV�
ebene (DKBC) eine sehr interessante und 
anspruchsvolle Aufgabe.
'HU�$�7UDLQHU�ZLUG� LQ�YLHU�ELV� I�QI�-DKUHQ�
PLW� 6LFKHUKHLW� IROJHQ�� MHGRFK� ELQ� LFK� LP�
Moment mit der Technikerschule zeitlich 
sehr eingespannt – Das Ziel ist jedoch 
schon vorhanden!

CJ: was ihr noch sagen wolltet...

Michael: ,FK�ZDU�YRQ�$QIDQJ�DQ�9HUIHFK-
ter des neuen Spielsystems (120 Kugeln 
PLW� 3XQNWHZHUWXQJ�� XQG� KRIIH�� GDVV� GLH-
VHV� 6SLHOV\VWHP� LQQHUKDOE� GHU� QlFKVWHQ�
]ZHL� -DKUH�GXUFKJHKHQG�HLQJHI�KUW�ZLUG��
$XFK�LQ�DQGHUHQ�6SRUWDUWHQ�ZXUGHQ�bQGH-
UXQJHQ� GHU� 6SLHOV\VWHPH� HLQJHI�KUW�� ZLH�
im Tischtennis die Reduzierung von 21 auf 
11 Punkte je Satz oder auch im Volleyball 
GLH�bQGHUXQJ�GHU�$XIVFKODJUHJHOXQJ�XVZ�
Warum schafft es Deutschland im Sport-
NHJHOQ�QLFKW��HLQH�(QWVFKHLGXQJ�GHV��EHU-
geordneten Verbandes zu akzeptieren und 
umzusetzen? Die aktuelle Situation hat in 
der Vergangenheit viel Geld (Gerichtsver-
KDQGOXQJHQ�XVZ����JHNRVWHW��'LHVH�*HOGHU�
ZlUHQ�LQ�GHU�-XJHQGDUEHLW�VLQQYROOHU�LQYH-
VWLHUW�JHZHVHQ�

Christian: Im Allgemeinen möchte ich 
JHUQH� VDJHQ�� GDVV�ZLU�7UDLQHU�PHKU�PLW-
einander kommunizieren müssen. Es gibt 
YLHOH� JXWH� HYHQWXHOO� DXFK� lOWHUH� 7UDLQHU��
die sehr viele Erfahrungen und Tricks ha-
ben. Sie geben diese jedoch nicht oder 
XQJHUQ�DQ�GLH� M�QJHUH�*HQHUDWLRQ�ZHLWHU��
'DV�KDEH�LFK�VHOEVW�LQ�*HVSUlFKHQ�VFKRQ�
RIW�JHPHUNW��GDVV�7KHPHQ�DQJHVFKQLWWHQ�
ZHUGHQ��DEHU�DXV�$QJVW��GDVV�DQGHUH�GD-
UDXI� KLQ� lKQOLFK� YLHO� ZLVVHQ�� ZLUG� GLHVHV�
*HVSUlFK�ZLHGHU�DEJHZ�UJW�
(V� JLEW� LP� IDFKOLFKHQ� 7UDLQLQJ� QlPOLFK�
keine Patentrezepte. Man muss viel pro-

ELHUHQ�� XP�HLQHQ� DXI� GHQ�6SRUWOHU� DQJH-
SDVVWHQ�:HJ� ]X� ¿QGHQ� XQG� GLHV� N|QQWH�
durch einen regen Erfahrungsaustausch 
HUOHLFKWHUW�ZHUGHQ��,FK�VHOEVW�KDEH�YLHO�YRQ�
PHLQHP��ZLH� LFK� LKQ�QHQQH��7UDLQHU�0HQ-
WRU�%HUQG�+|UPDQQ�JHOHUQW�XQG�ZHQGH�HV�
DXFK� DQ�� 'LHVHU� YHUI�JW� GXUFK� VHLQH� 7l-
WLJNHLW� LP�%6.9��]HLWZHLVH� LP�'.%&�XQG�
EHLP�(69�6FKZHLQIXUW�HLQHQ�KRKHQ�(UIDK-
UXQJVVFKDW]��ZHOFKHQ�HU�DXFK�ZHLWHUJLEW��
Darüber bin ich natürlich sehr froh. 

daniel/Markus: :LU�¿QGHQ�HV�VHKU�VFKD-
GH�� GDVV� GDV� .HJHOQ� LPPHU� QRFK� HLQHQ�
VHKU�JHULQJHQ�6WHOOHQZHUW� LQ�'HXWVFKODQG�
KDW��VLHKH�8���:0�LQ�%DXW]HQ�PLW�ZHQLJ�
Zuschauer aus dem eigenem Land). 
'HV�:HLWHUHQ�¿QGHQ�ZLU�HV�VHKU�VFKZLH-
ULJ��DOV�7UDLQHU�LQ�HLQHP�NOHLQHQ�9HUHLQ�DXI�
sich aufmerksam zu machen. Du musst 
KHXW]XWDJH� VFKRQ� LQ� HLQHP� GHU� JU|�H-
UHQ� 9HUHLQH� VHLQ�� XP� GLH�0|JOLFKNHLW� I�U�
GHQ� QlFKVWHQ� 6FKULWW� ]X� EHNRPPHQ�� ,P�
�*UR�HQ� XQG�*DQ]HQ� VLQG�ZLU� DEHU� VWRO]��
Trainer in so einer geilen Sportart zu sein. 

CJ: und wir sind stolz auf euch! herz-
lichen dank für eure antworten und 
eure Mitarbeit an diesem interview. al-
les gute für euch persönlich und für 
eure weitere trainerlaufbahn. CJ wird 
euch weiter beobachten.

Das Interview führte Thomas Berk.

„Es gibt viele gute Trainer, die sehr 
viele Erfahrungen und Tricks haben. Sie 
geben diese jedoch nicht oder ungern 
an die jüngere  Generation weiter.“

Christian Schneider
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Schiedsrichter
Jahrestagung Landesschiedsrichterwarte

,P� 7K�ULQJLVFKHQ� /XIWNXURUW�� GHU� :LQ-
WHUVSRUWKRFKEXUJ� 2EHUKRI�� LQ� GHU� 1lKH�
GHV� 5HQQVWHLJHV�� IDQG� GLH� GLHVMlKULJH�
7DJXQJ� GHU� �/DQGHVVFKLHGVULFKWHUZDUWH�
VWDWW�� �/HLGHU� ZDU� GLH� 7DJHVRUGQXQJ� DEHU�
VR�XPIDQJUHLFK��GDVV�VLFK�NHLQH�=HLW�IDQG��
GLH� �HUIROJVWUlFKWLJHQ� :LQWHUVSRUWDQODJHQ�
 anzuschauen.

Insgesamt 20 Teilnehmer (Landesschied-
ULFKWHUZDUWH�XQG�6WHOOYHWUHWHU��NRQQWHQ�YRQ�
5HIHUHQW� +HLQ]� 3RKO�� 6WHOOYHUWUHWHU� +RUVW�

)ULHGULFK�XQG�3URWRNROODQW�+DMR�3URVFKHN�
LP�6SRUWKRWHO�2EHUKRI�EHJU��W�ZHUGHQ�

Zu Beginn dankten Referent Heinz Pohl 
XQG� '.%&�9L]HSUlVLGHQW� 7KRPDV� %HUN�
GHQ� /DQGHVVFKLHGVULFKWHUZDUWHQ� %HUQ-
KDUG� /L�PDQQ� �5KHLQODQG�3IDO]�� XQG�
Werner Heckmann (Hessen) mit einem 
NOHLQHQ�3UlVHQW� I�U� LKUH�VFKQHOOH�� NROOHJL-
ale und Landesverband übergreifende Hil-
fe bei den deutschen Meisterschaften der 
Behinderten im badischen Weinheim. Da-

mit konnte ein Imageschaden vom DKBC 
DEJHZHQGHW� XQG� 6FKLHGVULFKWHU� HLQJH-
VHW]W�ZHUGHQ�

'HU� )UHLWDJQDFKPLWWDJ� XQG� �DEHQG� VWDQG�
im Zeichen der Berichte der Landes-
VFKLHGVULFKWHUZDUWH� XQG� GHV� 5HIHUHQWHQ��
VRZLH�GHU�6WDWLVWLN��'HU�6DPVWDJ�ZDU�GDQQ�
7KHPHQ�ZLH�$XV�� XQG�:HLWHUELOGXQJ�� /L-
]HQ]YHUOlQJHUXQJHQ� XQG� GHU� 9RUVWHOOXQJ�
GHU� DNWXDOLVLHUWHQ� 6SRUWRUGQXQJHQ�� GHU�
Schiedsrichterordnung und der Ausbil-
GXQJVYRUVFKULIWHQ�GHV�'.%&�JHZLGPHW�

Insgesamt 1731 Schiedsrichter aller Li-
zenzstufen kamen in der abgelaufenen 
6DLVRQ�DXI������(LQVlW]H��

Auf die einzelnen Lizenzstufen entfallen 
GDEHL�����$�������%�������&��XQG����LQWHU-
QDWLRQDOH�),4�/L]HQ]HQ�

bUJHUOLFK�VLQG� LQVJHVDPW����6FKLHGVULFK-
WHUDXVIlOOH�LQ�GHQ�%XQGHVOLJHQ��DXFK�NXU]-
fristig und ohne Angabe von Gründen. 
%HVSURFKHQ�XQG�DQDO\VLHUW�ZXUGHQ�DX�HU-
dem Schiedsrichter relevante Vorkomm-
nisse der vergangenen Spielrunde.

'HU� 5HIHUHQW� 6FKLHGVULFKWHUZHVHQ�+HLQ]�
3RKO� VWHOOWH� GDV� YRP� /HKUWHDP� LP� 0lU]�
erarbeitete Konzept und die Unterlagen 
YRU�� ]XU� HLQKHLWOLFKHQ� $XVELOGXQJ� YRQ� $�
6FKLHGVULFKWHUQ� XQG� DXFK� ]XU� 9HUOlQJH-
rung der A-Lizenz.
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Schiedsrichter
Jahrestagung Landesschiedsrichterwarte

1DFK� UHJHU� 'LVNXVVLRQ� ZDUHQ� VLFK� GLH�
/DQGHVVFKLHGVULFKWHUZDUWH�HLQLJ��GDVV�GLH�
Lehrteams ab sofort nach diesem Konzept 
ausbilden. Somit ist eine einheitliche Aus- 
und Weiterbildung für alle A-Schiedsrich-
ter und – damit verbunden – eine Quali-
WlWVVWHLJHUXQJ�JHZlKUOHLVWHW�

'D� ����� YLHOH�$�/L]HQ]HQ� ]XU� 9HUOlQJH-
UXQJ�DQVWHKHQ��ZXUGHQ��VRZHLW�MHW]W�VFKRQ�
P|JOLFK��7HUPLQH�DEJHVWLPPW��'LHVH�VLQG�

RIIHQ�I�U�DOOH�/DQGHVYHUElQGH�XQG�ZHUGHQ�
auf der DKBC-Homepage veröffentlicht.

'HV�:HLWHUHQ�ZXUGHQ�]ZHL�$QWUlJH�EHKDQ-
delt. Ein Antrag des Referenten Heinz Pohl 
WUXJ� GHU� 7DWVDFKH� 5HFKQXQJ�� GDVV� GHXW-
sche Meisterschaften für dieAltersklasse 
6HQLRUHQ�&��h�����HLQJHI�KUW�ZXUGHQ��
'LH�/DQGHVVFKLHGVULFKWHUZDUWH�EHDXIWUDJ-
WHQ� GHQ� 5HIHUHQWHQ�� GLH� ����� EHVFKORV-
VHQH�$OWHUVEHVFKUlQNXQJ�I�U�6FKLHGVULFK-

WHU�DXI�'.%&�(EHQH��DE�6DLVRQ���������
DXI����-DKUH��YRP�QlFKVWHQ�/lQGHUVSRUW�
UDW�ZLHGHU�DXIKHEHQ�]X�ODVVHQ��:HQQ�h���
Kegler deutsche Meisterschaften spielen 
G�UIHQ��VROOWH�DXFK�HLQ�h���6FKLHGVULFKWHU�
GLH�0|JOLFKNHLW�KDEHQ��EHL�HQWVSUHFKHQGHU�
(LJQXQJ��6SLHOH�DXI�'.%&�(EHQH�]X� OHL-
ten.

(LQ� ZHLWHUHU� $QWUDJ� ZXUGH� DOV� 'ULQJOLFK-
keitsantrag zur Abstimmung zugelassen 

XQG� DQVFKOLH�HQG� DQJHQRPPHQ�� (EHQ-
IDOOV� DQ� GHQ� /lQGHUVSRUWUDW� ZLUG� HLQH�
PRGHUDWH� (UK|KXQJ� GHU� $XIZDQGVHQW-
VFKlGLJXQJ�GHU�6FKLHGVULFKWHU�LP�%XQGHV-
liga- und DKBC-Pokaleinsatz beantragt.

'LVNXWLHUW�ZXUGH�DXFK�GHU�3ÀLFKWVFKLHGV-
ULFKWHU��E]Z��GLH�3ÀLFKW�]XU�0HOGXQJ�HLQHV�
Schiedsrichters pro Bundesligamann-
VFKDIW�� 'LH� +lOIWH� GHU� /DQGHVYHUElQGH�
KDEHQ�EHUHLWV�HLQH�GLHVEH]�JOLFKH�3ÀLFKW�
und bei Nichtmeldung eine Strafgebühr 
eingeführt. 

'HU�'.%&�ZLUG�KLHU�HLQH�HLQKHLWOLFKH�5H-
JHOXQJ�DXI�GHQ�:HJ�EULQJHQ��GHUHQ�8P-
VHW]XQJ� /lQGHUVDFKH� LVW�� (QWVSUHFKHQGH�
6WUDIJHE�KUHQ� GHU� /DQGHVYHUElQGH� VROO�
ten nach einhelliger Meinung der Lades-
VFKLHGVULFKWHUZDUWH�XQG�ZLH�VFKRQ�WHLOZHL-
VH� SUDNWL]LHUW�� GLUHNW� LQ� GLH�$XVELOGXQJ� LQ�
GHQ�/lQGHUQ�ÀLH�HQ�

:LH� XQZLFKWLJ� PDQFKH� XQVHUHU� 3UR-
EOHPH�VLQG�� ]HLJWH�HLQ� MXQJHV� UXVVLVFKHV�
3DUDO\PSLF�7HDP��GDVV�VLFK�HEHQIDOOV� LP�
6SRUW�KRWHO� DXIKLHOW�� %HHLQGUXFNHQG�� ZLH�
sicher sich ein blinder junger Sportler im 
+RWHO�EHZHJWH�

1HEHQEHL� EHPHUNW�� GDV� $XIZlUP�� XQG�
Stretchingprogramm des russischen 
7HDPV�YRU�GHP�+RWHO��KlWWH�MHGHP�.HJOHU�
]XU�(KUH�JHUHLFKW����

Thomas Berk

Das Team der Landesschieds-
richterwarte bei seiner Tagung 
in Oberhof. Von rechts: Horst 
Friedrich (Sachsen, stellv. 
Referent SR), Thomas Scharfe 
(Hessen), Werner Heckmann 
(Hessen), Dieter Tretter (Berlin), 
Thomas Berk (Vizepräsident 
des DKBC), Ralf Westhaus 
(Thüringen), Berta Niedieck 
(Südbaden), Rüdiger Strich 
(Niedersachsen), Heinz Pohl 
(Württemberg/Referent SR), 
Klaus Wachtel (Brandenburg), 
Karl Diendorf (Rheinland-
Pfalz), Barbara Beck (Bayern), 
Horst Hasche (Baden), Lothar 
Krätsch (Sachsen-Anhalt), 
Knut Niedieck (Südbaden), 
Erika Häntze (Sachsen-Anhalt), 
Bernhard Lißmann (Rheinland-
3IDO]���6DELQH�:RO¿QJHU��:�UWW-
emberg), Friedrich Beck (Ba-
yern), Hans-Joachim Proschek 
(Brandenburg/Protokollant).
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Ländersportrat
Von der Tagung in Ludwigshafen-Oggersheim

Am Vorabend der deutschen Einzel-
PHLVWHUVFKDIWHQ���������:XUI�LQ�/XGZLJV-
KDIHQ�2JJHUVKHLP� WUDI� VLFK� GHU� /lQGHU-
VSRUWUDW�]XU�WXUQXVPl�LJHQ�6LW]XQJ�

=X�GHQ�(UJHEQLVVHQ�GHU�7DJXQJ�]lKOW�XQ-
WHU� DQGHUHP� GHU� %HVFKOXVV�� GDVV� DE� VR-
IRUW�]ZHLWH�0DQQVFKDIWHQ�DP�'.%&�3RNDO�
DXFK� VSLHOEHUHFKWLJW� VLQG�� ZHQQ� GLH� HUVWH�
0DQQVFKDIW� QLFKW� WHLOQLPPW� �6S2�� 7HLO� &�
������ ,Q�GHU�'LVNXVVLRQ�VWHOOWH�GHU�/lQGHU-
VSRUWUDW��EHUGLHV�IHVW��GDVV�HV�EHL�GHQ�GHXW-

VFKHQ�0HLVWHUVFKDIWHQ�GHU�6HQLRUHQ��$��%�
XQG�&�� NHLQH�bQGHUXQJHQ�GHV�ELVKHULJHQ�
6SLHOV\VWHPV� �EHU� ����:XUI� JHEHQ� ZLUG� 
 
=XVWLPPXQJ� IDQGHQ� HLQH� 5HLKH� YRQ� ZHL-
WHUHQ�$QWUlJHQ� ]XU� 6S2�� 7HLO� &�� 6R� ZLUG�
unter 1.1. Struktur folgender Satz aufge-
QRPPHQ�� Ä,Q�GHQ�%XQGHVOLJHQ�GHU����XQG�
��� (EHQH� VROOHQ� MHZHLOV� ���0DQQVFKDIWHQ�
mit Hin- und Rückspielen spielen. 2. Mann-
VFKDIWHQ� N|QQHQ� ELV� PD[LPDO� ��� (EHQH�
spielen.“ Den nach der Ligastruktur reform 

neu beschlossenen Auf- und Abstiegs-
UHJHOXQJHQ� �XQWHU� 6S2�� 7HLO� &� ���������
geht eine Besonderheit in der bevorste-
KHQGHQ� 6DLVRQ� YRUDXV�� Ä*UXQGVlW]OLFK�
JLOW� I�U� GLH� 6DLVRQ� ���������� I�U� DOOH� /L-
JHQ� HLQH� 5HGX]LHUXQJ� GHU� /LJHQVWlUNH�
auf 10 Mannschaften. Aus diesem Grund 
LVW� HLQ� YHUPHKUWHU� $EVWLHJ� ]X� HUZDUWHQ�³ 
0RGL¿]LHUW�ZXUGH�DXI�GHP�/65�GLH�=XRUG-
QXQJ� GHU� /DQGHVYHUElQGH� ���������� ÄÄ$OOH�
/DQGHVYHUElQGH� N|QQHQ� QDFK� (QGH� GHV�
6SLHOEHWULHEHV�SUR����/LJD��GHU�VLH�]XJHRUG-
QHW�VLQG��MH���0DQQVFKDIW�)UDXHQ�XQG�0lQ-
ner beim Spielleiter der Bundesliga zum 
Aufstieg melden.“

8QWHU��������LVW�IHVWJHKDOWHQ��GDVV�6SLHOEH-
ULFKWH�DE�GHU�DQVWHKHQGHQ�6DLVRQ���������
DX�HU� DQ� VSLHOOHLWHU#GNEF�GH� DXFK� DQ�
ZHEPDVWHU#GNEF�GH�]X�PDLOHQ�VLQG�
$QJHQRPPHQ� ZXUGHQ� X�D�� ZHLWHUKLQ� bQ-
WUlJH��GLH�GLH�6FKLHGVULFKWHU�EHWUHIIHQ��6R�
PXVV�HLQ�6FKLHGVULFKWHU��GHU�GLH�$�/L]HQ]�
HUZHUEHQ�ZLOO��PLQGHVWHQV����(LQVlW]H� LQ�
GHU� /L]HQ]VWXIH� %� YRUZHLVHQ� N|QQHQ�� ,Q�
EHJU�QGHWHQ� $XVQDKPHIlOOHQ� NDQQ� DXI�
Antrag ein B-Schiedsrichter in den Bun-
GHVOLJHQ�HLQJHVHW]W�ZHUGHQ�
'LH� GHXWVFKHQ�0HLVWHUVFKDIWHQ� �����(LQ-
]HO�����:XUI�ZHUGHQ�LQ�9LOOLQJHQ�6FKZHQ-
ningen ausgetragen. Die DMM Senio-
U,QQHQ������¿QGHW�LQ�2JJHUVKHLP�VWDWW��'HU�
7HUPLQ�I�U�GHQ�QlFKVWHQ�/lQGHUVSRUWUDW�LVW�
der 2. November 2013 in Öhringen.

Michael Hohlfeld

Unter Leitung von Sportdirektor Harald Seitz 
(4. von links) traf sich der Ländersport rat in 
Ludwigshafen- Oggersheim.



Martin herold ab sofort teammanager 
einheitliche Kaderrichtlinien für nationalspieler erarbeitet 
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Trainerrat
Impressionen von der Tagung im Hundseck

Auf der Skihütte im Hundseck traf sich der 
7UDLQHUUDW� EHL� LGHDOHQ� %HGLQJXQJHQ�� ZLH�
Sportdirektor Harald Seitz konstatierte. 
Ä%HL� QXOO� +DQG\HPSIDQJ� ZDUHQ� ZLU� VHKU�
NRQVWUXNWLY³��PHLQWH�HU�OlFKHOQG�

In der Nationalmannschaft fungiert ab 
VRIRUW�±�XQG�GD]X�ZHLWHVWJHKHQG�NRVWHQ-
neutral – Martin Herold als Teammana-
JHU��+DUDOG�6HLW]��Ä1XU�EHL�GHU�:0�VHOEVW�
�EHUQHKPHQ� ZLU� I�U� LKQ� GLH� hEHUQDFK-
WXQJV��XQG�5HLVHNRVWHQ³��VR�6HLW]��'DU�-

EHU� KLQDXV� ZLUG� +HUROG� DXFK� LP� %HUHLFK�
YRQ� )UDQN� �6FKXVWHU� DOV� 'LDJQRVHWUDLQHU�
mit eingesetzt. Neuer Co-Trainer der U23 
PlQQOLFK�ZLUG�0LFKDHO�.RFK�

Neben der umfangreichen Analyse der 
:0�LQ�=DODHJHUV]HJ�ZXUGH�GLH�(UVWHOOXQJ�
einheitlicher  Kaderrichtlinien für National-
spieler aller Altersklassen auf dem Weg 
JHEUDFKW�� GLH� LQ]ZLVFKHQ� DXI� GHU� +RPH-
page unter der Rubrik Nationalmann-
VFKDIW� DXFK� YHU|IIHQWOLFKW� ZXUGHQ�� 'LH�

UHJHOPl�LJH�hEHUSU�IXQJ�GHU�.ULWHULHQ�HU-
IROJW� LP�7UDLQLQJ�LQ�GHQ�6W�W]SXQNWHQ��GLH�
DOWHUV�EHUJUHLIHQG� HLQJHULFKWHW� ZHUGHQ� 
/lQGHUVSLHOH�ZHUGHQ�ZLHGHU�DXVJHVFKULH-
EHQ�XQG�P�VVHQ�YHUVWlUNW�GHQ�:0�0RGXV�
VLPXOLHUHQ�� 'DEHL� ZHUGHQ� GLH� %DKQVWDQ-
GDUGV� XQG� GLH� 5HJLRQ� YRUJHJHEHQ�� XP�
/lQGHUVSLHOH�DXFK�ZLHGHU�JHWUHQQW�GXUFK-
I�KUHQ� ]X� N|QQHQ�� ,P� $SULO� ����� LVW� HLQ�
/lQGHUVSLHO�JHJHQ�GLH�6ORZDNHL�JHSODQW�
)�U� GDV� 9LHU�%DKQHQ�7XUQLHU� LQ� :ROIV-
burg vom 30. August bis 1. Septem-
ber 2013 stehen Corinna Kastner und 
�6DVNLD�%DUWK�EHL�GHQ�)UDXHQ�XQG�7RUVWHQ�
�5HLVHU�XQG�'RPLQLN�.XQ]H�EHL�GHQ�0lQ-
QHUQ� IHVW�� 'D]X� VWR�HQ� YLHU�8���6SLHOHU� 

%HLP� 9LHOVHLWLJNHLWVZHWWEHZHUE� GHU� 8���
ZHUGHQ�DE������QXU�QRFK�6SLHOHU�DXV�GHP�
120-Wurfbereich startberechtigt sein.

'LH� QlFKVWH� 7UDLQHUUDWVWDJXQJ� ¿QGHW� LP�
-XQL������VWDWW�

Michael Hohlfeld

Von links: Oliver Scholler, Martin Herold, 
Werner Buchs, Wolfgang Lutz, Danilea Ki-
cker, Margit Welker, Jan Koschinsky, Timo 
Hoffmann, Günther Doleschel und Frank 
Schuster.  Fotos: Harald Seitz

Von oben nach unten: Martin Herold weiß 
um gesunde Ernährung. Oliver Scholler 
wird von Margit Welker bei der Küchen-

arbeit beäugt. Auch Cheftrainer Günther 
Doleschel weiß sich zu helfen.



 '.%&�3UlVLGHQW�-�UJHQ�)UDQNH�EHVXFKWH�GDV�
Ferienfreizeitcamp 2013 in neustadt/orla
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Aus den Ländern
Thüringen: Ferienfreizeitcamp  in Neustadt/Orla

-�UJHQ�)UDQNH��3UlVLGHQW�GHV�'.%&�XQG�
GHV�7.9��EHVXFKWH�DP�����-XOL������GDV�
)HULHQIUHL]HLWFDPS������ LQ�1HXVWDGW�2UOD�
�7K�ULQJHQ���� 'HU� &ODVVLF�&KHI� GDQNWH�
GDEHL�GHQ�2UJDQLVDWRUHQ�XQG�9HUDQWZRUW-
OLFKHQ�XP�.HUVWLQ�+DKQ��-DQ�.RVFKLQVN\��
.DWMD� �7KLHOH�VRZLH�5RQQ\�+DKQ� I�U� LKUHQ�
VHOEVWORVHQ�(LQVDW]�LP�)HULHQIUHL]HLWFDPS�
und dem KSV Germania Neustadt mit Vor-
VLW]HQGHQ�5DOI�/|VFKHU��GHU�GLH�9HUHLQVDQ-
ODJH�Ä$P�6SRUWSODW]³�ZLH�LQ�GHQ�9RUMDKUHQ�
zur Verfügung stellte.
%HL� GLHVHP� 7UHIIHQ� ZXUGH� GHU� GUHLIDFKH�
8���:HOWPHLVWHU� XQG� GHXWVFKH� 0HLVWHU�
������ 'RPLQLN� .XQ]H� �69� 0HLQLQJHQ��
mit der Silbernen Ehrennadel des Thü-
ringer Keglerverbandes für seine her-
vorragenden Leistungen im Kegelsport 
DXVJH]HLFKQHW��(U�HUKLHOW� ±�ZLH�DXFK�GHU�
GHXWVFKH�0HLVWHU�LQ�GHU�8����'DQLHO�%DUWK�
(SV Siemens Rudolstadt) – ein Sach-
JHVFKHQN� VRZLH� HLQ� 3ODNDW� PLW� %LOGHUQ�
seiner jüngsten Erfolge. Der Thüringer Ju-
JHQGVSRUWZDUW�+HUEHUW�3DXOL�ZXUGH�I�U�VHL-
nen energischen Einsatz in der Jugend-

arbeit im Thüringer Land mit der Goldenen 
Ehrennadel des TKV ausgezeichnet.

Information und Fotos:  
Mario Teichmann

Jürgen Franke (links) im fröh-
lichen  Gedankenaustausch 
mit dem dreifachen U18-Welt-
meister, Dominik Kunze.

Jürgen Franke (links) und 
TKV-Jugendsportwart 
Herbert Pauli (Mitte) mit 
dem persönlichen Plakat 
für den deutschen U14-
Meister Daniel Barth.

DKBC-Präsident Jürgen Franke bei 
der Ehrung von TKV-Jugendsportwart 

 Herbert Pauli (rechts).
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Aus den Ländern
Thüringen: Fereinfreizeitcamp  in Neustadt/Orla

Alle Organisatoren und Teilnehmer am Ferienfreizeitcamp 2013 in Neustadt/Orla (Thüringen) mit DKBC-Präsidenten Jürgen Franke.



„Müssen den Kegelsport in die Schulen tragen“
Warum das Projekt „alle neune Sportkegeln“ in Poing funktionierte
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Aus den Ländern
Bayern: Schulprojekt des SKK Poing

$Q����7DJHQ�PLW�MHZHLOV�]ZHL�'RSSHOVWXQ-
GHQ�KDWWH�GHU�6..�3RLQJ�YRQ�GHU�+DXSW���
0LWWHO�� XQG� )|UGHUVFKXOH� GHU� 6WDGW� LQV-
JHVDPW� ��� .LQGHU� LQ� HLQHP�3URMHNW� Ä$OOH�
�1HXQH�6SRUWNHJHOQ³��(LQH�]HLWDXIZHQGLJH�
XQG� VHKU� LQWHQVLYH�$UEHLW�� GLH� DXFK�.UDIW�
und Energie kostete und einen Einblick 
LQ� GHQ�QLFKW� OHLFKWHQ�$OOWDJ� YRQ�/HKUNUlI-
ten gab. Man muss den Kindern immer 
neue Spielformen bieten und einen kla-
ren Plan und ein Ziel haben. Nur so kann 
man die Begeisterung und die Lernbe-
reitschaft hoch halten. Zum Beispiel der 
Ä.HJHO��%LDWKORQ³�� 9LHU� *UXSSHQ� VSLHOHQ�
LQ� GLH� 9ROOHQ� ELV� ��� .HJHO� RGHU�PD[�� ���
:XUI��GDQQ�:HFKVHO�GHU�%DKQ��XP�PD[L-
PDO�GUHL�9HUVXFKH�DXI�.HJHO���]X�KDEHQ��
1DFK�GUHL�)HKOYHUVXFKHQ�HLQH�IHVWJHOHJWH�
5XQGH�DXI�GHU�.%�ODXIHQ��XP�HUQHXW�GUHL�
9HUVXFKH� DXI� .HJHO� �� ]X� XQWHUQHKPHQ�
und dann abklatschen. Bei einem Tref-
IHU� YRUKHU� NDQQ� VRIRUW� DEJHNODWVFKW� ZHU-
GHQ��(LQH�ZHLWHUH�0|JOLFKNHLW� LVW�PLW� YLHU�
Gruppen die Kegel 2 und 3 aufzustellen. 
:HOFKH�*UXSSH�]HKQ�7RUH�KDW��LVW�6LHJHU��
(LQ�3IRVWHQ�ZLUG�DOV�ò�7RU�JHZHUWHW��$XFK�
$EUlXPHQ� NDQQ� PDQ� HLQEDXHQ�� :HOFKH�
*UXSSH�]XHUVW�GUHLPDO�DEJHUlXPW�KDW��LVW�
Sieger. Dieses und andere Spiele sorgen 
I�U� JUR�H� 6WLPPXQJ�� DOOH� N|QQHQ� JOHLFK-
zeitig spielen und die Kinder lernen spiele-

risch die Automaten zu bedienen (Aufstel-
OHQ�GHU�.HJHO��O|VFKHQ�HWF����'LH�*UXSSHQ�
JHJHQHLQDQGHU� VSLHOHQ� ODVVHQ�� 6LHJHU�
JHJHQ�6LHJHU�XVZ���LPPHU�ZLHGHU�QHX�HLQ-
teilen und gut mischen. Nebenbei hatten 
ZLU�VHKU��VHKU�YLHOH�6FKXONODVVHQ��GLH�HLQ�
HLQPDOLJHV� Ä7UDLQLQJ³�DEVROYLHUWHQ�� ,Q�GHU�
'XUFKI�KUXQJ�VRZLH�LQ�GHU�9RU��XQG�1DFK-
EHUHLWXQJ� � VLQG� GDV� �EULJHQV� ]ZHL� Y|OOLJ�
XQWHUVFKLHGOLFKH��'LQJH��ZLH�DXFK�ZLU�VHKU�
schnell erkennen und lernen mussten.
,P�6FKXOSURMHNW�]HLJWH�VLFK��GDVV��HJDO�RE�
WDOHQWLHUW�RGHU�QLFKW��HLQH�HUKHEOLFKH�9HU-
besserung der Leistungen durch Spiel-
formen und Gruppenübungen möglich ist. 
:DUHQ� DP� $QIDQJ� QRFK� ZHQLJH� .LQGHU��
GLH�I�QI�:�UIH�LQ�GLH�9ROOHQ�RKQH�1XOOZXUI�
VFKDIIWHQ��VR�N|QQHQ�ZLU�DP�(QGH�VDJHQ��
GDVV�DOOH�.LQGHU�GLH�0DUNH����.HJHO�VFKRQ�
übertroffen haben und bei 10 Wurf in die 
9ROOHQ� VFKRQ� KlX¿J� 5HVXOWDWH� �EHU� ���
.HJHO�HU]LHOW�ZXUGHQ��*HOHJHQWOLFK�KDEHQ�
ZLU� DXFK�3RNDOH� DXVJHVSLHOW��+LHU� KDEHQ�
unsere erfolgreichen Sportlerinnen und 
6SRUWOHU�HLQPDO�ÄDXVJHPLVWHW³�XQG�DOWH�3R-
kale den Kindern zur Verfügung gestellt. 
1HXH�3ODNHWWHQ�JDE�HV�RKQH�JUR�HQ�.RV�
WHQDXIZDQG��XQG�GLH�.LQGHU�WUXJHQ�GLH�3R-
NDOH�PLW�JUR�HP�6WRO]�QDFK�+DXVH��'DEHL�
KDEHQ�ZLU� LPPHU� ]ZHL�*UXSSHQ�JHELOGHW��
Eine Gruppe mit bisherigen Pokalsiegern 

Alle Teilnehmer 
beim Schulprojekt 
in Poing.
Fotos: SKK

Sieger Jonas Straßer (Mitte).

Malika  Miehling 
 belegte den zwei-
ten Platz. Die Rek-
torin Frau Lang-
lechner (links) 
und Ingrid Eichler, 
Landestrainerin im 
BSKV nahmen die 
Siegerehrung vor.
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Aus den Ländern
Bayern: Schulprojekt des SKK Poing

XQG�HLQH�]ZHLWH�*UXSSH�PLW�.LQGHUQ��GLH�
QRFK� RKQH� 3RNDO� ZDUHQ�� 6R� JHODQJ� HV�
praktisch allen Kindern ein Erfolgserlebnis 
zu vermitteln. Aus dem Projekt heraus hat 
VLFK�HUJHEHQ��GDVV�VLFK�DXFK�HLQLJH�(U]LH-
KHULQQHQ�PLW�GHP�9LUXV�Ä�6SRUWNHJHOQ³�LQ-
¿]LHUW�KDEHQ�XQG�LQ�GHQ�6FKXOHQ�LQ�3RLQJ�
6SRUWNHJHOQ� LQ]ZLVFKHQ� HLQ� %HJULII� LVW��
Natürlich kann dieses Projekt nicht ein ge-
]LHOWHV� 7UDLQLQJ� LP� 9HUHLQ�.OXE� HUVHW]HQ��
'DV� ZDU� DXFK� QLFKW� JHSODQW��:LU� ZROOWHQ�
GHQ� .HJHOVSRUW� LQ� GLH� 6FKXOHQ� WUDJHQ��
neue Kinder für diesen schönen Sport 
begeis tern und Kegeln einfach bekannter 
machen. Dies ist uns gut gelungen. Wir ha-
EHQ�LQ]ZLVFKHQ�HLQH�1DFKZXFKVDEWHLOXQJ�
PLW����DQJHPHOGHWHQ�.LQGHUQ�XQG�HLQHP�
ZHLWHUKLQ� DQKDOWHQGHQ�=XODXI��:LU� KDEHQ�
WDWVlFKOLFK� ORJLVWLVFKH� 3UREOHPH� LQ� GHU�
Trainingsgestaltung und Durchführung. 
/HLGHU� PXVVWHQ� ZLU� DXFK� PHKUHUHQ� .LQ-
GHUQ�QDKH�OHJHQ��QLFKW�PHKU�]X�NRPPHQ��

da aus unserer Sicht das Talent oder die 
'LV]LSOLQ� QLFKW� YRUKDQGHQ�ZDUHQ� XQG� VR-
mit den anderen Kindern Trainingszeiten 
ZHJJHQRPPHQ� Z�UGHQ�� (LQH� VFKZHUH��
DEHU� OHW]WOLFK� QRWZHQGLJH� (QWVFKHLGXQJ��
$NWXHOOH�%HULFKWH�LQ�GHQ�3ULQWPHGLHQ�±�ZLU�
KDWWHQ� LQ������PHKU�DOV�����$UWLNHO��EHU�
XQVHUHQ� .OXE� LQ� GHQ� =HLWXQJHQ� E]Z�� LP�
*HPHLQGHEODWW�±��HLQH�JHSÀHJWH�XQG�DNWX-
HOOH�+RPHSDJH�VRZLH�)DFHERRN�PLW�QHX-
HVWHQ�,QIRUPDWLRQHQ��EHU�GHQ�.OXE�HUZDU-
ten die Jugendlichen heute als Standard.
$XFK�ZLU�KDEHQ�DXV�GHP�3URMHNW�YLHO�JH-
OHUQW�� GLH� -XJHQGOLFKHQ� EHIUDJW�� ZHQLJHU�
Vorgaben gemacht und uns auf die Heran-
ZDFKVHQGHQ�HLQJHVWHOOW��(V�ZDU�QLFKW�QXU�
VHKU� DQVWUHQJHQG�XQG� OHKUUHLFK�� VRQGHUQ�
KDW�DXFK�XQKHLPOLFK�YLHO�)UHXGH�JHPDFKW��
:HQQ� XQVHUH� hEXQJVOHLWHU� GXUFK� 3RLQJ�
JHKHQ�� LP� 9RONVIHVWELHU]HOW� VLW]HQ�� DXI�
dem Sportplatz zuschauen oder einkau-
IHQ�±�LPPHU�NRPPHQ�-XJHQGOLFKH��JU��HQ�
K|ÀLFK� RGHU� PDQ� YHUQLPPW�� Ä0DPD�� GDV�
ZDU� PHLQH� 7UDLQHULQ� RGHU� PHLQ� 7UDLQHU�
beim Kegeln.“ Auch die Arbeit mit Kindern 
und die Berichterstattung darüber haben 
uns neue Sponsoren zugeführt. Die er-
folgreiche und auch publizierte Arbeit mit 
.LQGHUQ�ZLUG� RIIHQVLFKWOLFK� OHLFKWHU� KRQR-
ULHUW��=ZHL�DNWLYH�.HJOHULQQHQ�KDEHQ�VLFK�

I�U�GHQ�6..����HQWVFKLHGHQ��ZHLO�VLH�DXFK�
I�U�LKUH�.LQGHU�LQ]ZLVFKHQ�HLQHQ�.OXE�VX-
FKHQ��EHL�GHP�VLH�JHPHLQVDP�GHQ�VFK|-
nen Kegelsport ausüben können.
Am Ende gab es ein Turnier – Tandem 
E]Z��7ULR�±�JHPHLQVDP�PLW�%XQGHVOLJDV-
SLHOHULQQHQ��3RNDOH�I�U�GLH�6LHJHU�XQG�I�U�
DOOH�7HLOQHKPHU�HLQH�8UNXQGH�VRZLH�YRP�
DKBC gestiftete Sachpreise. Ein Dan-
NHVFK|Q� DQ�3UlVLGHQW� -�UJHQ� )UDQNH� I�U�
VHLQH�8QWHUVW�W]XQJ��(LQ�(QGH��GDV�QDFK�
so langer und intensiver Zusammenarbeit 
auch Wehmut hervorgerufen hat. Kegeln 
N|QQWH�VR�VFK|Q�VHLQ��ZHQQ�PDQ�VLFK�DXI�
GLH��ZLUNOLFK�ZLFKWLJHQ�'LQJH�NRQ]HQWULHUHQ�
N|QQWH��GHQ�6SRUW�XQG�VHLQH�9HUEUHLWXQJ��
GHQ�1DFKZXFKV�XQG�GLH�)UHXGH�GDU�EHU��
ZLH� VFKQHOO� EHL� YROOHU� .RQ]HQWUDWLRQ� DXI�
den Sport Leistungssteigerungen und ein 
JHQHUDWLRQHQ�EHUJUHLIHQGHU�6SD��DP�.H-
gelsport möglich sind.
-HW]W� OLHJW�HV�DQ�XQV��DP�%DOO�]X�EOHLEHQ��
:LU�G�UIHQ�QLFKW�GHQ�)HKOHU�PDFKHQ��XQV�
DXI�GLH�6FKXOWHUQ�NORSIHQ�XQG�VDJHQ�ÄGDV�
ZDU� WROO³��:LU�P�VVHQ�ZHLWHUPDFKHQ� XQG�

haben bereits für den Herbst das Nach-
IROJHSURMHNW� IDVW� LQ� WURFNHQHQ� 7�FKHUQ��
führten Poinger Schulmeisterschaften im 
Rahmen der Bundesjugendspiele durch 
XQG�ZROOHQ�DXFK�N�QIWLJ�DOOHQ�.ODVVHQ�GLH�
Möglichkeit zum Schnuppern bieten. Ge-
VSDQQW� YHUIROJHQ� ZLH� GLH� 1DFKKDOWLJNHLW�
GHV� 3URMHNWHV�� ]XP� %HLVSLHO�� ZDV� PLWWHO��
XQG� ODQJIULVWLJ� PLW� GHQ� 1HX]XJlQJHQ� LP�
-XJHQGEHUHLFK�ZLUG��:LU�VLQG�RSWLPLVWLVFK�
XQG�ZHUGHQ�LQ�HLQLJHQ�-DKUHQ�JHUQH��GDU�-
ber berichten.

Erwin Zimmermann 
Projektleiter

Einige der Sachpreise für das Schulprojekt 
des SKK Poing stellte der DKBC gern zur 

Verfügung.

Pokale und Kegelmaskottchen waren 
begehrte Trophäen bei den Wettbewerben 
rund um das Schulprojekt des SKK Poing.

Celine Raphael (Mitte) als Drittplatzierte 
erhielt ebenfalls einen Pokal und Sach-
präsente überreicht.



rainer Sattich siegte 
beim Paulaner-Cup
titelverteidiger Mike Kell 
 musste vorzeitig aufgeben

Der TSV Ochenbruck 21/25 e.V. lädt ein zum

WINNER CUP 2013
Quali!kation vom 17.08.-11.09.2013

Finaldurchgänge am 03./05./06.10.2013

Der Winner Cup ist ein o!enes Einzelturnier für Sport- und Freizeitkegler (Männer 
und Frauen) ab 14 Jahren. Gespielt wird nach den internationalen Regeln über 

120 Wurf kombiniert (4x30 Wurf ). In der Quali"kation wird rein auf Holzwertung 
gespielt.  Gespielt wird auf der Anlage des TSV Ochenbruck, die mit dem neuen 

Winner Kegel „Hurricane“ (Holzkern) ausgestattet ist. 

Die besten 28 Starter aus der Quali"kation spielen die erste KO-Runde am 
03./05.10.2013 über 120 mit Wertungssystem.  Die beiden Vorjahres"nalisten er-
halten ebenfalls ein Startrecht für diese KO-Runde. Weitere 2 Plätze können über 

die Aktion „Menschen in Not“ des Bezirkes Oberfranken ersteigert werden. 

Die Finalrunden der 16 Sieger "ndet am Sonntag, 06.10.2013 über 60 Wurf (2x30) 
Wurf mit Wertungssystem und Sudden Victory ebenfalls im KO-System statt.

Preisgeld : 1. Platz: 200 €, 2. Platz: 100 €, 3. Platz: 50 €
Die beste Dame erhält einen Gutschein über 100 € von Teamsport Ho"mann

Die Startgebühr beträgt 10 €, jeder Teilnehmer erhält ein Präsent.

Anmeldung und Fragen bitte an Hartmut Scholler richten
Mail : scholler-altdorf@web.de oder Telefon 09128/8401

Die Quali"kation "ndet im Zeitraum vom 17.08. bis 11.09.2013 immer Samstag 
und Sonntag von 10 – 18 Uhr statt. Termine unter der Woche sind auf Absprache 

möglich. 

Anschrift der Kegelbahn : Mehrzweckhalle, Siedlerstraße 2, 
90592 Schwarzenbruck

Während des Turniers #ndet wieder ein Sonderverkauf von Kugeln und 
Zubehör der Fa. Waldhauer sowie von Sportkleidung und –schuhen der 

Fa. Teamsport Ho"mann zu attraktiven Preisen statt.

:LQQHU�&XS�������4XDOL¿NDWLRQ�VWDUWHW
769�2FKHQEUXFN�OlGW�DE�����$XJXVW�DP�:RFKHQHQGH�HLQ

50

<eZllb\&ChnkgZe�Gk'�**1

Turniere
Paulaner-Cup 2013 / Winner Cup 2013

5DLQHU�6DWWLFK��)(%�$PEHUJ��JHZDQQ�GHQ�
QDPKDIW�EHVHW]WHQ�GLHVMlKULJHQ�3DXODQHU�
&XS�LQ�GHU�6FKO|VVOH�$UHQD�LQ�)LQQLQJHQ��
0LW������.HJHOQ�XQG�GHP�EHVWHQ�$EUlXP-
HUJHEQLV�������YHUZLHV�HU�0DWKLDV�:HEHU�
�5RW�:HL�� =HUEVW�� XQG� 0DWKLDV� 'LUQEHU-
JHU��9LFWRULD�%DPEHUJ���GLH�QXU�GUHL�.HJHO�
ZHQLJHU�HUUHLFKWHQ��DXI�GLH�3OlW]H��:HEHU�
ZXUGH� =ZHLWHU� PLW� QXU� HLQHP� $EUlXPHU�
mehr als Dirnberger. Mit genau 1000 Ke-
JHOQ� ZXUGH� 1LFRODH� /XSX� �9LFWRULD� %DP-
berg) Vierter. Titelverteidiger Mike Kell 
�6..� 0|UVOLQJHQ�� PXVVWH� ZHJHQ� HLQHU�
Verletzung aufgeben.  (miho)

Der TSV Ochenbruck 
������ H�9�� OlGW� HLQ� ]XP�
WINNER CUP 2013. Die 
4XDOL¿NDWLRQ� HUIROJW� ]ZL-
schen 17. August und 
11. September 2013 im-
mer samstags und sonn-
WDJV� YRQ� ��� ±� ��� 8KU��
'LH� )LQDOGXUFKJlQJH�
¿QGHQ�YRP�������2NWREHU�
2013 statt.

Der Winner Cup ist ein 
offenes Einzelturnier für 
6SRUW��XQG�)UHL]HLWNHJOHU�
�0lQQHU�XQG�)UDXHQ��DE�
���-DKUHQ��*HVSLHOW�ZLUG�
nach den internationalen 
Regeln über 120 Wurf 
NRPELQLHUW� ��[��� :XUI��
auf der Anlage des TSV 
2FKHQEUXFN� LQ� 6FKZDU-
]HQEUXFN�� GLH� PLW� GHP�
neuen Winner Kegel 
Ä+XUULFDQH³� �+RO]NHUQ��
ausgestattet ist.

Weitere Infos entneh-
men Sie bitte dem Info-
blatt.

Pl. spieler verein Kegel
1. Rainer Sattich �)(%�$PEHUJ� ����
2. Mathias Weber �5RW�:HL��=HUEVW� 1012
3. Mathias Dirnberger (Victoria Bamberg) 1012
�� Nicolae Lupu (Victoria Bamberg) 1000
�� Bernd Steinbinder (SKK Mörslingen) ���
6. )DELDQ�6HLW] �.&�6FKZDEVEHUJ� ���
7. 0DQXHO�:HL� (Victoria Bamberg) ���
�� Jürgen Zeitler �)(%�$PEHUJ� ���
�� Damir Cekovic (SKK Altmünchen) ���
10. Holger Hubert �(69�6FKZHLQIXUW� ���

Rainer Sattich  vom FEB  Amberg 
holte sich den  Paulaner-Cup in 
Finningen. Foto: DKBC-Archiv/
Oliver Scholler
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Opel ADAM neu im ASS Auto-Angebot!
Für alle, die außergewöhnliches Design lieben!


�3UHLV�LQNO��hEHUI�KUXQJV��XQG�=XODVVXQJVNRVWHQ��.I]�6WHXHU��.I]�9HUVLFKHUXQJ�PLW�6HOEVWEHKDOW��JHVHW]O��0Z6W��XQG��������NP�-DKUHVIUHLODXÁ�HL�
stung. Anzahlung und Sonderzahlungen fallen nicht an. Preis gilt für die Nutzergruppe 1. Stand: 23.07.2013

Jetzt zugreifen! Zum Beispiel der Opel ADAM 3trg. für nur € 235,-*! 

Alternativ: Viele Modelle von BMW, CITROËN, Ford, Mercedes-Benz, Opel, PEUGEOT, Renault, smart, VW und Volvo.

Das günstige „All Inclusive“ Auto-Angebot für den Sport! 3URÀ�WLHUHQ Sie von 

vielen Vorteilen (z. B. von der „All Inclusive“-Rate oder der kurzen Vertrags-

laufzeit). Informationen zu allen Modellen, den berechtigten Personen so-

wie zur Abwicklung erhalten Sie rund um die Uhr bei der ASS Athletic Sport 

Sponsoring unter www.ass-team.net, persönlich zu den üblichen Öffnungszeiten 

unter 0234/95128-40 oder per E-Mail an info@ass-team.net.

:glb\am�l\aeb^À^g

der opel adaM – für alle, die 
 außergewöhnliches design  lieben!
ab sofort bei aSS bestellbar!
6LH�VXFKHQ�HLQHQ�.OHLQZDJHQ� I�U�GLH�6WDGW�RGHU�DOV�=ZHLWZDJHQ"�(LQ�
)DKU]HXJ�� GDV� X�� D�� GXUFK� VHLQ� 'HVLJQ� �EHU]HXJW"� 'DQQ� KDW� XQVHU�
 Partner ASS Athletic Sport Sponsoring in seinem umfangreichen Auto-
$QJHERW�JHQDX�GDV�ULFKWLJH�)DKU]HXJ�I�U�6LH��

Der opel adaM 3trg.� LVW� VHLW�$QIDQJ� GHV� -DKUHV� GHU� QHXH� .OHLQZD-
JHQ�LQ�GHU�0RGHOOSDOHWWH��$OV�%HQ]LQHU�����O�����36��LVW�GLHVHU�PLW�HLQHU�
�-DKUHVIUHLODXÀHLVWXQJ�YRQ��������NP�I�U�HLQH�mtl. „all inclusive“-rate 
von € 235,-*�HUKlOWOLFK�

Übrigens: Neben dem Opel ADAM ist die neue Mercedes a-Klasse 
VHLW�NXU]HP�LP�$66�$XWR�$QJHERW�]X�¿QGHQ�XQG�VRJDU�deutschlandweit 
auslieferbar.

Die� ¿[H� Ä$OO� ,QFOXVLYH³�0LHWUDWH
� EHLQKDOWHW� QHEHQ� GHU� )DKU]HXJEH-
UHLWVWHOOXQJ�GLH�.I]�9HUVLFKHUXQJ��.I]�6WHXHU��hEHUI�KUXQJV��XQG�=XODV-
VXQJVNRVWHQ��JHVHW]O��0Z6W��VRZLH�GLH�HQWVSUHFKHQGH�-DKUHVIUHLODXÀHL-
VWXQJ� �������� ELV� ������� NP� MH� QDFK�+HUVWHOOHU� XQG�0RGHOO� ZlKOEDU���
Anzahlungen und Sonderzahlungen fallen nicht an. Auch die kurze Ver-
tragslaufzeit von nur einem Jahr überzeugt!

$OVR�MHW]W�EHVWHOOHQ�XQG�YRQ�GHP�YLHOIlOWLJHQ�$XWR�$QJHERW�SUR¿WLHUHQ�

Weitere Informationen zum Angebot und den antragsberechtigten Per-
sonengruppen erhalten Sie unter www.ass-team.net oder persönlich 
bei den Mitarbeitern der ASS Athletic Sport Sponsoring telefonisch unter 
���������������RGHU�SHU�(�0DLO�DQ�LQIR#DVV�WHDP�QHW�

Stand: 23.07.2013. Das Angebot gilt nur für eine exklusive Nutzergruppe und versteht sich 

vorbehaltlich etwaiger Änderungen oder Irrtümer.

Anzeige

dKB-Partner

http://kegelshop.de


Haben Sie Fragen zur AED-iPAD-Aktion oder unseren Produkten?
Sie erreichen unser Team telefonisch unter 030/443 522 12 oder per E-mail unter info@resq-care.de.
Internet: www.resq-care.de. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Berliner Resq-Care Team

Defibrillatoren retten Leben
Auch Ihr Verein kann herzsicher sein. Entscheiden Sie sich für einen Defibrillator der neusten  
Generation. Bestellen Sie jetzt ein AED-Gerät iPAD CU-SP1 für nur € 1348,-  statt € 2132,12 inkl. MwSt..

` AED iPAD CU-SP1  
` Defibrillationselektroden
` Long-Life-Batterie
` Einweisung  
` Tragetasche
` AED-Wandkasten
` DefiSafeSet

Aktion für alle Mitglieder des DKBC

 Jetzt bestellen und Aktionsvorteile genießen
 Inbetriebnahme bei Ihnen vor Ort
 8 Jahre Garantie

 Wartungsfrei
 5 Jahre Batterielaufzeit

Deutsche Apotheker und Ärztebank 
BLZ 300 606 01
KTO 000 70 11 385

Tel.:  +49 (0) 30. 443 522 12 
Fax:  +49 (0) 30. 405 767 78
Email: info@resq-care.de

Vertrieb Medizinprodukte der  
life medics GmbH 
Rykestraße 17  |  D-10405 Berlin

Dr. Manfred Haupt, Jutta Haupt  
Amtsgericht Berlin Charlottenburg 
USt-Id.Nr. DE 235447013

Jutta Haupt-Szyza Martin Tobias Szyza Christopher Roy

Ihre Kontaktdaten

Name:

Straße

PLZ/ Ort

   / 
Telefon

Email

Nur € 1348,- Inkl.  
MwSt. 

   Ja, ich möchte kaufen.

Nur € 33,42 monatliche 
Leasingrate

Inkl.  
MwSt. 

   Ja, ich möchte leasen.

Rücksendung an die DKBC Geschäftsstelle unter:  gs@dkbc.de 
oder per Fax an:  0 79 46 /944 71 71





1. Kegeln ist in allen Bevölkerungsgruppen populär – ein 
echter  Volkssport. Für Jung und Alt. Für Frauen und Männer.
Deshalb ist Kegeln ein idealer Sport für die ganze Familie.

2. Der richtige Auflagepunkt, die richtige Kugelgeschwindig-
keit. Beim Kegeln kommt es auf Präzision an. Und somit auf
die richtige Technik, also auch auf eine gute Koordination.

3. Kegeln ist ein Ausdauersport. Bei einem Wettkampf
machen die Sportkeglerinnen und Sportkegler jeweils 120
Würfe. Im Training geht es oft über die doppelte Distanz. 
Das hält fit.

4. Auch die Spannung bei Wettkämpfen sorgt für ein gutes
Herz-Kreislauf-Training... Viele Punktspiele oder Einzelwett-
bewerbe werden erst mit den letzten Würfen entschieden.

5. Beim Kegeln wird nicht nur der Körper trainiert. Wenn 
die Keglerinnen und Kegler 120 mal Anlauf nehmen, kommt 
auch der Geist nicht zu kurz. Circa 40 Minuten heißt es: 
„Volle Konzentration“.

6. Bei der schönsten Nebensache der Welt wird alles andere
nebensächlich: Für viele Keglerinnen und Kegler steht fest:
„Nirgendwo kann man besser vom Alltag abschalten als auf
der Kegelbahn.“

7. Einige spielen nur in der Mannschaft, andere nehmen nur 
an Einzelwettbewerben teil. Die meisten machen beides, weil
Kegeln sowohl eine faszinierende Mannschafts- als auch
Einzelsportart ist.

8. „Spiel fällt aus“ – dieses Schild kennen Kegelsportler nicht.
Sportkegeln geht immer: Bei Außentemperaturen von minus
20 bis plus 40 Grad Celsius. Von Januar bis Dezember. 
Denn: Kegeln ist eine Allwetter- und somit auch eine 
Ganzjahressportart.

9. Immer besser werden. Wer will das nicht? Das Schöne
beim Kegelsport ist, dass die Zählgeräte auf den Trainings-
bahnen die Ergebnisse, die Leistungsfortschritte von Breiten-
und Leistungssportlern auf den Punkt genau anzeigen.

Kegeln und Bowling - 
umwerfende Sportarten

Alle Neune
Oder: 
Neun gute Gründe, Mitglied in einem 
Kegelsportclub zu werden

www.
kegeln-ein-umwerfender-sport.de

Zur Kampagne-Idee
„Kegeln und Bowling sind umwerfende Sportarten“. Bei der Vermittlung dieser Botschaft will der DKB, der diese
Kampagne initiiert hat, mit den Landesverbänden und vor allem mit den Vereinen und Clubs an einem Strang zie-
hen. Vor diesem Hintergrund hat der DKB Werbemittel konzipieren und in großer Stückzahl drucken lassen, damit
die Bowling- und Kegelsportbasis sowohl gut gestaltete als auch günstige Werbemittel verteilen kann.

Zu den Basis-Werbemitteln
„Aller guten Dinge sind drei“: Zur Werbemittel-Grundaus-
stattung gehören drei Elemente, die zusammen oder separat 
eingesetzt werden können.

Der Folder (6 Seiten – Wickelfalz – A4+-Format)
Das zentrale, umfassende Werbemittel, der Folder beinhaltet 
insbesondere Informationen zum DKB, zu den beiden Sportarten 
Kegeln und Bowling, zu den vier Bahnarten/Disziplinen, zu den 
Bowling- und Kegelsport-Wettbewerben, ferner zu den vielfäl-
tigen Aktivitäten in den Vereinen und Clubs. Unter der Über-
schrift „Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten“ machen 
informative Texte sowie erstklassige Fotos den Unterschied 
zwischen Kegeln und Sportkegeln sowie zwischen Bowling 
und Sportbowling deutlich. In den Folder können andere 
Werbemittel wie etwa das Disziplin- oder Kampagneblatt 
– siehe unten – eingelegt werden.

Das disziplinspezifische Blatt (beidseitig bedruckt – A4-Format)
Faszination Bowling, Faszination Bohle-Kegelsport, Faszi-
nation Classic-Kegelsport, Faszination-Schere-Kegelsport: 
So lauten die Überschriften dieser vier disziplinspezifi-
schen Blätter. Nicht nur die Überschriften sind ähnlich, 
sondern auch die Texte, da fast alle Clubs unter dem 
Dach des DKB nur eine Disziplin spielen und somit nur 
eines der vier Blätter in den Folder einlegen oder einzeln 
verteilen. Auf der Vorderseite wird über einem großen 
Foto die Disziplin beschrieben, auf der Rückseite werden 
neun – beim Bowlingblatt sind es zehn – gute Gründe für 
eine Mitgliedschaft in einem Kegel - beziehungsweise 
Bowlingsportclub – aufgeführt. 

Das Kampagneblatt (einseitig bedruckt – A4-Format)
Das Kampagneblatt gibt es in zwei Versionen: Zum einen mit einem Bowling-
sportmotiv, zum anderen mit einem Kegelsportmotiv und jeweils einem 
kurzen Text auf der Vorderseite. Die Rückseite ist noch nicht bedruckt, 
damit Vereine und Clubs diese gestalten können, etwa mit Trainingszeiten,
Trainingsort, Ansprechpartnern etc. Deshalb ist das Kampagneblatt für 
handelsübliche Drucker und Kopierer geeignet.

Zu den Einsatzmöglichkeiten
Wie bereits gesagt: Die drei Basis-Werbemittel können einzeln verteilt 
werden, sie können auch kombiniert werden – je nachdem ob im jeweiligen Verein gebowlt oder auf Bohle-, 
Classic-, Schere-Bahnen gekegelt wird. Dieses Konzept gewährleistet vielfältige Einsatzmöglichkeiten.
Zum Beispiel

• für die Mitgliederwerbung: Gezielte, umfassende Informationen mit dem sechsseitigen Folder 
an Interessenten oder das Kampageblatt mit relativ wenig Text an viele Haushalte,

• zur Steigerung der Identifikation der jetzigen Mitglieder mit ihrer Sportart, mit ihrem Verband,
• als Medienmappe, um Journalisten zu einer öffentlichkeitswirksamen Veranstaltung einzuladen, 
• als Beilage, wenn etwa ein Schulleiter von einem gemeinsamen Schulprojekt überzeugt werden soll.
• …

Bestellung von Werbemitteln der DKB-Kampagne
„Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten“

Kegeln und Bowling - 
umwerfende Sportarten

Es gibt kaum jemanden, der noch nicht gekegelt oder
gebowlt hat. Beim Kindergeburtstag, mit der Familie, 
in geselliger Runde mit Freunden oder … oder... oder… 
Wenn es um Kegeln und Bowling geht, denken Millionen 
an Spiel, Spaß, Spannung – weniger an Sport, noch weniger
an Leistungssport.

Nicht so, die circa 125.000 Sportkegler(innen) und Sport-
bowler(innen), die in über 2.117 Vereinen und 5.709 Clubs
von Aachen bis Zwickau unter dem Dach des Deutschen
Kegler- und Bowlingbundes organisiert sind: Sie alle denken
ebenfalls an Spiel, Spaß, Spannung, wenn über Kegeln und
Bowling gesprochen wird. Aber eben auch an Präzisions-
sportarten, bei denen es auf die richtige Technik, auf eine
ausgeprägte  Koordinationsfähigkeit ankommt.

Ebenso ist eine gute Ausdauer wichtig. Denn: Bei einem
Wettkampf machen Sportkegler(innen) 100, 120 oder 200
Würfe nacheinander. Auch die Bowler(innen) absolvieren 
im Rahmen eines Wettkampfes mehrere Spiele, die insge-
samt oft über eine Stunde dauern.

Bowling- und Kegelsportler(innen) der Spitzenklasse 
zeichnen sich nicht nur durch eine gute Physis, sondern 
auch durch mentale Fitness aus. Konzentrationsfähigkeit
und Nervenstärke tragen zum Erfolg bei Einzel- und
Mannschaftswettbewerben bei.

Kurz und gut: Kegeln und Bowling sind umwerfende
Sportarten. Für Jung und Alt. Für Männer und Frauen. 
Für Breiten- und Leistungssportler. Für Sie und für Dich!

Für Sie und für Dich gibt es weitere Informationen im
Internet unter www.kegeln-und-bowling-umwerfende-
sportarten.de!

Vielen Dank für die Unterstützung an die Sponsoring-
Partner des DKB.

Kegeln und Bowling sind umwerfende Sportarten, mit
denen Imagedimensionen wie Präzision, Technik und
Ausdauer sowie Spiel, Spaß und Spannung verbunden 
und vermittelt werden. Der DKB hat faire Sponsoring-
Angebote für Unternehmen konzipiert, die sich rechnen.
Wenn Sie sich für eine Sponsoring-Partnerschaft mit dem
DKB interessieren, senden Sie bitte eine eMail an 
marketingreferent@kegelnundbowling.de!

Ausrüstungspartner des DKB

KEGELSHOP.de
Eine Marke von SPORT PIEHL
www.kegelshop.de

PUMA
www.puma.com

Mitglieder im 
DKB-Sponsoren-Ring

RAINER BUNTE
KEGELBAHN-SERVICE
www.kegelbahn-service-bunte.de

EBNER
KEGELBAHNBAU
www.ebner-kegelbahnen.de

FUNK
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.funk-bowling.de

KLAUS IRLE
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.irle-bowling.de

RALF KOCH
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.kegelbahnbau.de

KTD
KEGEL- UND BOWLINGSPORT
www.kegelbahntechnik.de

PAULY
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.pauly-kegelbahnen.de

RALA
KEGEL
www.syndur.de

S.E.S.
KEGEL- UND BOWLINGBAHN-
TECHNIK
www.ses-stockach.de

SPELLMANN
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.spellmann.de

VOLLMER
KEGEL- UND BOWLINGBAHNBAU
www.vollmer-sport.de

WALDHAUER
www.kegelbahnshop.de

Kegeln und Bowling – 
umwerfende Sportarten

www.kegeln-und-bowling-umwerfende-sportarten.de

Wir gehen gemeinsam mit
dem DKB in die Vollen

Kegeln und Bowling – 
umwerfende Sportarten

Bundesliga-Bowlerin 
Mojca Dolinsek hat 
den Dreh raus.

André Franke zählt zu Deutschlands
besten Vielseitigkeitskeglern. Vor
allem auf Bohle-, aber auch auf
Classic- und Schere-Kegelbahnen 
ging und geht er in die Vollen, 
um Titel abzuräumen.

Unter dem Dach des DKB:
Zwei Sportarten, 
vier Disziplinen sowie 
über 125.000 Bowling- 
und Kegelsportler(innen)

Eine runde Sache: 
Sportkegeln und 
Sportbowling 
im Verein

In Kegelsportclubs werden keine ruhigen Kugeln
geschoben – und in den Bowlingvereinen keine
ruhigen Bälle… – das wird in den nächsten
Zeilen deutlich: Über 125.000 Bowling- und
Kegelsportler(innen) messen sich bei Einzel- 
und Mannschaftswettbewerben, die von den 
vier Disziplinverbänden des DKB und den Unter-
gliederungen auf Landes- und Bezirksebene 
organisiert werden: Von der Kreisliga bis zur
Bundesliga, von der Bezirks- über die Landes-
meisterschaft bis zur Deutschen. Selbstver-
ständlich in verschiedenen Altersklassen. Bereits 
10-jährige nehmen an Meisterschaften für 
B-Jugendliche teil. Das Altersspektrum reicht bis
zu den B-Senioren. In dieser Altersklasse treten
die über 60-jährigen auf allen Bahnarten an.

In allen Disziplinen wurden und werden neue
Turnierformen eingeführt. So zählt beispiels-
weise der Sprintwettbewerb über die Distanz
von 20 Kugeln im Duell Mann gegen Mann 
und Frau gegen Frau dafür, dass sehr schnell
Entscheidungen fallen und der Sport für Aktive,
Zuschauer, Medien und Sponsoren noch attrak-
tiver wird.

Attraktiv sind aber auch die Klassiker wie die
Meisterschaften im Dreibahnen-Spiel. Bei diesem
Vielseitigkeitswettbewerb werden die Besten
auf den drei Kegelbahnarten Bohle, Classic und
Schere ermittelt.

Bohle-Kegeln
Länge des Anlaufbereiches 5,50 m bis 6,50 m

Breite des Anlaufbereiches 1,45 m

Länge der Kugellauffläche 23,50 m

Breite der Kugellauffläche 0,35 m

Form und Maße des Kegelstands Raute mit 1,00 m Seitenlänge

Durchmesser der Kugel 16 cm

Gewicht der Kugel 2.818 g bis 2.871 g

Höhe der Kegel 40 cm (König 43 cm)

Gewicht der Kegel ca. 1.700 g 

Disziplinverband DBKV

Mitglieder 20.396
davon unter 18 Jahre 2.023

Regionale Schwerpunkte Norddeutschland

Internationale Verbreitung Deutschland, Dänemark

Besonderheiten Das Abräumspiel ist auf der 
Bohle-Kegelbahn nicht mög- 
lich, da die leicht gekehlte – 
circa 4,5 mm – und von vorne 
bis hinten um 10 cm anstei-
gende Kugellauffläche aus 
Holz oder Kunststoff nicht so 
breit ist, wie die Standfläche 
der Kegel, der Vierpass. Allein 
stehende linke oder rechte 
Eckkegel könnten somit 
nicht getroffen werden.

Classic-Kegeln
5,50 m bis 6,50 m

1,70 m

19,50 m

1,30 m bis 1,50 m

Raute mit 1,00 m Seitenlänge

16 cm

2.818 g bis 2.871 g

40 cm (König 43 cm)

ca. 1.700 g

DKBC

80.587
9.096

Süd- und Ostdeutschland

Mittel- und Osteuropa

Früher hieß die Classic-Kegelbahn
Asphalt-Kegelbahn. Dieser Name
wäre heute nicht mehr zeitgmäß,
da die Kugeln längst über Kunst-
stofflaufflächen rollen. Diese
Laufflächen sind nicht gekehlt, 
sondern plan. Daher ist es schwie-
riger als auf Bohle- und Schere-
Kegelbahnen beim Vollespiel die
Gasse zu treffen. Und auch beim
Abräumen gibt es keine leichten
Bilder.

Schere-Kegeln
5,50 m bis 6,50 m

1,45 m

18,00 m (davon 9,50 m bis zur Schere) 

0,35 m bis 1,25 m  

Raute mit 1,00 m Seitenlänge

16 cm

2.818 g bis 2.871 g

40 cm (König 43 cm)

ca. 1.700 g

DSKB

11.159
1.348

Westdeutschland, sowie im nördlichen 
Hessen und dem südlichen Niedersachsen

Argentinien, Brasilien, Mittel-und
Westeuropa

Die ersten 9,50 Meter einer Schere-
Kegelbahn  sind mit einer Bohle-Kegel-
bahn identisch. Danach verbreitert sich
die minimal konkav gewölbte und an-
steigende Kugellauffläche aus Holz oder
Kunststoff, um auch das Abräumen zu
ermöglichen. Falls nur der linke oder
rechte Eckkegel stehen bleibt, müssen
Kegler(innen) den Dreh raus haben 
und die Kugel mit Effet spielen, um 
einen einzelnen Eckkegel abzuräumen.

Bowling
mindestens 4,57 m

1,05 m

18,29 m

1,05 m

Gleichseitiges Dreieck
mit 0,92 m Seitenlänge

21,8 cm

2.724 g bis 7.264 g

38,1 cm 

1.530 g bis 1.640 g

DBU

15.033
1.723

Bundesweite Verbreitung

Weltweit

Wie die Classic-Kegelbahn liegt die Bow-
lingbahn absolut horizontal. Die Balllauf-
fläche aus Holz- oder Kunststoff ist also
weder gekehlt noch steigt sie an. Fast alle
Spitzenspieler(innen) geben den Bällen 
mit den drei Löchern für Daumen, Mittel-
und Ringfinger einen Drall, wenn sie auf
die 10 Pins zielen. Denn: Mit einem Bogen-
oder Hakenwurf wird die Wahrscheinlich-
keit auf einen Strike erhöht.

Genauso vielfältig wie der Wettkampfkalender
sind die Aktivitäten vor Ort. In fast allen Ver-
einen wird Jugendarbeit groß geschrieben. Der
DKB bildet Trainer und Übungsleiter aus, damit
sie vor Ort jüngere und ältere Kegel- und Bow-
lingtalente unterstützen, sich stetig zu verbes-
sern. Mit jedem Erfolgserlebnis tanken vor allem
Jugendliche Selbstvertrauen. Im Sportverein 
lernen junge Kegler(innen) und Bowler(innen)
außerdem, mit Misserfolgen und Niederlagen
umzugehen.

Auch wenn Bowling und Kegeln am Computer
oder in der simulierten Spielekonsolen-Version
Spaß macht: Noch mehr Spaß macht es und vor
allem noch besser für die gesundheitliche und
soziale Entwicklung ist es, im Bowling- oder
Kegelsportverein in die Vollen zu gehen. Eben
reell statt virtuell.

Bei allen sportlichen Ambitionen kommt auch in
Bowling- und Kegelsportclubs der gesellige Teil
nicht zu kurz: Nach dem Training oder dem
Punktspiel wird gerne noch in gemütlicher
Runde gefachsimpelt und gelacht. Viele Clubs
feiern traditionelle Feste. Der eine feiert sein
jährliches Sommerfest, der andere lädt nach dem
Jahreswechsel seine Mitglieder, Förderer und
Interessenten zum Neujahrskegeln ein. Mit sol-
chen Veranstaltungen werden die sportlichen
Angebote abgerundet. Freundschaftliche
Kontakte werden ganz einfach neben der Kegel-
und Bowlingbahn geknüpft und gepflegt.

Je aktiver ein Verein ist, desto mehr freiwillige
Helfer werden gebraucht. Auch neben der 
Kegel- und Bowlingbahn werden Möglichkeiten
genutzt, sich in der Freizeit sinnvoll zu enga-
gieren: Organisieren der Wettbewerbe, Jugend-
arbeit, Aktualisierung der Internet-Seiten und
vieles mehr. Viele aktive Mitglieder bringen sich,
ihre Kompetenzen und Ideen ein. Denn:
„Bowling alone“  - wie der Titel eines viel-
zitierten Buches des amerikanischen Soziologen
Robert Putnam über den Rückgang zivilgesell-
schaftlichen Engagements heißt – war nie und
wird nie das Leitbild der Bowling- und Kegel-
sportorganisationen. Im Gegenteil: Auf allen
Ebenen – von der Club- und Vereinsebene bis 
zur Bundesebene – wird vorbildliche ehrenamt-
liche Arbeit geleistet, um „Bowling together“ 
zu ermöglichen. Das freiwillige Engagement 
vieler Funktionäre gewährleistet, dass das Ver-
bands- und Vereinsleben funktioniert. So 
werden soziale Zwecke erfüllt, so werden Werte
vermittelt.

Apropos Werte: Beim Bowling und Kegeln zäh-
len noch die echten Werte des Sports wie Fair-
ness, Respekt, Fitness, Leistungsorientierung,
Teamgeist und Begeisterung. Vor diesem
Hintergrund muss nicht erwähnt werden, dass
Bowling- und Kegelsportcenter doping- und
wettbetrugsfreie Zonen sind.

In einem Satz: Kegeln und Bowling sind um-
werfende Sportarten.

www.kegeln-und-bowling-umwerfende-sportarten.de

Länge des Anlaufbereiches

Breite des Anlaufbereiches

Länge der Balllauffläche

Breite der Balllauffläche

Form und Maße des Pindecks

Durchmesser des Balls

Gewicht des Balls

Höhe der Pins

Gewicht der Pins

Disziplinverband

Mitglieder

Regionale Schwerpunkte

Internationale Verbreitung

Besonderheiten

Kegeln und Bowling - umwerfende Sportarten

Faszination Schere-Kegelsport
Kegeln auf Schere-Kegelbahnen macht Spaß – vor allem dann, wenn die eigenen
Ergebnisse durch regelmäßiges Training immer besser werden. Wer bereits einen
Kegelsportwettbewerb mit Könnern live erlebt hat, war und ist fasziniert, wie die
Kegelkugel immer wieder vom gleichen Auflagepunkt mit der gleichen Lauflinie und
ähnlicher Geschwindigkeit sieben, acht oder neun Kegel zum Fallen bringt. Konstant
gute Ergebnisse sind eben nur möglich, wenn man sich schnell auf die unterschiedlichen
Bahnverhältnisse einstellen und den richtigen Wurf mit der erforderlichen Präzision 
wiederholen kann.

Gute Schere-Kegler und Schere-Keglerinnen erzielen bei 120 Kugeln – 60 Würfe in die
Vollen und 60 Würfe im Spielmodus Abräumen mit Kranzwertung – über 840 Kegel.
Anschaulicher formuliert: Beim Spiel in die Vollen erzielen die Spitzenkeglerinnen und
Spitzenkegler durchschnittlich 8 Kegel pro Wurf und beim Abräumen werden die Kegel
im Schnitt abwechselnd mal in einem Wurf, mal in zwei Würfen abgeräumt.

Klein anfangen – groß rauskommen: 
Yvonne Ruch wurde bereits mit sieben
Jahren Stadtmeisterin. Nur wenige
Keglerinnen standen nach Wettbewer-
ben für Jugendliche und Juniorinnen
öfter auf dem Siegerpodest. Dort stand
die Athletin auch 2007 bei der Sieger-
ehrung der Damen-Weltmeistermann-
schaften im saarländischen Oberthal –
und zwar ganz oben. Auf Platz 1 
landete sie ebenfalls im Sprint-Wett-
bewerb. Für Klasse-Leistungen im 
Einzel- und Mixedwettbewerb gab 
es WM-Silber.

Kegeln und Bowling - umwerfende Sportarten

Faszination Bowlingsport
Bowling macht Spaß – vor allem dann, wenn man den Bogen raus hat. Wer bereits
einen sportlichen Bowlingwettbewerb mit Könnern vor dem Fernseher oder in einem
Bowlingcenter live verfolgt hat, war und ist fasziniert, wie der Bowlingball immer 
wieder mit dem gleichen Drall, mit gleicher Geschwindigkeit den Weg vom Auf-
lagepunkt in das Dreieck mit den zehn Pins, dem Pindeck, findet. Konstant gute 
Ergebnisse sind eben nur möglich, wenn man sich schnell auf die unterschiedlichen
Bahnverhältnisse einstellen und den richtigen Wurf mit der erforderlichen Präzision
wiederholen kann. Serien mit sieben, acht und mehr Strikes sind in der Bowlingelite
keine Seltenheit. Perfekte Spiele mit 300 Punkten, also 12 Strikes in Folge, sind 
ebenfalls hin und wieder zu bestaunen. Aber eben nur hin und wieder: Deshalb 
müssen, wenn nicht alle Pins nach dem ersten Wurf gefallen sind, die restlichen 
mit dem zweiten Wurf abgeräumt werden, was den Bowling-Cracks in der Regel – 
zum Teil mit spektakulären „Kunstwürfen“ – gelingt und als „Spare“ bezeichnet wird.

Zehn auf einen Streich: Mit höchster
Konzentration und perfekter Koordi-
nation gelingen Nationalspieler Dirk
Völkel mehrere Strikes in Folge. Seine
Sammlung nationaler und internatio-
naler Titel wächst kontinuierlich.

Keine Frage: Bowling ist ein umwerfender Sport.
Informationen über die Sportart Bowling gibt es 
im Internet. Zum Beispiel auf den Seiten 
www.bowling-ein-umwerfender-sport.de.

Noch besser: Einfach die Sporttasche packen und 
den Praxistest in einem Bowlingsportclub machen! 
Alles weitere über einen dieser Bowlingsportclubs 
steht auf der Rückseite.

www.bowling-ein-umwerfender-sport.de

Kegeln und Bowling - 
umwerfende Sportarten

Mojca Dolinsek geht für den Bundesligisten
BKSV Stuttgart-Nord in die Vollen

Keine Frage: Kegeln ist ein umwerfender Sport.
Informationen über die Sportart Kegeln gibt es 
im Internet. Zum Beispiel auf den Seiten 
www.kegeln-ein-umwerfender-sport.de.

Noch besser: Einfach die Sporttasche packen und 
den Praxistest in einem Kegelsportclub machen! 
Alles weitere über einen dieser Kegelsportclubs 
steht auf der Rückseite.

www.kegeln-ein-umwerfender-sport.de

Kegeln und Bowling - 
umwerfende Sportarten

Deutschlands Kegelsport-
Nachwuchs kann sich sehen
lassen: Zum Beispiel Saskia

Seitz. Bei der U 18-WM 2007
war das Talent umwerfend

gut und gewann fünf Gold-
medaillen. Ganz oben stand
sie bei den Siegerehrungen
der Einzeldisziplin und der

Kombinationswertung.
Ebenso mit der Mannschaft,
ihrer Doppel-Partnerin und

ihrem Mixed-Partner. 
Gleich bei ihrer ersten 

U23-WM 2008 
gewann sie

zweimal 
Silber.

Kegeln und Bowling - umwerfende Sportarten

Faszination Classic-Kegelsport
Kegeln auf Classic-Kegelbahnen macht Spaß – vor allem dann, wenn die eigenen
Ergebnisse durch regelmäßiges Training immer besser werden. Wer bereits einen
Kegelsportwettbewerb mit Könnern live erlebt hat, war und ist fasziniert, wie die
Kegelkugeln immer wieder vom gleichen Auflagepunkt – wie an der Schnur gezogen –
die Gasse treffen und sechs, sieben, acht oder alle neun Kegel zum Fallen bringen.

Konstant gute Ergebnisse sind eben nur möglich, wenn man sich schnell auf die unter-
schiedlichen Bahnverhältnisse einstellen und den richtigen Wurf mit der erforderlichen
Präzision wiederholen kann. Gute Classic-Kegler und Classic-Keglerinnen erzielen bei
international üblichen 120 Kugeln – 60 Würfe in die Vollen und 60 Würfe im Spielmodus
Abräumen – über 600 Kegel. Anschaulicher formuliert: Beim Spiel in die Vollen erzielen
die Spitzenkeglerinnen und Spitzenkegler durchschnittlich 6,5 Kegel pro Wurf und beim
Abräumen werden die neun Kegel im Schnitt abwechselnd mal in zwei, mal in drei
Würfen – zum Teil mit spektakulären „Kunstwürfen“ – abgeräumt.

Jung, dynamisch, erfolgreich: 
Fabian Seitz wurde 2006 und 2007
Weltmeister mit der deutschen 
U18-Nationalmannschaft. Und 
auch bei der U23-WM 2008 
zählte er zum deutschen 
Gold-Team.

www.kegeln-und-bowling-umwerfende-sportarten.de



 
 

Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten 
Werbemittel-Bestellschein (02/2012) für kleine und mittlere Bestellungen 
 
Achtung! Möchten Sie Verpackungseinheiten mit 300 Foldern oder 500 Einlegeblättern bestellen und von deutlichen 
Preisvorteilen profitieren? Dann nutzen Sie bitte das Formular für Großbestellungen! 
 
 
DKB-Bundesgeschäftsstelle 
Hämmerlingstraße 80 - 88 
 
12555 Berlin 
 
 
 
Zu den Bestellmöglichkeiten 
Diesen Bestellschein in einen Fensterumschlag stecken – und ab geht die Post. 
Noch einfacher: 0 30 – 8 73 73 14 wählen und faxen. 
 
Zu den Preisen, zu den Versandkosten und den Zahlungsmodalitäten 
Die aufgeführten Preise für die Werbemittel sind Bruttopreise und gelten ab dem 1.Februar 2012 bis zum 
Erscheinen der nächsten Preisliste. Die Versandkosten betragen –  je nach Gewicht – 2,50 €, 5,00 € 
beziehungsweise 7,50 €. Mit den Werbemitteln wird die Rechnung verschickt. Der Rechnungsbetrag wird nach 
zwei Wochen fällig. 
 
Zur Bestellung 
 
Werbemittel      Anzahl  Einzelpreis Gesamtpreis 
 
eFolder: Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten______  0,20 €  ___________ 
 
Disziplinspezifische Blätter 

eFaszination Bowling    ______  0,04 €  ___________ 
eFaszination Bohle-Kegeln   ______  0,04 €  ___________ 
eFaszination Classic-Kegeln   ______  0,04 €  ___________ 
eFaszination Schere-Kegeln   _xxx__  0,04 €  ausverkauft 

 
Kampagneblätter 

ewww.bowling-ein-umwerfender-sport.de ______  0,03 €  ___________ 
ewww.kegeln-ein-umwerfender-sport.de ______  0,03 €  ___________ 

 
Aufkleber 

ebowling-ein-umwerfender-sport.de  ______  0,40 €  ___________ 
ekegeln-ein-umwerfender-sport.de  ______  0,40 €  ___________ 

 
eDKB-Nadel mit neuem DKB-Logo   ______  1,00 €  ___________ 
 
Zum Besteller, zur Liefer- und Rechnungsanschrift 
 

Lieferanschrift    Rechnungsanschrift, falls abweichend 
 
Verein/Club   _________________________ _________________________ 
Vor- und Nachname  _________________________ _________________________ 
Straße und Nummer  _________________________ _________________________ 
PLZ und Ort   _________________________ _________________________ 
eMail    _________________________ _________________________ 
Telefon    _________________________ _________________________ 
 
Datum und Unterschrift _________________________ 
Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten 



 
 

Werbemittel-Bestellschein (02/2012) für große Bestellungen 
 
Preisvorteil über 25 %!!! 
 
 
DKB-Bundesgeschäftsstelle 
Hämmerlingstraße 80 - 88 
 
12555 Berlin 
 
 
Zu den Bestellmöglichkeiten 
Diesen Bestellschein in einen Fensterumschlag stecken – und ab geht die Post. 
Noch einfacher: 0 30 – 8 73 73 14 wählen und faxen. 
 
Zu den Preisen, zu den Versandkosten und den Zahlungsmodalitäten 
Die aufgeführten Preise für die Werbemittel sind Bruttopreise und gelten ab dem 1.Februar 2012 bis zum 
Erscheinen der nächsten Preisliste. Der Versandkostenanteil beträgt pauschal 7,50 €. Mit den Werbemitteln 
wird die Rechnung verschickt. Der Rechnungsbetrag wird nach zwei Wochen fällig. 
 
Zur Bestellung 
       Anzahl der 
Werbemittel      Verpackungs- Preis pro Gesamtpreis 
       einheit(en) VE                                    in €     
 
eFolder: Kegeln und Bowling – umwerfende Sportarten______  45,00 €  ___________ 
Verpackungseinheit (VE) jeweils 300 Exemplare – Stückpreis 0,15 € 
 
Disziplinspezifische Blätter 
Verpackungseinheit (VE) jeweils 500 Exemplare – Stückpreis 0,03 € 

eFaszination Bowling    ______  15,00 €  ___________ 
eFaszination Bohle-Kegeln   ______  15,00 €  ___________ 
eFaszination Classic-Kegeln   ______  15,00 €  ___________ 
eFaszination Schere-Kegeln   _xxx__  15,00 €  ausverkauft 

 
Kampagneblätter 
Verpackungseinheit (VE) jeweils 500 Exemplare – Stückpreis 0,02 € 

ewww.bowling-ein-umwerfender-sport.de ______  10,00 €  ___________ 
ewww.kegeln-ein-umwerfender-sport.de ______  10,00 €  ___________ 

 
Aufkleber 
Verpackungseinheit (VE) jeweils 100 Exemplare – Stückpreis 0,30 € 

ekegeln-ein-umwerfender-sport.de  ______  30,00 €  ___________ 
ebowling-ein-umwerfender-sport.de  ______  30,00 €  ___________ 

 
Zum Besteller, zur Liefer- und Rechnungsanschrift 
 

Lieferanschrift    Rechnungsanschrift, falls abweichend 
 
Verein/Club   _________________________ _________________________ 
Vor- und Nachname  _________________________ _________________________ 
Straße und Nummer  _________________________ _________________________ 
PLZ und Ort   _________________________ _________________________ 
eMail    _________________________ _________________________ 
Telefon    _________________________ _________________________ 
 
Datum und Unterschrift _________________________ 


